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Neue Einstürze in Beulhen.
Erschütternde Berichte der Aellnngskolonnen .
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soweit erfolai Ŝsstunde der Durchschlag der letzten Trümmermauer
betreten könnt

***" ' *"aB die Rettungsmannschaften den alten Ort
folgt. waren inzwischen wieder gewaltige Einstürze er-

In dem verbliebenen freien Raum fand sich aber keiner der
Vermieten , sondern nur Kleider und die Uhr. Die Verwaltung
nimmt an — unter der Voraussetzung, dag keine Täuschung vor-
liegt —,

das> die von den Männern gesichteten Bergleute ebenso wie ein
Schwerverletzter , dessen Ruse man gehört haben will , durch die

neuen Einstürze wieder verschüttet worden sind.

Von den Schwierigkeiten der Rettungsarbeiten kann sich ein
Unbeteiligter keine Vorstellung machen . Jeder Schritt vorwärts ist
nur unter steter Lebensgefahr möglich . Schon beim bloßen Berühren
stürzen große Mengen von Kohlen und Eesteinsmassen den Rettern
neu in den Weg. Man glaubt jetzt auch zu wissen , um welche zwei
Hauer es sich bei den Toten handelt . Einer von den Geretteten hat
die näher bezeichnete Stelle sich angeseben und genau gesagt, wer zur
Zeit des Unglücks dort beschäftigt war . Die für Donnerstag er-
hoffte Rettung ist leider ausgeblieben . Die Rettungsarbeiten wer-
den aber weiter mit größter Energie fortgesetzt , und wenn auch nur
e i n Mann gerettet werden könnte .

GrubenunglUck in Äindenburg .
Zwei Tole durch Brandgafe . — Auf dem Grubenfeld

überfahren .
TU Hindenburg lOderschlesien ) , 5. ? an . Auf dem Schuck -

man -Flöz im Hermannschacht der Königin Luise Grube drangen in
der Nacht zum Freitag Brandgase heraus , durch die ein Hauer
und ein Elektriker getötet wurden . Ein Aufseher erlitt schwer«
Vergiftung . Er sowie ein Obersteiger , ein Hauer und fünf Berg¬
leute . die leichte Vergiftungen erlitten , wurden in das Knappschajts -
lazarett geschafft.

Aus dem Westfeld derselben Grube wurde ein Magazinarbeiter
von einem Eisenbahnwagen erfaßt und so schwer verletzt , daß er auf
dem Transport nach dem Knappschaftslazarett verschied.

Englische Verlagungswünschs.
Verlängerung des Kooverfeierjahres stall Moralorium / Das Kanzler-Nein

? °dmslos auf ,?j
6 ' S Zum vergangenen Samstag zielten aus -

^ " »cherhejt nur ^ ^artigc Zwischenlösung ab . die die herrschende
. *° tat »iimn hätte und zwar umsomehr, je länger dasHx r otium n,,« i r ' »' hatte und zw» . . „
J^ och feie onoT; ^ c !lnt worden wäre . Die Kanzlererklärung hat

nterhausn,
- Ichim Erwägungen in die Zeit unmittelbar vor den

w l?et und an », zurückgeworfen . Damals forderten der Premier -
„n

® bestimm«-^ hervorragende Mitglieder des Kabinetts auk
^ ! ' t den '. nmalige und endgültige Lösung

n». ir glaube » Schulden in Zusammenhang stehenden Probleme ,
" ach der sl r ®utc

« Quelle zu wissen , daß diese Gedanken -
°e aber deshalk Z '" ettI äiung erneut aktuell geworden sind. Ge-

tJallzuvi stch damit vertraut , von Lausanne
wenden intetnotin, ! J u ® r warten . Bei der augenblicklich Herr-

a nicht möalisi, Stimmung erscheint es den englischen Stel -
^

^? ' ^ lichen. ? deal einer sofortigen Gesamtlösung zu
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m . t \ $ os Soone/t auf seine Zweckmäßigkeit hin untersucht :
wird über den i "!„ r : v . , ei i « hr für die deutschen Reparationen
Xrt . Auf dies- fc " , Ms um ein halbes Jahr verlän -

c , 'e foO Zeit gewonnen werden , » m die Bemü -

er un -
gegen -

schwe -
a g ans

den Aücksn.
Hungen um eine Endlösung fortzusetzen. Der britische Standpunkt
geht dahin , daß eine längere Zahlongspause alle Be -

strebungen , die Reparationskrise zu beseitigen ,
nurverlangsamenwürde .

2. Gleichzeitig erhält Deutschland von den Gläubigermachten
ein formelles Versprechen , daß innerhalb des lau -
senden Jahres ein Plan für die Neugestaltung der
Reparationen vorgelegt würde . „

z. Die Lausanner Konferenz wird sich nach Zustande -
bringen dieser provisorischen Beschlüsse um s e ch s Monate ver -

tagen und dann wieder zusammentreten , um über den inzwischen
sertiggeslellten Vorschlag zur endgültigen Bereinigung
der Tributsrage zu befinden . . . . . . ,

Dieser neue Plan rechnet augenscheinlich mit einem demokrati-
schen Wahlsieg bei den amerikanischen Präsidentenwahlen im Ro-
vember. Für diesen Fall glaubt man nämlich ein w e i t g e h e n -
des Entgegenkommen der Vereinigten Staaten in
der Schuldenfrage erwarten zu können . Zu dieser Frage wird noch
aus Washington gemeldet, daß der Generalpostmeister Brown ,
der der W a h l m a ch e r H o o v e r ist, am Donnerstag den Präsi -
denten im Weißen Haus besuchte. Danach erklärte er, daß H o o -
ver ohne Zweifel wieder bei der Präsidentschafts -
wähl aufgestellt werde. Ackerbauminister Hyde sprach sich
ähnlich aus .

Wie jetzt bekannt wird , liegt dem englischen Kabinett außer dem
Baseler Bericht , der sich bekanntlich sehr eingehend mit der
Reichsbahnfrage beschäftigt , auch eine Den kschrift Lay -
t o n s zu dieser Frage vor . Sie sieht bestimmte Möglichkeiten vor.
In diesem Zusammenhang muß man auch die letzten Erklärungen
Laytons über die „Unwirtschastlichkeit" der völligen Tributstreichung
betrachten.
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Der Tardieu -Kurs .
Laoal im Schatten seines Kriegsmintsiers .

Von unserem Pariser Vertreter
Voorg Zittner .

Als das zweite Ministerium Tardieu am 6 . Dezember 19 :50 »on
einer Linksopposition gestürzt wurde (was zur Einsetzung einer Re-
gierung führte , die sich aus den bürgerlichen Linksparteien zusam -
mensetzte und die nach vierzig Tagen wieder abgehen mutzte, worauf
das erste Ministerium Laval seine Tätigkeit begann) , da war man
in ganz Frankreich davon überzeugt, daß die nächste Stellung

Kriegsmi,lister Tardieu .

X a t ö i c u 9 wieder die des Ministerpräsidenten , oder doch die des
Außenministers sein werde. Er hat sich nun fast ein Jahr lang mit
der unscheinbaren Stellung des Ackerbauministers begnügt. Man
hat von ihm während dieses Jahres im Auslaiide nicht viel gehört^
aber in Frankreich selbst hat man ihn umso stärker gespürt. Tardieu
hat als Ackerbauminister das System der Kontingentierungseinfudr
aller landwirtschaftlichen Produkte geschaffen, das heißt, er bat sich
die ganze landwirtschaftliche Bevölkerung Frankreichs zu Anhängern
gemacht . Er hat durch dieses System der st r e n g st e n A b s p e r -
rung Frankreichs gegen alle agrarischen Produkte
den Wohlstand der französischen Landwirtschaft erhalten und der
ganzen übrigen Bevölkerung Frankreichs die Lebensführung derartig
verteuert , daß in Frankreich zu leben noch intmer zu den kostspielig-
sten Dingen gehört, die man sich in Europa überhaupt nur leisten
kann . Wahrend aber in der ganzen übrigen Welt die städtische und
insbesondere die Industriebevölternng gegen einen derar.ligen Vor-
gang der Bevorzugung einer Bevölkerungsschicht aus Kosten aller
anderen Klassen revoltiert hätte , eryvb sich in Frankreich keine ein -

zige Stimme gegen das System lardieu . Das hnt zwei Ursachen .
Die Bevölkerung hält still , weil sie sich dessen wohl bewußt ist . daß
es ihr noch immer wesentlich besser gebt, als der Bevölkerung der
meisten übrigen Länder aller fünf Weltteile ( halten wir diesen
Umstand fest , denn er ist znr Erklärung der Geistesverfassung des
heutigen Frankreich von größter Bedeutung) ; dann aber auch , weil
die gesamte Bevölkerung Frankreichs noch immer auf das Engste mit
der bäuerlichen Bevölkerung, mit der Landwirtschaft und m i t
dem Land leben , verknüpft i st . Tardieu hat also dieses
Jahr , während dessen er ein wenig im Schatten stand , ganz meister -
hast dazu benutzt , um seine Stellung im Lande noch wesentlich zu
befestigen .

Jetzt beginnt Tardieu . die Früchte zu genießen. Er ist beute
weder Ministerpräsident , noch Minister des Aeußeren, sondern
K r i e g s m i » i st e r geworden. Er ist ein Mann , mit dem man
für die weitere Gestaltung der Zukunft Europas nicht stark genug,
rechnen kann . Der Kriegsminister ist heute in Frankreich zweifellos
die populärste Person aus der Ministerbank . Armeen sind auch schv !,
in anderen Ländern volkstümlich gewesen . Dem französischen Polle
redet man seit Jahren systematisch ein , daß diese Armee sein äußer-
stes Heil, sein letzter Rettungsanker ist , und daß eine rachednrstige
Flut deutscher Soldaten das Land in dem Augenblicke über-
schwemmen würde , in dem man auch nur einen Uniformknops der
französischen Armee fahren ließe . Tardieu wird sich diese Stimmung
reichlich zunutze machen . Sein Vorgänger hatte die Vorteile außer-
gewöhnlicher Körperlänge und einer schweren Krkegsoerletzung. die
er als Unteroffizier erlitten hatte , und von der die ihm ergebene
Presse so ununterbrochen sprach , daß es ihm an Popularität , nicht
fehlen konnte . Rednerisch verstand er nur einen einzigen Satz zu
variieren : .Lrankreich wünscht den Frieden , aber den Frieden in
der Sicherheit !" Das genügt an sich . wenn , man in Frankreich
Minister , insbesondere Kriegsminister ist . Tardieu wird sich aber
damit nicht begnügen.

Denn immerhin saß bisher auf der Ministerbank roch der alte
Mann ^ dessen Vergangenheit man wunderbar als Aushänge -
s ch i l d für die Friedensliebe Frankreichs verwenden frmnte. Der
Unterschied zwischen ihm und den anderen war ja wirklich nur der .
daß er den Friede n . und die Anderen den von Frankreich iu
Gunsten Frankreichs geschaffenen und bestehenden Zustand mein
ten . Man glaubt nun den Augenblick gekommen , sich dieser Geste ,
deren Inkarnation Briand war , entledigen zu können . Was aus ihn
folgt, ist die Politik Tardieus , ungehemmt durch jenen Briand , der
auch von Oktober 192g bis Dezember 1330 mit ihm auf einer
Ministerbank saß . Denn so wie Briand von dem Augenblicke an
eigentlich nicht mehr vorhanden war . in dem sich Laval selbst der
Außenpolitik bemächtigte, so wirtr jetzt Laval trotz seiner Doppel-
funktion als Ministerpräsident und Minister des Aeußeren, immer
von seinem Kriegs mini st er überragt werden .

Tardieu gehört zu jenen teuflisch geschickten und gescheiten
Leuten , die alles können , und denen alles gelingt , was sie wolle» .
Man weitz. datz er nach einer ^lonjvollen Sludienlaufbahn ein ble»
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bettbet Journalist , ein ausgezeichneter Beamter , ein erfolgreicher
Offizier , der Organisator des amerikanischen Menschen - und Mate -
rialnachschubes nach Frankreich , und schließlich der Mitschöpfer des
Versailler Friedensoertrages war . Er ist ein ausgezeichneter - Red -
ner , er ist witzig und elegant , er lebt , wenn er freie Zeit hat , an
der Rioiera oder in St . Moritz , und er ist immer von schönen und
eleganten Frauen umgeben . ( Bei einer Ministergage von 30 000
Mark im Jahr .) Er leugnet , ein Feind Deutschlands zu fein , abcr
wir werden sehen , wie er schon von Beginn der nächsten Woche an
— denn in der Regierungserklärung , die Laoal am Dienstag in
der Kammer verlesen wird , wird sehr deutlich Tardieus Stimme
mitschwingen — mit einein Temperament und einem Feuereifer ,
wie wir sie bisher sogar in Frankreich noch nicht gesehen haben , die
berühmte „Heiligkeit der Verträge " vertreten und j e g -
lichen Gedanken der Abrüstung zurückweisen wird .
Nie wird die zweite Regierung Laval zugeben , dag die erste Regie -
rung Laval das französisch -amerikanische Zahlungsabkommen bei -
nahe zerrissen hätte , wäre es nicht der zweiten Regierung Laval in -
folge einer Indiskretion , die noch zu ergründen sein wird , möglich
geworden , jetzt zu behaupten , Brüning habe den Poungplan zer -
rissen.

Jenes Abkommen mit den Vereinigten Staaten wurde bekannt -
lich auf französischer Seite von dem linksdemokrutischen Senator
Henry Berenger mitverfasjt . Hören wir , was derselbe Bc-renger
heute in Beziehung aus die bevorstehende Konferenzen von Lau -

sänne und Genf sagt : „Wir werden uns nicht so leicht herumkriegen
lassen , wie es sich manche vorstellen . Wir besitzen innerhalb des
Rahmens der Verträge die Möglichkeit , dem heiligen Recht Frank -
reichs auf Reparationen Achtung zu verschaffen . Wir werden dies
ohne Prahlerei und ohne Fieberhaftigkeit , aber mit jener Festigkeit
tun , die ein gelegentliches Nachgeben nicht ausschließt . Der beratende
Sonderausschuß in Basel bat uns dazu die Wege und die Möglich -
feiten offen gelassen . Niemand wird ein Frankreich ausrauben , das
weiß , was es will und das nur sein Recht will . Nicht ausge -
raubt und nicht entwaffnet ! Die Abrüstung ist eine
mystische Angelegenheit , unter der sich die übelsten kriegerischen Be -
strebungen verbergen ."

So sehen heute die Gedanken und Gefühle jedes Politikers in
Frankreich aus . Tardieu und mit ihm Laval werden das glänzend
verdolmetschen . Sie werden so tun , als sei bei ihnen kein Hauch
des Verstehens dafür , daß ein Volk von 62 Millionen nach vierzehn
Jahren erklärt , es könne unb es wolle auch weiter keine Repara -
tionen mehr bezahlen . Sie werden sich nicht einmal darauf berufen ,
daß diese Reparati ^nsziffern in das französische Budget eingestellt
sind , und daß ihr Ausbleiben dort ein Loch hinterlassen müßte . Sie
werden nur von der Heiligkeit der Verträge sprechen . Man muß sich
schon heute sagen , daß von der Lausanner Reparationskonferenz , und
daß von ber Genfer Abrüstungskonferenz nicht bas Minbeste zu
erwarten ist . Denn Tarbieu ist französischer Kriegsminister unb
Laval steht nebe ?: ihm .

Laval wird interpellier !.
Die diplomatischen Vertreter nehmen Abschied von Briand .

B . Paris , 15 . Jan . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse . )
Außer den Sozialdemokraten Leon Blum und F r o s s a r b wird
am kommenden Dienstag auch der Radikale Pierre Cot die Regie¬
rung Uber ihre allgemeine Politik interpellieren . Es heißt , baß auchBriand als schlichter Deputierter dieser großen Debatte beiwohnenwirb . Unter den zahlreichen Persönlichkeiten , von denen er gestern
Abschiedsbesuche empfing , befanden sich auch der deutsche Bot -
Ichafter v . H o e s ch und der englische Botschafter Lord Tyrell .
Nach der Unterredung , die Brianb gestern mit Laval hatte und in
der er dem Ministerpräsidenten die überraschende Antwort gab , er
wolle erst die Meinung seiner juristischen und diplomatischen Mit -
arbelter darüber einholen , in welcher Weise er weiter in der Re¬
gierung mitarbeiten könnte , hieß es allgemein , bles sei ein kaum
verhülltes N e i n unb Brianb werbe den ihm angebotenen Posten
eines Ministers ohne Portefeuille ablehnen . In Regierungskreisen
besteht sogar bie Besorgnis , daß sich die O o v o s i t i o n , die nun
abermals den Eintritt in die Regierung ablehnt , bei den Wahlender Person Briands und der Art . in der er seinen Abschied bekam ,zu besonderen Angriffen gegen die zweite Regierung Laval bedienen
perde .

Die radikale „Revublique " wünscht heute , noch bevor sichdie außenpolitische Debatte in der Kammer abwickele , von Laval
Aufklärungen über die Vereinbarungen , die ermit Hoover in Washington getroffen habe . Das
Blatt erinnert danm daß Laval vor allem nach Washington ge-
gangen sei. um dort festzustellen , daß Frankreich nichts an Amerika
zu zahlen haben werde , falls es von Deutichland keine Zahlungenerhalte . Nun habe Laval bei seiner Rückkehr gesagt , daß er im Ge-
spräch mit Hoover positive Ergebnisse erhielt habe . Es sei nun
doch an der Zeit , diese Ergebnisse dem Parlament mitzuteilen . Das
andere , Herriot nahestehenbe rabikale Blatt „Ere Nouvelle " istim Gegensatz zur ..Revubligue " für bie Fortsetzung ber Zah -
l u n g e n unb wünscht , baß bie Konferenz von Lausanne zu bem
Ergebnis komme, baß Deutschlanb zablen müsse, wenn nicht bie Ver -
einigten Staaten einen Nachlaß gewähren .

Frankreichs Frauen fordern Wahlrecht.
R . Paris . 15 . Jan . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse . )Währenb ber gestrigen Sitzung bes Senats erhob sich auf ber

Galerie eine bekannte französische Frauenrechtlerin unb hieltan bie Senatoren folgenbe Ansprache : „Sehr respektvoll erinnere ichSie baran , baß wir seit langem Ihre Diskussion über bie Frage des
Frauenwahlrechts erwarten . Wir rechnen damit , daß die
gegenwärtige Session nicht zu Ende geben wird , obne daß Sie überdas Frauenwahlrecht gesprochen haben .

" Bekanntlich haben die
„ rauen in Frankreich noch kein Wahlrecht und es ist immer derSenat , ber sich der Gewährung dieses Rechtes entgegenstellt .

Französische Angstpsychose.
B . Paris , 15 . Jan . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)Ein Berichterstatter , ben bas „Journal " nach Hollanb entsanbte hat

plötzlich entbeckt , baß Hollanb eine zu große Rüstung ?-
i n b u st r i e b e s i tz t. Von bieser Feststellung bis zur Behauptung
baß bie holländische Rüstungsindustrie selbstverständlich für Deutsch¬land arbeite , ist für einen französischen Journalisten nur ein Schritt .Insbesondere behauptet er . daß die Fabrik der holländischen In -
dustrie en Handel Maatschappij Siderius ausschließlich für deutsche
Rüstungen arbeitet . Es genügt nicht mehr , die Franzosen mit
Sowjetrußland zu erschrecken, man muß also kurz vor Beginn der
Abrüstungskonferenz auch noch eine holländische Gefahr entdecken.
Keine übertriebenen Hoffnungen

auf Februackonferenz.
TU . London . 15. Jan . In einem Brief an die englische Völ -

ker bundsvereinigung schreibt der englische Außenminister Sir JohnSimon , daß die bevorstehende Abrüstungskonferenz nur die ersteeiner ganzen Reihe von Konferenzen sein werde . Ihre Ergebnisse

müßten dementsprechend beurteilt werden . Sir John Simon legt
der Völkerbundsvereinigung nahe , gleichzeitig mit der Wachhaltung
des öffentlichen Interesses an der Abrüstungskonferenz dafür zu jor -
gen , daß die Hoffnungen auf einen Erfolg der Kon -
ferenznichtzu hochgespannt werben .

Prag erhält eine Anleihe.
oni . Prag , 15 . Jan . ( Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Der Ministerrat genehmigte in seiner letzten Sitzung das Gesetz ,
durch das die Regierung ermächtigt wild , eine Auslands » n -
leihe bis zur Höhe von 1 Milliarde Tschechen kr o -
nen aufzunehmen . Wie bereits feststeht , sollen hiervon 800 Millio -
nen von Frankreich gegeben werden , während über den Rest
noch keine näheren Bestimmungen getroffen wurden .

Amerikanischer Frontwechsel ?
+ London . 15 Jan . Der Washingtoner Berichtersta ^

des „Daily Telegraph " schreibt , die Artikel Mussolinis hatten
amtlichen Kreisen nicht überrascht . Präsident Hoov er habe ^ ^
wieder betont , daß der erste Schritt nicht von Washington , | v
von Europa ausgehen müsse. Nach seiner Ansicht sei es am vi . ,
zu warten , bis sich die europäischen Mächte über bie Tribute ge j
hätten . Ein solches Vorgehen würde seine Stellung für den v

J(
stärken , daß späterbin die europäischen Mächte mit genauen ^
schlügen für eine Revision oder Streichung der Kriegsschulden ^schlügen für eine Revision oder Streichung oer Kriegs, ^
Amerika herantreten sollten . Hoover werde dadurch , daß er kein
Verantwortung für die Entscheidung in Europa bahe , tn dte! ~ • • t
versetzt , noch einmal an den Kongreß heranzutreten und ihn o -"

aufmerksam zu machen , daß sich das amerikanische 45.» Ä
ment den Ereignissen in Europa nicht verschlieft .
dürfe . Die öffentliche Meinung in Amerika , auf die w *
Bezug nehme , verlange einen Ausweg aus der Wirtichaftskriie
werde jeden Schritt gutheißen , der von den erwählten Fff -L [|i
empfohlen werde . Der Berichterstatter des „Daily Telegraph ^
schließlich fest , baß sich beutlich bie Neigung bemerkbar mache,
amerikanische Haltung noch einmal zu überprüfen .

*
.. - bii

„Financial Times " erklärt , es verstärke sich bie Ansicht , bas, ,,
Tribute unbeschabet bes Ergebnisses ber Lausanner Konferenz P * "

tisch erlebigt seien und baß selbst bie Halsstarrigkeit ber iP
zosen unb ihr Widerstand die Tributzahlungen nicht am Leb«» %
halten werde . Diese Ansicht sei durch die Erklärung Mussolinis »
durch Gerüchte verstärkt warben , wonach bas englische " ,
binett mit ber City dahin übereinstimme , baB
besser sei . bieTributeabzuschaffen , anstatt sie n »

herabzusetzen . J |

Keine Senkung der Diersleuern -
Bestürzung und Erregung in Bayern .

T .U . München , 15. Jan . Nach einer Mitteilung bes Bayer
'

schen Brauerbunbes sinb bie letzten Melbungen über e "
,

angeblich bevorstehende Senkung ber Viersteuern falsch. ^
Reichsfinanz mini st er habe vielmehr erklärt , daß er 1
Zeit keine Senkung ber Viersteuern in Aussicht stellen könne . ^ ,
mit kämen aber auch bie Voraussetzungen für e
Vierpreissenkung in Wegfall . Der Bayerische Brau >
bunb hat beshalb in einem Telegramm an ben ReichsfinanzmiN «

. .. . i . .„ s, tnortltl v4-
auf bie ungeheure Bestürzung unb Eregung in Bayern wegen.. . ..
Ablehnung der Biersteuersenkung hingewiesen . Die bereits verft^

ten Preisherabsetzungen beim Brau - und Gastwirtsgewerbe minii *

ohne Mitwirkung des Fiskus völlig verpuffen unb ein Massenster » .
der Brauerei - und Gastwirtsbetriebe sei unvermeidbar , wenn '

nicht im letzten Augenblick noch eine andere Auffassung durchs
Heute finben übrigens Verhanblungen mit bem bayerischen P » '

kornrnissar . Professor Dr . Zahn , über ben Vierpreis statt .

ReporlagevomKriegsschauplay
Ein amerikanischer Rundfunkreporter begibt sich nach der Mandschurei .

m . Berlin , 15 . Jan . (Drahtmeldoiig unserer Berliner Schrift -
leitung .) Ganz besonbers bie Amerikaner haben in letzter Zeit im -
mer mehr mit dein Rundfunk und seiner Verwendung herumerperi -
meiitiert . Die amerikanischen Gesellschaften gingen von dem Stand -
punkt aus , daß man kleine tragbare Kurzwellensender
herstellen müsse, die von einem einzigen Mann bedient werden kön -
nen , und die dazu bestimmt sind , vom reisenden Funkreporter mit -
genommen zu werden . Das ist den Amerikanern auch gelungen . Die
erste Sensation , bie uns bie neuen technischen Errungenschaften bie -
ten sollen , wirb ein Kriegsbericht von ben Schlachtfel -
bern der Manbschurei sein . Natürlich wirb biese Revortage
der höchst bezahlte Funkreporter , Floyd Gibbons , aussühren ,
der bereits nach der Mandschurei abgereist ist, um der Welt unmit -
telbar aus den mandschurischen Schützengräben von den Kämpfen zu
erzählen . Es läßt sich natürlich noch nicht sagen , ob diese ersten
Experimente glücken werden . Auf jeden Fall ist es ein Schritt
vorwärts auf dem Gebiete des Funkwesens .

Interessant ist die A u s r ü st u n g des Reporters . Die
gesamte Reoortageausrüstung befindet sich in z w e i K o f f e r n . die
von einer Person getragen werden können . Ein gegen Stöße beson -
ders unempfindliches Mikrophon , ein Vorverstärker und ein kleiner
Kurzwellensender , der auf drei bestimmten Wellen fest abgestimmt
ist, sind die Materialien des reisenden Funkreporters . Weiter hat
er noch in dem zweiten Koffer die benötigten Akkumulatoren und
Antennenmaterialien verpackt .

Streit um Piccards Gondel .
m . München , 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)

Es steht jetzt fest, daß die Ba l l on - Gondel Piccards , in
der er mit seinem Begleiter Dr . Kipfer nach dem glücklich beendeten
Stratosphärenflug Ende Mai 1931 auf dtm Gurgler Ferner lan¬
dete , zu Tal gebracht werden soll. Zuerst nahm man allgemein an ,
daß die Gondel für immer aus dem Landeplatz bleiben soll , doch hat
sich jetzt ergeben , daß ein Abtransport der Kugel möglich ist. Am
10. Januar ist Dr . Kipfer in Obergurgel eingetroffen , um zusain -
men mit Hans Falkner aus Obergurgel , der die Rettungsexpedition
Ende Mai für die Insassen der Gondel leitete , den Abtransport der
Kugel zu beginnen . Der Assistent Piccards hofft , bis Ende der Woche
die Gondel zur Verladung an die Arlbergbahn zur Station Oetztal
zu bringen .

Jetzt ist aber ein Streit um die Gondel entbrannt . Pro -
fessor Piccard wurde nämlich kurz nach '{einer Landung in Ober »

Sa wütete das
Jeuec
Aei Saccasani

Der rSllig ausgebrannte An¬
bau kür Garderoben und
Kostüme des zur Zeit in Ant¬
werpen spielenden Zirkus
Xarrawini . Artisten suchen
in der Asche nach den Kesten
ihrer Habseligkeiten . Von die¬
sem Anbau hatte das Feuer
auch auf den Elelantenstall
übergegriffen , doch sind , wie
sich nachträglich herausge¬
stellt hat , die Verluste unter
den Elefanten nicht so groll ,
wie die ersten Meldungen be¬

sagten .

erklärte daraufhin persönlich Herrn von Miller , es sei an sich gci0W
die höchste Auszeichnung für ihn , wenn '

«eine Kugelgondel für
Zeiten ihren Platz im Deutschen Museum fände , doch stehe diel « . ^
Wunsch ein gewichtiger Gegengrund entgegen . Der Siratosphärenll ?
wurde von einer belgischen wissenschaftlichen Gesellschaft finanzi ^
die nun beansprucht , daß die Kugel zur Erinnerung an den Flug
Brüssel ausgestellt wird und diese Gesellschaft hat auch schon e >U
besonderen Transportkredit von 30 (WO Franken bewilligt . (tOskar von Miller hat nur . ein . salomonisches Urteil gestW
indem er vorschlug , daß die Kugel in der Mitte buich ;l l ,
schnitten und die eine Hälfte nach Brüssel uno die andere Hall '
nach München in das Deutsche Museum gebracht werde .

Auf derEifenbahnbrücke überfahren und gelölel
T .U . Amsterdam ^ 15 . Jan . Ein schweres Unglück , dem

junge Menschen zum Opfer sielen , ereignete sich am Donners
abend auf der Eifenbahnbrücke über die alte
zwischen Dordrecht und Zwijnsdreckt . Vier Landmesser , die sich
dem Heimwege vom Dienst befanden , benützten dazu den Xat)*1

körper , anstatt sich mit einer Fähre übersetzen zu lassen . Als sie
in der Mitte der Brücke angelangt waren , kam ihnen ein Zug ü

Richtung Dordrecht entgegen . Sie gingen auf das andere Gl -
^

ohne zu bemerken , daß aus ber entgegengesetzten Richtung 1
{

Schnellzug heranbrauste . Nur einer ber vier Männer £°n' '

sich im letzten Augenblick burch Beiseitespringen in Sicherheit bl ^
Seine brei Begleiter würben übersahren u '

Der Führer bes Schnellzuges hat von dem Unglück n >̂ '

wohl eine Erschütterung , legte ihr aber te > 1

gen .
getötet ,
bemerkt . Er fühlte
Bedeutung bei .

Tierquälerei beim Walfischfang. I
GR . Hadersleben , 15 . Jan . In Habersleben wirb bemnächst ^

interessanter Prozeß verhanbelt werben . Bekanntlich batten ^
Fischer , bie den Walfisch vor der Haderslebener Förde erlegl
brutale Tierquälerei bei der Tötung des Tieres Zuschuß
kommen lassen . In der Voruntersuchung ist festgestellt worden, „
die Fischer in den Nasenlöchern des Wales einen Anker befestw ^und versucht hatten , ihn damit ans Land zu holen . Weiter :C
man Eisenstangen in die Nase getrieben , um den Koloß auf 0 t
Weise zu töten . Gegen fünf Fischer aus Aaresunb ist jetzt Ankla »
wegen Tierquälerei erhoben worben .

Abschluß des Dortmunder Sechstagerennens -
Die Sieger : Piet van Kempen Pijnenburg . ( ti

Der letzte Abenb bes so kampfreich unb sensationell oerlaui ^ ,
Dortmunber Sechstagerennens brachte ber Westjalenhalle n ?ch je *
mal einen Besuch von fast 7000 Personen , obwohl der S >cg . ^
starken holländischen Mannschaft Piet van Kempen /Pisnenburg
zustehen schien. Die Abendstunden verliefen zunächst ruhiq . ^ gje
7 Uhr gab es eine Sensation , die wie eine Bombe einschlug ' ^
Mannschaft Schön/Göbel streckte die Massen . Göbel stellre ^
Weiterfahrt wegen seiner Sturzverletzungen ein . Schön hatte
beschwerten .

Auch in der letzten Spurtstunde konnte die führende v » . t f
bes hollänbischen Paares Piet van Kempen / Pijneno
nicht mehr erschüttert werben . Sie waren in den letzten Tagen ^
sächlich das beste Paar des Feldes , besonders Piet van Kempen . ^
alte Sechstagekönig , suhr wieder wie in seinen besten Tagen .
hat nun seinen 2V . Sechstagesieg erstritten , ein einzigartiger ^
der auch wohl so bald nicht wieder erreicht werden wird .

Das Endergebnis : 1 . Pient van Kempen /Pijnenbura
kte ( 3599 .400 fim . ; 1 Runde zurück . 2 . Rausch Hürtgen P . !Punkte

3. Eharlier,Deneef 164 P . ; 2 R zur . : 4 . Kroll MaldocN üt \
5. Dülberg Tietz 158 P . ; 6. Wainbst Broccardo 58 P . . 5 R . ß

*
P . ,

7. Rieger Schenk 134 P . ; 7R .zur . : 8. ManthewOszmella 1^ - z.
9. Pützfeld,Meyer 151 P . ; 8 R . zur . : 10 . V ?ael Kors meier

Zur Erlangung schöner weißer Zähne und zur Beseitigung des 5
gefärbten Zahnbelages benutzt man zweckmäßig die bekannte gute Chlorv
Zahnpaste. Unter-Vorkriegspreise. Versuch überzeugt.
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Der vergessene Liebesbrief.
Boa Marcel Arnac.

laa .?
°

.v der Millionär. Jackson , der Boxer, und Doktor Willow
Ein froii 1

r
e,n .

*lc fcn
. 6cffcln und saugten jeder an Limonaden,

ionlt m *? 1 ^ I9er ® in*> strich als Zutat über das Deck der Pacht,
brarfv «m n

lt^t5 , 5u hären , bis plötzlich Douglas die Stille unter -
lon n\ . J iLU1 o®, Jagte er , nun sind Sie an der Reihe , nachdem Jack -

"Xth nh! "Ü" 'e'ner stärksten Aufregung erzählt hat . Vorwärts!
RiZJi "" schieden- Spitalgeschichten,

tum, »! , Willow , habe ich schon viele berufliche Auf-
lcke » macht nicht jeden Tag , den Eott den Men-
ohne ir Bt' leinesgleichen der Länge und der Breite nach auf,
■Almen h «, . eine Erregung dabei zu spüren . . . Aber ich möchte
Valien,on ' ntt̂ * davon erzählen , wie ich beim Durchleuchten eines
Mai, - h ;

ln hinein Körper eine kleine Maus laufen sah , eine
herum '

in Wahrheit aus der hinter den Kranken gestellten Scheibe
der iAm

, £t
.
te und die ich durchscheinen sah"

! noch davon, wie mir
bfoern !!!frirf ,$e Foggerbilt beim Bezahlen der Rechnung einen
dem irfi ~ fc

^at dazwischen schmuggelte ! noch davon, wie — nach-
beim»!-?» l .n Personen geöffnet und wieder zugemacht hatte — ich
war >! ' - ^ einer von ihnen ein Ring abhanden gekommen

00n meiner Mutter ererbt hatte . Wen sollte ich nun
ilm • ausschneiden ? — Das sind jedoch zu alltägliche Erregungen ,um wirkliche Aufregungen zu sein . . .
onL die große Aufregung meines Lebens war etwas ganz
-^>

?: res.. Obwohl man sie benützen könnte , eine kleine komische Ee»
ichicyte für Judge oder Cartoons Magazine daraus zu machen , ist
1 e gefühlvoller Art, wie Sie gleich selbst werden beurteilen können .
2 hatte mich erst ganz kurz als Arzt in einer kkinen Stadt
f>ns .̂ ^is niedergelassen, als mich ein alter Herr zu seiner Tochter

° len kam, die — wie er mir sagte — krank war . Ich ging in sein«
<>. ohnunĝ und dort sah ich ein junges Mädchen, das mich um meine
ganz « ^ a »una brachte : blond, bleich, zusammengesunken schien sie
n chrem Sessel eine Blume in einer Vase ohne Wasser . . . Ich

horchte sie ab : ne hatte Fieber . Ich auch ! — Dann schrieb ich ein
I^ ept , allein ich war so verstört, daß ich etwas wie zwei Herzens-
Pulver vor jeder Mahlzeit oder fünfzehn Liebestropsen alle zwei
« runden verordnete. Ich nehme an , daß mich der Apolheker unbe-
O' ngt für wahnsinnig hielt .

Natürlich kam ich am nächsten Morgen und auch alle folgenden
-Lage wieder und pflegte das Fieber so gut , — meinen einzigen Vor-
wand um sie zu sehen — daß die Unglückliche um ein haar daran
gestorben wäre . Ich liebte sie schweigend , da ich ihrem Fieber keine
neue Nahrung zufügen wollte . . . Aber ich sagte mir : Wenn sie
wieder hergestellt sein wird , spreche ich !

Unglücklicherweise verschlimmerte sich ihr Zustand bei meiner
Behandlung , sodaß mich schließlich der alte Herr bat , zu Hause zu
bleiben. Ein Kollege machte Arabella wieder gesund . Und da er
altlich und Familienvater war , brachte er es mit zwei Besuchen
fertig.

Da nahm ich meinen ganzen Mut zusammen und suchte den alten
Herrn wieder auf . Ich trat ein , in der Hand höflich meinen Hut.
Mit meiner Liebe darin . Was wollen Sie? fragte er mich . Anstatt
ihm zu antworten , daß ich seine Tochter wollte, stotterte ich : Ich
komme wegen der kleinen Rechnung . . . Er gab mir verdrießlich
meine fünfzehn Dollar und ich stieg die Treppe wieder hinunter,
indem ich mein Herz hinter mir herschleppte , das auf den Stufen
poch ! poch ! machte . . .

Dennoch liebte ich Arabella . So schrieb ich ihr in Ichlichten
Worten : „Ich liebe Sie. Wollen Sie meine Frau werden?"

Und wartete auf die Antwort . . . Ich wartete Tage . Wochen, ,
Monate . Das Jahr darauf heiratete sie den Krämer des Ortes . . .

Da begann ich in der ganzen Welt herumzureisen, meinen Koffer
mit Melancholie vollgepackt ! dann ließ ich mich in Philadelphia
nieder, dann verheiratete ich mich zur Zerstreuung , dann wurde ich
Witwer , dann . . .

. . . Dann , als ich eines Tages in meinem alten Hausrock
kramte, zog ich einen zerknitterten Briefumschlag heraus . . . Ja ,
es war der Brief an Arabella ! Meine ganze Hoffnung hatte ich
blöde in meiner Tasche vergraben ! Als ich diesen Brief wiederfand,
den ich vergessen halte , auf die Post zu geben , diesen Brief, auf dessen
Beantwortung ich so lange gewartet hatte , wurde ich von einer so
starken Aufregung gepackt, daß ich erst mit dem Fernsprecher in der
Hand am Boden wieder zur Besinnung kam.

Hallo ! rief ich, verbinden Sie mich mit Black City in Illinois !
Als ich die kleine Stadt am andern Ende des Drahtes hatte , er-
kundigte ich mich nach der Krämerin . Sie war Witwe !

Am nächsten Morgen betrat ich den Laden. Ich sah sie am
Zahltisch . War es , weil sie nicht mehr das Fieber hatte ? War ich
es, der es nicht mehr hatte ? Gewiß ist jedenfalls , daß ich — der
ich aus Philadelphia gekommen war , um ihr Herz zu fordern — sie
einfach um einen Schraubenzieher bat .

Uebersetzunir von Räte M i n t z .

Kunslbegefflernng .
Von

Mario Mohr .
Zwei Gassenjungen find Stammkunden in einer kleinen Kondi-

torci . Die Inhaberin hat ein mildes und freundliches Herz und
spendiert den beiden jeden Tag eine Tüte „Gebrocksel" : zerbrochenes
kebäck , Schokoladestücke, ein paar Bonbons .

„Ihr dürft jeden Tag um diese Zeit kommen "
, hatte sie ihnen

eines Tages gesagt. Das war um fünf Uhr nachmittags . Und seit»
dem erschienen sie jeden Tag so eine Viertelstunde vor fünf, warteten
vor dem Schaufenster bis eine nahe Uhr die volle Stunde zeigte
und traten mit dem ersten Clockenschlag ein. Der Größere nahm die
Tüte in Empfang.

Reben der Konditorei war eine Kunsthandlung. Vor deren Aus-
lagen stellten sich die beiden, untersuchien die Tüte , teilten mit
umständlicher Genauigkeit und betrachteten, während sie sich dem
Genuß der süßen Sachen hingaben , die Bilder. Sie waren , wäh-
rend sie schmatzten, sehr strenge Beurteiler, aber was ihnen gefiel.
d«s lobten sie so laut, daß die Passanten auf der Straße stehen
blieben und lächelten.

Eines Tages verzehrten sie ihr ..Gebrocksel" sehr schweigsam vor
der Kunsthandlung . Sie schienen ernste Probleme zu wälzen. Schließ .
Iich sagte der Größere :

„Geh Du mal rein . Das mit dem Gebrocksel habe ich gemacht .
Das hier mußt Du machen".

„Aber Du mußt mitgehen.
"

„Aber bloß hinterher ".
Sie kokettierten noch eine Weile mit der Türklinke. dann faxten

sie sich aber doch ein Herz und traten in die Kunsthandlung ein.
Eine Dame kam ihnen entgegen. „Was wollt ihr. Kinder ?"

Die beiden hielten sich an den Händen , der kleinere verbeugte
sich und sagte : „Ach . entschuldigen Sie. Fräulein, wir wollten nur
fragen , ob Sie vielleicht für uns ein paar verpatzte' Bilder haben".

Die chinesische Mauer / Das größte Bauwerk
der Erde.

Di« Japaner , die trotz Kelloggpakl und Völkerbund in der Mand¬
schurei weiter vordringen , haben die Große Mauer erreicht . Sie
find damit an das größte Bauwerk der Erde und an das riesenhafte
Verteidigungswerk gelangt , das Menschen jemals geschahen haben .

Diese Anlage von beinahe utopischen Dimensionen wurde aus
^lot und Krieg ersonnen. Die Slämme und Horden der Mongolen,
vie die weiten Hochebenen mii ihren Herden durchzogen , waren ein
5») WVUHl v ' Uli/VVVIlVII 41111 HJi-Vll i/ViVVI» WW*VI» V»..

jrtoubpoir, das sich durch dauernde Eroberungszüge in kriegerischer
^ u<yngkeit erhielt . Gegen diese Nomaden errichteten zunächst die
(Srrn Don lfin - die das chinesische Reich an der nordwestlichen
de. Z !. öu verteidigen hatten , einzelne Teile der Großen Mauer, denn
in w en - dcn die Talarenhorden verbreiteten , war gewaltig , undinW • ' den die Talarenhorden verbreiteten , war gewaltig , und
ten hi chinesischen Epen finden sich noch oft genug die Schat-
« ework-„ ! immerwährenden Eren,«kriege auf das Dasein des Landes
in Su n* en . 2n dem Roman Kin Ping Meh - er erschien 1 (595
es etrna - ^ m Verlag „Zum krächzenden Sumpskranich" - heißt
Sotöe" d 'esen Tagen hatte das Vordringen der „Goldenen
Die wii ^» ® • Staren , einen erschreckenden Umfang angenommen.
in di?

'
E

" Re" erscha« n begnügten sich nicht mehr mit Einfällen
Eingeweide d-« « r,e waren in letzter Zeit bis ttel ,n Die
der Thron ""^ stoßen . In seiner Bestürzung hatte sich
Feind einen läbrii ^ . ^ ?choollen Frieden bereit gesunden und dem
und Silber » ! & ^ " but von etlichen Millionen Unzen an Gold
m - lssohn ,uaun !̂ i. -^ ^^ tanden . Dann hatte der bis^ rige Him .
Tiung weitettegleren ^ " es abgedankt, der als Kailer Kin
Kai,er und fierr h J selbst halte sich den Tilel „Erhabener
" Drachenkraftvalast " . .

9 "!LBen hohen Bahn
" beigelegt und in den

Einfall die Rede W lÄ 309en - •
" Hier ist al o von einem

ubergehend von
'
der (fi

unternommen wurde, als China vor-"y -mejjeND von her « iiieinonimvn "" ~ v ' v ,
nicht dagewesen - °^ enen Horde erobert wurde und die noch
zen Hofstaat In m. " lebte, daß zwei Kaiser samt dem gan-

Wie man ki-ü . ^ ngenschast der Mongolen verschlepp ! wurden,
lässiges Bollwerk '^ ° «bie ? r0» c Mauer nicht immer ein zuver-
t«n Plan ichon im h •. begann nach einem großen oorbedach -
ICN Plan i<f>nn V '

,
"" " " vcgann nam einem gtvvr » UUIVCUUWP

Niesenwerk bis rJ.Tf dritten Jahrhundert vor Christus , doch ist das
mongolisch einige Teile späier erneuert worden. Es heißt
tschangtschöno ™ rma (Weiße Wand ) und chinesisch Wanli.
Wahrheit nur 5*auct von 10 000 Li bedeutet, obwohl sie in
Ausdehnunn ' aI'° 2450 Kilometer mißt, aber auch diese

Kansu .in * • ntf n£rm und einzigartig . Sie beginnt im Westen
kiesigen L ., ., -11' ' 1 «ich dann an der Steppe entlang in einem

9en 6ls »um Meerbusen von Tschili und auf der Grenze

von Schönking in nordöstlicher Richtung weiter bis zum Sungarifluß,
' Auf einigen Stellen ist sie doppelt und dreifach gezogen , besonders

dort , wo es wichtige Städte — Peking — zu schützen galt. Vor der
eigentlichen Großen Mauer läuft ein äußerer Wall aus Erdbesesti -
gunaeni dahinter erhebt sich das eigentliche Verteidigungswerk , die
Reichsmauer, aus Granitplatten gefügt, mit Zinnen aus Ziegel -
steinen gekrönt, elf Meter hoch und über sieben Meter stark. So
schwingt sie sich endlos über die Berge , steigt in die Taler. verläuft
durch die Ebenen. Wachttürme. deren viereckige form an kleine
Kastelle erinnert , ermöglichen von den Höhen einen Uederblick in das
Gelände der feindlichen Mongolei .

Heute ist dieses gewalttge Bollwerk bedeutungslos geworden,
und seitdem 1644 die Mandschudynastie den chinesischen Thron be-
stieg und die Bedrohungen durch die Talaren aufhörien , überläßt
man sie dem zunehmenden Verfall . Jetzt werden nur noch einige
wichtige ErenzpDe und Uebergänge zu Zollzwecken erhalten . Aber
wie die Große Mauer immer noch der Vernichtung durch die Jahr -
tausende trotzt , so haben sich auch die Erinnerungen an die Kämpfe.
Sie in ihrem Schatten ausgetragen wurden, noch lange in der Er-
innerung des Volkes erhalten , und wenn wir wissen wollen, wie
die chinesischen Schriftsteller eine solche Schlachtszene darstellen, so
brauchen wir nur in dem erwähnten Kin Ping Meh zu blättern und
finden : „An einem heißen Tage im ersten Drittel des fünften Monals,
mitten während eines surchtbaren.Sandsturms , dessen gelbe Schweden
den Horizont verhüllten und die Sicht benahmen, geriet der lapiere
Kämpe in Nahkampf mit dem feindlichen Führer Kanlipu . Da traf
ihn nun , von einem seitlich hinter der Roßmähne versteckt liegenden
Gegner abgeschossen, ein tückischer Pfeil in die Kehle, und tot sank er
vom Pferde . Zum Glück konnten sein« Leute wenigstens den Leichnam
aus dem Getümmel heraushauen und in Sicherheit bringen^ Die
Feinde waren bereits im Begriff gewesen , ihn an Haken und Schlin-
gen hinter ihre eigene Linie zu zerren. Im Aller von sieben» ,id-
vierzig Iahren war er auf blutiger Walstatt gefallen. Auf ihn traf
der Satz zu :

Gin wackrer Held, der fest in Treue
Dem Kaiser diente selbstlos und dein Land.
Da fragt man nicht nach Einfalt, Schläue :
Mit seinem Herzblut tränk« er den Sand !

Vis zu den Wolken stieg die Totenklage aus den hinteren Ge-
mächern empor, als die Leiche des gefallenen Marschalls im Hamen
von Tung tschang fu eintraf .

"

Der verhinderte Boxer .
Eine Exi oöe aus dem Leben Lavals .

So ist das nun einmal mit allen begabten Leuten der Welt«
geschichte gewesen : neben ihren Hauptfähigkeiten, die ihnen Titel
und Würden einbrachien, hatten sie in vielen Fällen noch versteckte
Leidenschaften , Talen « zweiten Ranges , private Begabungen , denen
sie in ihren Mußestunden mit Ernst und Hingabe frönten . Wenn
man die Liste der Weltberühmtheiten verschiedener Zeitalter durch-
geht , dann stößt man bei den einzelnen Persönlichkeiten immer wie -
der auf kuriose Tatsachen, die sich mit dem üblichen Bild der großen
Männer gar nicht recht vereinen lassen .

Haben Sie zum Beispiel gewußt, daß Benjamin Franklin ,
der Erfinder des Blitzableiters , im Rebenberus auch Journalist war ?
Er begründete in dcn zwanziger Iahren des 18 . Jahrhunderts eine
Zeitung namens „Saturday Evening -Post" die heute noch lebt und
sich großer Beliebtheit in den angelsächsischen Ländern erfreut . Di«
erste wesentliche Verbesserung des Blitzableiters wurde übrigens auch
nicht von einem beruflichen Techniker erfunden, fondern von einem
Staatsmann — von Maximilian Robespierre . Das Bild , das
wir uns heute von diesem klügsten und kältesten Kopf der sran ^önschen
Revolution machen , erfährt auch durch diese Tatsache wohl eine jon->
derbare Veränderung . Wir können uns vielleicht nicht denken , dr.jj
Politik und Blitzableiter je etwas miteinander î> tun gehabt haben,
da wir dies weder den Blitzableitern noch der Politik anmerken . . .

Goethe hat in einer un'̂ oetischen Stunde den Zwischenkinn -
backenknochen des Säuglings entdeckt . Er hat sich wiederholt dahin
geäußert , daß er auf seine Fähigkeiten als Naturwissenschaftler gan^
besonders stolz fei . Möglicherweise war er stolzer daraus als aus
seine gesammelten Werte in 32 Bänden . Auch der große Romantiker
E . Th . A . Hoff mann fühlte sich zeitlebens mehr als Musiker und
legte gar nicht so besonderen Wert aus seine Dichtungen. Dabei war
er von Berus weder Dichter noch Musiker , sondern kgl. preußischer
Kammergerichtsrat .

Auch in unserer Zeit gibt es eine Reihe von Leuten , die behaup-
ten , sie hätten eigentlich ihren Beruf verfehlt und gehörten an eine
ganz andere Stelle . Bloß, daß diese Stellen Heutzutage ein wenig
anders aussehen, daß man eher auf seine Talente als Sportsmann
oder Techniker stolz ist, als auf irgendwelche „geistige Begabungen .

"

Da gab es im Jahre 1910 in Frankreich einen jungen Mann , der
jeden Tag mit Leidenschaft im Boxring der Sportschule von Haut-
villi« ? erschien , und jeden, der sich ihm nicht gewachsen zeigte , un-
barmherzig ausknockte . Die Fachleute dieser Sportschule blickten
voll väterlichen Stolzes auf diesen hoffnungsvollen jungen Mann
und oersi«herten ihm, er werde es noch weit bringen in der intet»
nationalen Boxarena .

Run , dieser Mann — er hieß beiläufig mit bürgerlichem Namen
Pierre Laval — entschloß sich eines Tages , ziemlich ohne Ueber-
gang, den Sport mit der hohen Politik zu vertauschen . Die Voraus -
sage seiner Gönner ging in Erfüllung — asterdings auf anderein
Gebiet. Nur ließ ihm seine politische Karriere nicht die Zeit , sein
Training weiterzuführen. Er wuchs an Iahren und Ansehen , sein
Raine wurde einer der drei meistgenannten in Europa . . . und der
junge Boxer Pierre Laval blieb verschollen .

Jetzt hat er seine Demission eingereicht und ein neues Kabinett
gebildet. Vielleicht besinnt er sich auch einmal auf seine ursprüng-
liche Berufung und folgt damit dem Rat seiner ehemaligen Lehrer,
der kürzlich in einer Pariser Zeitung ein betrübtes Interview vom
Stapel gelassen hat.

„Was wäre aus Laval geworden"
, steht dort lesen , „wenn er

seine boxerischen Fähigkeiten weiter entwickelt hätte ! Ein großer
Aufstieg wäre ihm sicher gewesen , er hätte ein wirklich berühmter
Mann werden können un '» ein nützliches Mitglied der menschlichen
Gesellschaft .

" Ja , das sind Töne , die zum Herzen sprechen. Es bleibt
Laval überlassen, ihnen Folge zu leisten.

Das ifl die Liebe der Malrosen . . .
Seit wieviel Iahren spukt schon in den Köpfen der Dichter der

Seemann herum, der in jedem Hafen ein anderes Mädchen hat der
nicht treu sein kann und sein will und der sogar stolz» darauf ist ,
nicht treu zu (ein ! In wieviel Fassungen ist uns dieser Seemann
schon in der Literatur vor die Füße gelaufen ! Erst in allerjüngster
Zeit haben wir ein Liedchen aus einem Tonfilm gesungen , das mit
den Worten anfängt : „Das ist die Liebe der Matrosen .

"
Was bisher unsere Dichter und Denker so stark beschäftigt hat ,

das haben unsere Wissenschaftler jetzt statistisch nachweisen können
Wir verfügen jetzt in der Tat über eine Statistik , die die Untreue
der Matrosen in Zahlen beweist . Diese Statistik ist entstanden durch
die Gegenüberstellung verschiedener Ziffern aus den Standesämtern
der Hafenstädte. Aus diesen Zahlen können wir sehen , daß in keiner
deutschen Stadt im Lause des letzten Jahres soviel Ehen geschieden
worden sind , wie in den Hafenstädten Hamburg , Bremen und Lübeck .

Wir haben uns doch immer eingebildet , daß Berlin das Haupt -
sächlichst « Sündenbabel Deutschlands wäre ! Wir haben uns ein -
gebildet daß Hamburg eine sehr nordische und steif« Stadt . Bremen
und Lübeck zwei alte beschauliche Hafenstädte mit alter Tradition
sind? Da kann soviel Unmoralisches doch gar nicht passieren ? Bitte
— die Zahlen beweisen das Gegenteil : in Berlin, einer Stadt von
über 4 Millionen Einwohnern , haben 188.7 Scheidungen auf je
100 000 Einwohner stattgefunden. Hamburg aber , das „nju" von
einer Million Menschen bewohnt wird , weist eine Zahl von 200.7
auf uftd marschiert in diesem Mamtab weitaus an der Spitze samt -
licher deutscher Städte. Auch das kleine Bremen wartet mit der be<
tröstlichen Zahl von 129.9 Ehescheidungen auf — und das noch
kleinere Lübeck bringt eine Ziffer in die Tabelle — 99.1 — die in
diesem Zusammenhang auch gar nicht so übel ist .

Es ist richtig, daß im allgemeinen die Zahl der Ehescheidungen
von Jahr zu Jahr zunimmt. Besonders frappant wirk, d^bei , daß
auch die älteren Ehen nicht mehr so niet - und nagelfest sind , wie
sie scheinen — ein beträchtlicher Prozentsatz aller Ehescheidungen ist
in Bezug auf Ehen über 10 Jahre Dauer erfolgt . Trotzdem ist die
ungeheure Scheidungzzisfer in den Hafenstädten kaum durch irgend-
eine rechnerische Maßnahme zu erklären — es sei denn, daß man die
Ungeduld der Seemannsbräute und die oben schon erwähnte Liebe
der Matrosen in eine ernstliche statistische Rechnung einbeziehen
würde. Was bleibt aber anderes übrig , als das zu tun , da sogar
im Sündenbabel Berlin die Zahl der Scheidungen in den letzten
Iahren so gut wie qarnicht angestiegen ist 18 186 Ehescheidungen im
Jahre 1930 gegenüber 8 183 im Jahre 1929) .

So können wir sehen , daß die poetischen Begleiterscheinungen
des Seemannsdaseins sogar den schlechten Ruf einer Stadt über-
trumpfen , in die man iunge Mädchen und Ehemänner nicht gerne
unbeaufsichtigt reisen läßt.

Die fünfter ist glücklich
wenn das gepflegte und gesunde
Aussehen ihres Kindes bewundert
wird . Bis zum 10 . Jahre deshalb nur

NIVEA
KINDERSEIFE

Nach ärztlicher Vorschrift für die
zarte Haut besonders hergestellt ,
dringt ihr seidenweicher Schaum
schonend in die Hautporen ein
und macht sie frei für eine ge¬
sunde und kräftig « Hautatmung .
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Die Durchführung derStadtrandsiedlung
Vortrag im Bezirksverein Karlsruhe der Deulfchen Gesellschaft für Bauwesen .

Die vom Vezirksverein Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen veranstaltete Vortragsreihe über die halbländliche Sied¬
lung schloff mit einem Vortrag , in dem Herr Ministerialrat Pro -
fessor Stürzenacker vom badisch: n Ministerium des Innern über
die Mahnahmen der 3. Notverordnung zur Linderung der Nöte der
Erwerbslosen durch Schaffung von Stadtrandsiedlungen berichtete .Der Redner faßte weiterhin die 5 Vorträge der Vortragsreihe
zu einem Schluhergebnis zusammen und gab somit den wiederum in
sehr groszer Zahl erschienenen Gästen und Mitgliedern des Vereins
ein Bild über die Lage und die Durchführung der Umsiedlung in
Baden .

Der Referent führte aus , dah in den letzten Jahrzehnten aus
verschiedenen Gründen das flache Land die starke Bevöllerungszu -
nähme nicht in dem Umfange beschäftigen konnte , wie es die empor -
blühende Industrie und Wirtschaft der Städte vermochte . Es trat
eine Verstädterung ein , so dah im Jahre 1325 in Baden der Anteil
der bäuerlichen Bevölkerung nur noch 28 Prozent der Gesamt -
bevölkerung betrug gegenüber 43 Prozent im Jahre 1882. Der ein -
getreten « Schrumpfungsprozeß der Wirtschaft , der sich in den Städten
am augenfälligsten auswirkt , machte die Arbeiter zu Erwerbslosen .
Durch das fehlen bestimmter Erwerbsquellen der Vorkriegszeit , das
Hinzutreten der verstärkten Frauenarbeit usw . werden auch bei Bes¬
serung der wirtschaftlichen Lage etwa 2 Millionen arbeitslos bleiben .
Ihnen will die 3 . Notoerordnung durch Umsiedlung in gewissem Um-
fang Arbeit und Ernährungsgrundlage geben . Die Knappheit der
öffentlich - » Mittel ermöglicht im ganzen Reich vorläufig nur die
Schaffung von 20 000 Siedlerstellen und weiteren 80 000 Garten -
stellen am Rande der Städte . Die Notverordnung sieht eine ssör -
derung dieser Mastnahmen auch in den nächsten Jahren vor . so dafe
in 10 Jahren 2 Millionen Erwerbsloser im Eigentum oder wenig -
stens im Genus ; eines genügend grossen Stück Landes sind , das ihre
Lebenshaltung bedeutend erleichtert .

Die Siedler sind natürlich mit aller Sorgfalt auszuwählen und
durch Umschulung zu unterstützen . Für eine Siedlungsstelle werden
vom Reich 3000 M zur Verfügung gestellt , die die Ausgaben für
Wohnung . Grundstück , Kleinvieh , Arbeitsgeräte usw . umfassen . Das
Haus selbst muß so einfach als möglich und mit weitgehendster Aus -
nützung der Selbsthilfe erstellt werden , deren Durchführung am besten
in Arbeitsgemeinschaften von 10—12 Erwerbslosen sich ergänzender
Berufe erfolgt . Das Haus besteht aus einer Wohnküche und zwei
Zimmern . Seine Erweiterung um zwei weiter « Zimmer ist offenzu -
halten . Der Zusammenbau zweier Häuser ist der Einzelbauweise , die
auch viele Vorteile aufweist , vorzuziehen .

Wenngleich die Notverordnung für das Grundstück entsprechend
den örtlichen Verhältnissen eine Gröge von 600—5000 «m vorsieht ,

so wird für den Anfang eine Grundstücks ^ röfie von 500—1000 am
am zweckmäßigsten sein . Es braucht nicht in vollem Umfang direkt
beim Haus zu liegen , damit keine zu große Weiträumigkeit der Sied -
lung eintritt , die durch die nicht ganz zu vermeidende Anlage von
Versorgungsleitungen verteuernd wirkt . Eine Umstellung der
bisherigen bau - und gesundheitspolizeilichen
Vorschriften wird eintreten müssen .

Die Größe des Grundstückes ermöglicht wohl die Sicherung der
Ernährung , macht aber das Vorhandensein einer anderen Erwerbs -
quelle notwendig . Wenn auch die Siedlung deswegen einen guten
Verkehrszusammenhang mit den vorhandenen Arbeitsstätten haben
muß , so ist sie doch mehr an eine ländliche Vorortsgemeinde einer
Stadt anzugliedern als an die Stadt selbst. Die Notwendigkeit eines
freien Raumes zur Weiterentwicklung der städtischen Bauweise ist da-
mit hinfällig . Die Durchführung der Umsiedlung des städtischen Er -
werbslosen am Rande des Stadtwesens in der Nähe einer möglichen
Arbeitsstätte gibt ihm eine Beschäftigung , die seinen seelischen und
körperlichen Nöten entgegenwirkt . Die Arbeit schafft die Nahrung
für ihn und seine Angehörigen , wodurch die stark bedrohte Familie in
ihrem Daseinskampf gestützt wird . So ist zu hoffen , daß der in der
höchsten Not entstandene Gedanke der Umsiedlung gleichzeitig zu ihrer
Ueberwindung führt und eine gewisse für jeden Einzelnen erleich -
ternde Befreiung von den dringlichsten Sorgen schafft.

Damit gab Herr Ministerialrat Professor Stürzenacker auch ein
abschließendes Bild über die im Rahmen der Vortragsreihe über die
halbländliche Siedlung veranstalteten Vorträge , die entsprechend der
Ausdehnung und Wichtigkeit dieser Frage von mehreren sachkundigen
Referenten gehalten wurden . Der einleitende Vortrag des Direktors
der Badischen Landwirtschaftskammer , Herr Dr . v . E n g e l b e r g,
zeigte mit dem Vortrag des Herrn Oberregierungsbaurat D r a ch von
der Badischen Wasser - und Straßenbaudirektion die Voraussetzungen
und Möglichkeiten der Siedlung in Baden . Herr Stadtoberbiurat
Dr . D o m m e r vom Städtischen Tiefbauamt Karlsruhe klärte die
Beziehungen zwischen Stadtorganismus und Siedlung . Die Ke int -
nis der Verhältnisse im mitteldeutschen Industriegebiet und in Würt -
temberg vermittelten die Vorträge des Herrn Kreisbaumeister Du -
n i s aus Bitterfeld und des Herrn Stadtoberbaurat Dr . rer , pol .
S e y f r i e d vom Stadtbauamt Heilbronn . (Siehe Berichte in Nr .
578/1931 und 12/1332) .

Der Bezirksverein Karlsruhe der Deutschen Gesellschaft für Bau -
wesen hat somit eine klärende Erörterung der überaus wichtigen
Angelegenheit der Umsiedlung ermöglicht . Mit Dank sei die ihm hierbei
von allen Seiten zu teil gewordene Unterstützung anerkannt , die , die
Bedeutung der Siedlungsbewegung würdigend , das Bestreben zeigt ,
ihren Ersolg vorzubereiten und zu sichern. » .

Aus der Landeshauplftasl . -
Karlsruhe , den 15 . Januar 1932.

Sellsamer Januar.
Wir erleben es immer wieder : das unzuverlässigste auf Gottes

Erdboden ist doch das Wetter ! Da hat man sich nun auf einen
richtigen , tieswinterlichen Januar mit Eis und Schnee gefaßt ge-
macht und es hat ja auch an Vorhersagen der sogenannten Wetter -
kundigen in diesem Sinne wahrhaftig nicht gefehlt . Und nun erleben
wir Januartage , die dem Vorfrühling abgestohlen zu sein
scheinen : Lohntage von träumerischer Mildheit , linde Regentage ,
wie sie oft im März oder April das Erdreich auflockern und für
die Saat empfänglich machen . Die Eisplätze liegen öde und verlassen
wie traurige Psützen da . das letzte Restchen Schnee hat sich unsicht-
bar gemacht , dafür geht aber jetzt mitten im Januar über manchen
Fliederstrauch ein ganz feiner , leichter , graugrüner Schleier hin .
der Kunde tut von dem Leben und Gären und Drängen , das im
Pflanzenvolk oorfrühlingshaft begonnen hat . Und im kahlen Geäst
der Bäume sitzen die Vögel , ordentlich lebendig und quietschvergnügt ,
üben in der unwinterlichen Luft ihre feinen Stimmchen und ge-
bürden sich , als wäre Wintersnor und Frostgefahr für die gefiederte
Welt schon ganz vorüber .

Seltsamer Januar ! Hart und streng soll dein Regiment
sein und doch kommst du uns so oft mit einer Milde , die recht
unzeitgemäß ist und die wir dann in den folgenden Monaten oft
genug durch einen Nachwinter büßen müssen , der so lang , wie streng
ist. Freilich — für die Allzuvielen , die in der Not der Zeit mit jeder
Handvoll Kohle , mit jedem Häuflein Holz rechnen und kargen
müssen , ist dieser milde Januar ein unerwartetes Geschenk, ihnen
kann ja der Winter garnicht mild und kurz genug sein . Wenn nur
ein milder Januar auch schon milder und kurzer Winter hieße
Meistens aber , und das ist der Schatten , der über diesen milden
Ianuartagen liegt , ist das Gegenteil der Fall .

Die Vürgersleuer.
Das Reichsfinanzministerium teilt mit :
Für Lohnempfänger ist die erste Rate der Bürgersteuer

bei der nächsten aus den l0 . Januar folgenden Lohnzahlung vom
Arbeitgeber einzubehalren und binnen einer Woche an die in der
Steuerkarte bezeichnete Wohnsitzgemeinde des Arbeitnehmers ab -
zuführen . Viele Gemeinden haben die Bürgersteuer mit Rücksicht auf
das außergewöhnliche Anwachsen der Lasten aus der Wohlfahrts -
Erwerbslosenfürsorge in so erheblichem Umfange anspannen müssen ,
daß die Entrichtung der einzelnen Raten für die Steuerpflichtigen
sich zum Teil außerordentlich hart auswirkt . Dies muß für
dieses Jahr , um die Gemeinden instandzuhalten , ihren Verpflichtun -
gen für die Wohlfahrtsempfänger auch weiterhin nachzukommen im
Interesse der Gesamtheit in Kauf genommen werden . Es ist aber
zu hoffen , daß auch diejenigen Gemeinden , die dieses Jahr eine
besonders hohe Bürgersteuer erheben müssen , bei äußerster Sparsam -
leit — aus die hinzuwirken im Interesse jedes Bürgers liegt —
die Bürgersteuersätze für das nächste Jahr ermäßigen
können .

* >

--- Todessall . Im Alter von 71 Jahren ist hier Schlossermeister
Edmund B r e i n i n g gestorben . Der Heimgegangene , der seit nahezu
50 Zahren in der Grenzstraße eine Schlägerei betrieb , war bekannt
als tüchtiger Geschäftsmann , der bis zu seinem Tode unermüdlich
tätig war . .

Zweite badische Mastschweineschau . Am 10. und 17 . Januar
ds . Js . findet im Städt . Schlacht - und Viehhof in Karlsruhe die
zweite b a d i f ch e Mastschweineschau mit Preiszuerkennung
statt . Am Sonntag , den 17. Januar , nachmittags 2 Uhr , wird der
Badische Landesschweinezuchrverband im Gasthaus zum „Goldenen
Adler " seine Landesversammlung abhalten . Die Ausstel -
lung wird von badiichen Züchtern mit etwa 80 Tieren beschickt

Gemahlener Pfeffer als verbotene Waffe . Am 15 . Juli letzten
Jahres wurde nach einer kommunistischen Versammlung in
Groitzsch ein Umzug veranstaltet . Versammlung und Umzufl waren
nicht genehmigt . Die Polizei griff ein und nahm zwei Arbeiter fest .
Bei einem fand man eine Tüte mit gemahlenem Pfeffer . Das
Schöffengericht in G . nahm an , daß dieser Pfeffer dazu bestimmt
war , bei Zusammenstößen mit Andersdenkenden als Abwehrmittel
Verwendung zu finden . Es verurteilte deshalb den einen Arbeiter
wegen verbotenen Waffentragens im Sinne der Ver -
ordnung des Reichspräsidenten vom 28 . März 1931 zu drei Mo »
n a t e n Gefängnis .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Donnerstag -
Vormittagsziehung fielen von größeren Gewinnen je
10 000 RM . auf die Nrn . 123 537 und 385190 , je 5000 RM . auf die
Nrn . 15199 und 140 156 , je 3000 RM . auf die Nrn . 80 200. 195 998
und 346 908 : in der Nachmittagsziehung 50 000 RM . auf die Nr .
207 304 . je 3000 RM . auf die Nrn . 8K184 und 108 087.

— Verkehrsunfälle . Bei der Straßenbahnhaltestelle am Bahn -
Hof Durlach wollte ein 03jähriger Mann zwischen zwei von Karls -
ruhe herkommenden Kraftfahrzeugen durchlaufen , um noch die
Straßenbahn zu erreichen . Er wurde dabei von dem zweiten Kraft -
wagen erfaßt und zu Boden geworfen . Der Kraftwagenführer ver -
brachte den Verunglückten , der einen Unterschenkelbruch und
eine erhebliche Fleischwunde erlitten hatte , ins Städtische Kranken -
Haus Durlach . Nach Zeugenaussagen dürfte den Kraftwagenführer
keine Schuld treffen . — Ecke Kriegs - und Kapellenstraße wurde ein
5tijähriger Mann aus Mörsch von einem Personenkraftwagen ange -
fahren und zu Boden geworfen . Der Kraftwagenführer verbrachte
den Verunglückten , der einen Oberschenkelbruch erlitten hatte ,
nach dem Städtischen Krankenhaus . Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Der K.T .V . im Dienste der Karlsruher Notgemeinschaft . Der
Karlsruher Turnverein 1940 hat sich bereit erklärt , sein , mit so gro -
ßer Begeisterung aufgenommenes Jubiläumsschauturnen
zu wiederholen und den gesamten Reinerlös der Karlsruher Not -
gemeinschaft zuzuführen . Das Schauturnen bildete f . Zt . den Höhe -
punkt turnerischen Lebens im ganzen badischen Turnkreis . Vom gan -
zen Lande waren Vertreter von Turnvereinen Zeuge einer glän¬
zenden turnerischen Leistung . Es war daher nicht zu verwundern , daß
oas Schauturnen völlig ausverkauft war . Wenn nicht alles täuscht ,
so darf man annehmen , daß auch dieses Mal ein guter Besuch der
Veranstaltung zu erwarten ist. Durch Flugblätter , die an alle vchü -
ler in den Schulen verteilt wurden , besteht für jedermann die Mög -
lichkeit , sich eine Karte für die Veranstaltung zu sichern. Im In -
teresse des guten Zwecks wäre es erfreulich , wenn recht viele Mit -
bürger hiervon Gebrauch machen würden . Neben dem guten Zweck
wird jeder Besucher einen hohen inneren Gewinn mit nach Hause
nehmen .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
Stertesälle . 13 . Januar : Balbina Weingart , ledig , 80 Jahre

alt . Pfrllndnerin : Marie Würz . «fi Jahre alt , Witwe von Wilhelm
Würz . Zchlosser ; Frieda D i e m c r , 85 Jahre alt , Witwe von Ludwig
Tiemcr , Kirchenbaurat . 14 . Januar : Albin Hitler . Witwer , 62 Jahre
alt , Stukkateur .

Bleibtdas Kauplversorgungsamtin Karlsruhe?
Wie schon gemeldet , sollen die Verwaltungsbezirke der Haupt -

Versorgungsämter Württemberg (Stuttgart ) und Baden (Karls-
ruhe) ^u einem gemeinsamen Hauptversorgungsamr
vereinigt werden .

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , bemüht man sich in Würt -
temberg mit allen Kräften , den zukünftigen Sitz der vereinigten
Hauptversorgungsämter nach Stuttgart zu bringen . Man ver -
sucht nachzuweisen , daß Stuttgart viel zentraler gelegen sei als
Karlsruhe , und daß durch die denkbar günsttgen Verlehrsverbindun -
gen Stuttgart am leichtesten zu erreichen sei.

Demgegenüber ist festzustellen , daß durch eine Verlegung des
Hauptversorgungsamts nach Stuttgart die badischen Inter¬
essen aufs schwerste gefährdet würden . Man muß be-
rücksichtigen, daß in den Geschäftsbereich des vereinigten Hauptver -
soraungsamtes nicht nur das badische und württembergische Ober¬
land gehört , sondern auch das badische und württembergische Unter -
l a n d , so daß man wohl sagen kann , daß die Landeshauptstadt
Karlsruhe einen mindestens so guten Zentralpunkt für den
Verwaltungsbezirk des Hauptversorgungsamtes bildet als die schwä-
bische Hauptstadt , und daß Karlsruhe durch günstige Verkehrsver -
bindungen ebenso leicht zu erreichen ist als Stuttgart .

Es ist zu erwarten , daß die badische Regierung mit allem Nach »
vruck dafür eintritt , daß der Sitz des Hauptverforgunge -
amtes in Karlsruhe bleibt , um so mehr , als vom Reichs -
arbeitsministerium in Aussicht gestellt ist, die Hauptversorgungs -
ämter Württemberg und Baden in Karlsruhe zusammen »
zulegen .

Erfolgreiche Berufung der ElaatsanValtfchaft
Karlsruhe , 15 . Jan . Das Oberlandesgericht hat unter Auf -

Hebung des freisprechenden Urteils der Strafkammer das Urteil des
Amtsgerichts Karlsruhe vom 27. August v. I . bestätigt ,
durch das gegen den kommunistischen Landtags « b -
geordneten Hermann Böning wegen Vergehens gegen
die Verordnung des Reichspräsidenten

°
zur

"
Bekämpfung

politischer Ausschreitungen vom 28 . März 1931 (Abhaltung einer
kommunistischen Versammlung und Demonstration auf der Kaiser -
straße ) auf drei Monate Gefängnis erkannt worden war . Bekannt -
lich verbügt Böning zur Zeit eine viermonatige Gefängnisstrafe ,weil er einen Demonstrationszug in der Altstadt trotz Verbots an -
führte . Weiter hat Böning im Zusammenhang mit der Rathaus -
schlacht von der Karlsruher Strafkammer einen Monat Gefängnis
erhalten . Diese beiden Strafen werden nun mit der obigen zueiner Gesamtstrafe zusammengezogen .

Filmschau .
»Ein « Nacht l « Nrand - Hotel ". „Eine Nacht im Grand -

Hotel " im U n i o n - T b e a t e r inufo des großen Erfolges wegen ver -
längert werden bis einschließlich Tonntag abend . ..Mach die Augen zu.Bahn "

, der entzückende Tanzschlager , hat hier in Karlsruhe lebhaften
Anklang gesunden , wic auch bac Lied , das Martha Eggertb singt :
. .Meine Wiege stand im Ungar - Land "

, durch seine hübsche Melodie sehr
rasch populär geworden ist . Werktag nachmittags zahlt man bis 5 Uhr
ans allen Plätzen nur 80 Pfg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der bekannte Kreisarzt a . D . Dr . med . I . S . in W . schreibt über das

Ergebnis seiner klinischen Bers -uche : »Der günstige Vinfjnh de,- , ,A r ü a c-
rol - Katarrh - Bonbons bei den verschiedenen .̂ rankkieitS'erslbeL -
n>ung >en bat nr ch veranlaßt , d-iese l̂ben händig meinen Patienten zu enip '

cH-
len . « <te eignen sich hervorragend bei allen Evkrank-nngen der Atmu ^gS -
werfoeu ; e , wenn sie mit starker Produktion der Au5wurtinengen einher -
gehen . Besonders heniorm 'heben iit , daft die .Lrügerol "-Katarr !i-Bon >bon !
mn anttseptisch wirkendem Ansatz ohne ieglichen nachteiligen E 'N' lus; ansden Magen sind und auch von schwächlichen Personen und Kinder " bestens
vertvagen . werden , im Gegensatz zu Hustenbonbons mit zu hohem Menthol -
aehalt und m >it schavsom woz-iell von Kiwdern oft widerwärtig empfundenenGeschmack"

1 Voranzeigen der Veranstalter. [
) ( Uadisches Laiidcstiieater . Die Neueinstudierung der Overette

..Der Vetter aus Dingsda .
" von Hermann Haller und Rideamus .Musik von Eduard Künneke . gelangt am Sonntag , den 17 . Januar , im

Äonzerthaus zur ersten Wiederaufführung Unter de » neueren Werken
der Operettenliteratur gehört „Der Vetter aus Dingsda " zu denen , die
feit Jahr und Tag im Spielplan der deutschen Bühnen zu halten ver -
mochten und immer wieder gern gesehen werden . Da sich bei uns
neuerdings ein Spezinlenseinble für die Gattung des Singspiels , des
Overeitenschwanks und i>er Schwankoperette herausgebildet hat , so dürste
diese Neueinstudierung besonders in darstellerischer Beziehung auch neue »
Glanz und erhöhte Anziehungskraft enipsangen .

ff - Die Wirkungen de, 4. Nolverordnung ans de« SansbcNK . Am
Sonntag , den 17. Januar , vormittags 11 ^ Uhr , veranstaltet der
Grund « und HauSbesiververein Karlsruhe im Eintrachtssaal eine Mit -
gliederversammlung . in der Vcrbandssnndikus Dr . D i e r l t
die Wirkungen der 4. Notverordnung aus den Hausbesig behandeln wird .

Kurse siir Schausentter -Dekoration . Die neuzeitliche Entwickln »« der
Volkswirtschaft mit ihren einschneidenden s- triikturwaudlunge » stellt an
alle , die im Erwerbsleben stehen , höhere Anforderungen . Dies gilt ins -
besondere vom Einzelhandelsberus . Jeder Einzelhändler muh deshalb
darauf bedacht sein , sein Wissen und Können zu erweitern und sich de »
Fortschritten anzupassen . Außerordentlich wichtig ist sür de» Einzel -
Händler ein künstlerisch und reklameniäßig giltdekoriertes Schansenster .
Nun wird vielfach über einen empfindlichen Mangel an dekorationS -
gewandtem Personal geklagt , besonders in mittleren und kleineren Ge -
schäsien, die sich nicht ständig eine » Dekorate » ! halten können . Es wer -
den deshalb vom 15 . Januar bis 8. Februar lSW in Karlsruhe ^ ch a u -
f e n st e r - D e k o r a t i o u s k u r s e veranstaltet werden , die drei Wocken
dauern . Der Unterricht findet täglich statt . Zwei Lehrgänge werden ein -
gerichtet und zwar ein achtstündlger Tages - und ein vierstündiger Abend -
kursns . Die Unterrichtsleitung legt den Hauptwert aus eine gründliche
praktische Ausbildung in den Fächern : DekorationStecknik , Lackschreibea.
vlakatmalen lSvritzvcrsabren ) und Aarbenlehre . Nicht nur die moderne
Dekoration unter Verwendung wertvollen Materials kann erlernt werden ,
sondern es wird auch gezeigt , wie mau mit einfachsten Mitteln ein ge-
schmaclvolles zugkräftiges Neuster gestaltet . Der Unterricht soll an Hand
eines nmsaiigrciche » Dekorationsmaterials ersolgen . so daß für alle
Branchen des Einzelhandels eine Unterweisung möglich ist . Es wird
neben der Anwendung des modernen Stils die Gestaltung des bewährten ,
gängigen Schausenstertnvs bevorzugt . Leiter ist ein langjähriger Chef -
dekoratenr grötzter Häuser , der in Fachkreisen als Meister bekannt ist.
Die Kurse stnd in einer ansehnlichen Anzahl von Großstädten bereits
abgehalten worden n . a . auch bereits zweimal in Karlsruhe . Es liegen
anerkennende und begeisterte Urteile vor . — Anmeldung und Auskunft :
Karlsruher Einzelhandel e . V . , Handelshof , Telefon Nr . Afi, Zimmer 17 .

= : Der Gesangverein . voucordia ", Karlsruh «, veranstaltet am Sams -
tag , den 28 . Januar . 20 Uhr . in der Festhalle Inäheres wird durch In -
serate bekannt gegeben ) einen großen Maskenball . Es wi ^d uns berichtet,
das, das Dafür und Dowieder reichlich erwogen wurde . Wenn nun trotz
der schweren Zeit die Abhaltung des Maskenballs beschlossen ronrde . s >>
hat man dabei im Auge gehabt , dast wir alle heitere und srohe Stunden
gerade >« <>t nötiger haben als ie . Lenten Endes kommt immer der-
jenige besser über diese schweren Zeiten hinweg , der den Humor nicht
verliert . Den Zeirverhälinif 'en ist durch äußerst niodrige Eintrittspreise
Rechnung getragen . Die Maskenbälle der ..Coneordia " erfreuen sich
großer Beliebtheit Wer einmal dabei war kommt immer gerne wieder .

M Prof . Jann Ma « 4n . Spaniens größter Geiger der Gegenwart , der
den Beinamen . .Der zweite Sarasate " führt , und auch das kostbare ,iit <
strninent seines berühmten Vorgängers als Ehrung durch den sp » ntlcs'en
König seinerzeit zum Geschenk erhielt , wird in dem bei nns am komme »,
den Dienstag , den 19 . Januar abends 8 Ufr , im Eintrachtsaale statt¬
findenden einzigen Violinabend Werke oon Mendelssohn . Beethoven .
Momart. Schubert . Paganini nud Sarasate spielen . Das Programm
nennt auch eine Komposition von ihm selbst , denn Man ^n gilt ig als der
bedeutendste Komponist Spaniens . Wic noch allgemein erinnerlich , wu ^dc
bei uns in Karlsruhe seine große Oner . .Nero und Akte " vor einigen
Jahren mr Nranssnhrung gebracht. Der allgemein hochgeschäi' te >lnrls -
rnher Pianist Franz Hol he wird dem herühmten Geiger sicherlich ein
»»rziialicher Klavierpariner sein . Tct Verkauf hat lebbaft einaese ^t :
Kartei bei Kurt N e u s e l d t . Waldstr 81 , und bei B i e l e s e l d am
Marktplatz .

=: Xie E»median Harmonifts kommen « ach « arlörulie ! Jeder Rund -
snnkhörer kennt fie . diese lustigen 6 Sänger , auch aus vielen Tonfilmen
nvie z. B . . .Bomben ans :v ! onte Carlo " sind sie bekannt . Nun kommen ste
Donnerstag , den 28. Janngr . persönlich nach Karlsruhe und werden
in der großen Fcsthallc ihre unvergleichlich « Kunst zeigen , denn die
Komik dieser unnachahmlichen ti liegt nicht nur im Gesang und der kapci -
nösen Klavierbegleitung , sondern vor allem in der M i m i k. Wie uns
die Koiizertdircktion Kurt N e u f e l d t . der wir diesev einzigartigen
Abend verdanken widen . mitteilt , ist der Vorverkauf überraschend gut .
Eine zweite Vorverkaussstellc wurde , wie immer , in der Buchhandlung
Bielefeld am Marktplatz eingerichtet .

Diese Billigkeit map noen nie na !
Sakko - Anzüge
Sport -Anzüge . . »v Mk. 18 .—
6abardine -Mäntel »b ms . 28 . —

Angebots aus meinem INVENTUR -AUSVERKAUF , die Sie in Erstaunen versetzen

ab Mk. 18 . 50 Winter - Mäntel
18.-weit , weit unter Preis

ab Mk .

Trenchcoats
Loden -Mäntel
6ummi - Mäntel

■b Mk. 9 . 50

ob Mk. 15 . —

ab Mk. 12 . —

U ( Beachten Sie Z
Ü die Qualitäten U
Z in meinen 6 Z
Z Schaufenstern )^ !
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Umschau vom Tage.
Mord an der Tochter ?

die ^ ei Mannheim ) , 15 . Jan . Vor vier Jahren wurde
erhün«? i et Tochter einer hiesigen Witwe in ihrer Wohnung
iefet >>». 'Wüesunden . DurchZerwürsnisse in der Familie lenkte sich
Di ? mL Andacht auf die Mutter, die Tochter ermordet zu haben,

r der Schwiegersohn, mit dem sie seit dem Tode ihrer"?rer zusammenlebte, wurden nunmehr verhaftet .
Fiirsoryebeamter tätlich angegriffen.

W 15 - ^Qn- Das Wohlfahrt ?- und Jugendamt hatte
K i v * ls ? I^a^ en . daß der erwerbslose Peter Kocher im Vorort
Der nt . V'- ' r

e 'n Schwein geschlachtet und Dickrüben verkauft hatte .
on- . ,it .n ^ ^ l0raer Hosmann wurde daher beauftragt , Erhebungen
Änrhil ü *s ^th oer Beamte wieder aus der Wohnung des
6er TO" 1?? 1 wollte, fiel dieser von hinten über den Beamten
?„ s,

' ,?^ !etzte ihm einen Stoß an den Kopf und versuchte ihn fest-
Diu-* t ' bis seine erwachsenen Söhne zu Hilfe kommen sollten .
niarf>?„ ^CTt ' 0 ®

. Gegenwehr konnte sich der Beamte rechtzeitig frei-
-t pnT „, unö ®te Wohnung verlassen. Auf der Straße wurde er vom
ein «, «J lMS

ei00
v

den beiden Söhnen des Kocher bedroht, die ihm
SWtl»« $£?' *

** nachwarfen. Die Stadtverwaltung hat wegen des
Anspruch nehmen

*10 '' ®er ®eamte mußte ärztliche Hilfe in

Mil dem Motorrad in eine Futzyängergruppe .
Weinheim, 15 . Jan . In der Nacht auf Donnerstag fuhr ein

in <•?,?! <> £.̂
er feinem Motorrad in der Heidelberger Straßec »ußgängergruppe , wobei eine Person am Kopse und an den

Füßen erheblich verlebt wurde. Der Motorradfahrer selbst erlitt
einen Schädelbruch. Die Verletzten wurden ins hiesige Kranken-
haus eingeliefert .

Gerichtszeitung .
» . Freiborg , 15 . Jan . sSlmtsunterschlagung .) Aus nicht völlig

aufgeklärten Gründen war der beim Amtsgericht Kenzingen ange¬
stellte Justizinspektor Sch. in eine arge Verschuldung geraten . In
seiner Bedrängnis vergriff er sich an der ihm anvertrauten Justiz-
kasi« , welcher er nach und nach den Betrag von 1600 RM. entnahm
und verbrauchte. Dank dem Beistand eines Freundes kam Sch . in
die Lage, die Unterschleife wieder voll und ganzzu ersetzen .
Das Schöffengericht verurteilte ihn gleichwohl zur Mindeststrafe von
sechs Monaten Gefängnis .

: - : Lörrach , 15 . Jan . sBestrafung wegen Zollvergehens .) Vier
Angeklagte hatten sich vor dem Amtsgericht Lörrach wegen Schmug -
gel von Zucker, Zigaretten usw . zu verantworten . Zwei der Ange-
klagten erhielten je einen Monat , die beiden anderen fünf bezw.
sechs Wochen Gefängnis . Ferner wurden sämtliche vier Angeklagte
zu Geldstrafen von je 3220 Mark verurteilt.

Konstanz , 15 . Jan . lVerworsene Berufung .) Gegen das Urteil
des Schöffengerichts, das am 17 . November den Eisendreher Fritz
Schimansky aus Stockach wegen Verorechens gegen das Spreng -
stoffgesetz zu einem Jahr Zuchthaus verurteilte , hatte sowohl Schi -
mansky als auch die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt. In
der Berufungsverhandlung der Großen Strafkammer ergab die
Beweisaufnahme kein anderes Ergebnis als in der ersten Instanz .
Beide Berufungen wurden daher verworfen.

Ein Muster deutscher Landzersplitterung .
23 Einwohner hat die Hohentwiel -Exklaoe .

Die aus alten Zeiten und unter ehemals anders gearteten
Voraussetzungen geschaffenen Grenzen zahlreicher deutscher Bundes -
stallten weisen , nicht zuletzt im deutschen Süden , einen Verlaus auf,
der mit sparsamen Verwaltungsfragen , wie sie heute eine doppelt
große Rolle spielen , nicht gut in Einklang zu bringen ist. Als
Musterbeispiel dieser negativen Art muß im Gebiet des südöstlichen
Badens das Landstück Hohentwiel und Umgebung bei der
Hegaustadt Singen a . H. gelten, das bekanntlich , von badischem Ge-
biet rings umschlossen, politisch zu Württemberg gehört. Es waren
vor einiger Zeit wohl einmal Grenzberichtiguugcn allgemein
zwischen Baden und Württemberg im Bereich der Erörterungen , die
aber , als sie ernst werden sollten , seitens Württembergs sofort eine
Ausnahme für den Hohentwiel erfuhren , der nämlich durch seinen
starken Besuch keine schlechte Einnahmequelle ist. Was im übrigen
diese Gebietszersplitterungen für ein Unding sind, zeigt die jüngste
„Volkszählung" in . dieser württembergischen Exklave . Es wurden
ganze 23 Köpfe gezählt. Diese müssen sich nicht von der am Fuße
des Hohentwiel liegenden Stadt Singen , sondern von der runo
40 Bahnkilometer entfernt liegenden Donaustadt Tuttlingen ver-
walten lassen . Die „Bevölkerung" dieser Exklave besteht neben
staatlichem Personal ( ein Förster , ein Festungsausseher mit Fami -
Itctt ) meist aus landwirtschasttreibenden Personen der Domäne
Bruderhof . Die Zahl der Bevölkerung schwankt je nach der Einste!»
lung von landwirtschaftlichen Hilfskräften etwas .

Von den Rathäusern.
tl«. Durlach , 14 . Jan . (Sie Preis - und Gebllhrenscnkung .) Wie
ho« « ' berichtet, wurde in der letzten Stadtratssitzung beschlagen ,
& f Gaspreis mit Wirkung vom Januar d. I . ab auf allen Tarif-
l ' en um 1 Rpf . je Kubikmeter zu senken. Die Ermäßigung beträgt
I i

6—10 v . H. der bisherigen Preise . Die Ersparnis an Per-
c burch die eingetretenen Gehalts - und Lohnkürzungen be-

»toi, .v « städtischen Gaswerk für das Rechnungsjahr 1931 auf
knnn x m Die Einsparung an Kohlenkosten

'
wird zur Sen -

foip TO .fn W 1 ?ür Gaskoks um rund 10 v . H . verwendet. — Auch
10 v § S t9f ül,ten werden mit Wirkung vom 1. April ab um

failnn
'

>!
£ ÖlÜ n? ei1 ' ? an . (Aus dem Gemeinderat . ) Ein Vor -

ter sliitt ! ^ uhrwerksbesitzer , die Holzabsuhr bei schlechter, ungeeigne-
äu- »erbieten , wird gutgeheißen. — Eine Eingabe des

« mokänn - .̂"Ausschusses, die bedürftigen Wohlfahrtsunterstützungs -
inlr>s-r» . tm Verhältnis noch etwas besser zu unterstützen, erfährt
faiiiirn w ~n Widerspruch, als dies selbst die vorherrschende Auf-' ».. oes Gemeindcrats ist. — Pläne und Kostenvoranschlag für
von Salzwiesen stehen zur Beratung. Vorerst dürfte
wäsier» » . der Kostenbetrag pro Ar bei einfacher Ent-

, 8 *'-' 0 RM., bei ausgedehner Entwässerungsanlage K.25RM.

Entwäss«
Znt

be
°
träa?"" m oet ausgevehner Entwässerungsanlage 6 .25 JIM

ffiioen«i «, „ v Abstimmung durch die Wiesenbesitzer soll mit demNu der Stuhlmühle in Unterhandlungen getreten werden.
ubsichtiotp? °

n ^ '^ kAus dem Semeinderat . ) Der be-
und Erün?nm !i !5""^ 9 Grundbuchämter Eichel . Waldenhausen
Voraus !? !-,!^ . mit dem Grundbuchamt Wertheim wurde unter der
dt' lastunq her Lmn*' daßeine wesentliche finanzielle Mehr -
j>ix ? ~ 5 *~ tadt durch die Verelniauna nickt erm ?ickii (fiiwn
dun,

fltunbfäteHrk m ; ♦ >,
beantragt . — Der Gemeinderat erklärte sich

« as - und Str̂ mpr! ik.
°

i^ d?/Ä ^ "^ " vorgeschlagenen Senkung der
Rabatt r ™ in » rolcnt QT! öcm

t Rechnungsbetrag ein
* «iÄltnM cr flC®852 M ' rd . Unverstanden.

hat beschloß,, daß diei
"
en?ä^ lPachtermäßig«ng . ) Der Gemeinderat,»Julien , ooß diejenigen Pachter von Gemeindegütern, die bis

31 . Januar ihren Pachtzins bezahlt haben, einen Pachtnachlaß von
10 Prozent erhalten , diejenigen, die bis zum 29. Februar bezahlen,einen solchen von 5 Prozent .

: ! : Lörrach, 15 . Jan . (Aus dem Stadtrat .) Die Frage der
Senkung der Gas - und Elektrizitätstarife in Lörrach wird zur Zeit
von der Stadtverwaltung genau geprüft . Man hofft, daß es mög-
lich fein wird , dem allgemeinen Verlangen nach Preissenkung auch
hier nachzukommen . — Für die Einrichtung des neuen Heimar»
museums aus dem Kasernenplatz haben eine Reihe von Bau- und
Handwerkerfirmen Lörrachs in uneigennütziger Weise ihre Mitarbeit
zur Verfügung gestellt .

F. Schopjheim , 15 . Jan . (Aus dem Gemeinderat. ) Gegen
eine Herabsetzung des Schulgeldes für höhere Schulen von 200 RM.
auf 180 RM jährlich hat der Gemeinderat keine Bedenken . — Die
Frage der Fürforgerichtsätze soll im Einoernehmen mit der Staats «
aufsichtsbehörde und mit istädten der näheren Umgebung, bei denen
die Lebensbedingungen gleich oder ähnlich wie in Schoptt>eim liegen,
geprüft werden. — Die Herabsetzung verschiedener Gebühren, deren
Prüfung im Gange ist , soll in einer späteren Sitzung beschlossen werden.

Todtnau , 14 . Januar . ( Aus dem Gemeinderat .) Zu der vor
einiger Zeit veröffentlichten Meldung , daß mit Fabrikant Hab -
l i tz e l der einzige Jndustrievertreter aus dem Gemeinderat aus -
geschieden sei, erfahren wir vom hiesigen Bürgermeisteramt , daß mit
Bürgermeisterstellvertreter und Gemeinderat August B e l st l e r . Pro-
kurist einer hiesigen Fabrik , die Industrie nach wie vor vertreten ist.
Im übrigen weist der Gemeinderat folgende Zusammensetzung aus :
3 Fabrikarbeiter , 3 Handwerker, 1 Holzhauer, 1 Staatsbeamter und
1 Gastwirt .

Bürgermeisterwahlen.
r . Oberweier . A . Rastatt . 15 . Jan . (Bürgermeisterwahl .) Für

die am kommenden Sonntag hier staltfindende Bürgermeisterrvahl
stellen sich der Wählerschaft zwei Kandidaten vor , und zwar dcr
Sozialdemokrat Valentin Eisele und der Nationalsozialist Kauf-
mann Otto R i e d i n g e i . Da sich auch die bürgerlichen Parteien
auf den nationalsozialistischen Kandidaten geeinigt haben, hat
Kaufmann Riedinger die besseren Aussichten .

Nachrichten aus dem Lande
> 11 . Jan . (Landwirtickaktli» -» > a _ . . . . . . .. . . <■»_ v— >. :l a n b

'
roTt Tfch a f

'
ts s ^ " '

r / Landwirtschaftliches .) Die Kreis -
Vortragsreihe veranstalten die Sickern* s
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(unten sind . i hT Ä rt,0i Ct ' aIl di - Viehpreise erheblich
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Anerkennung für die Vorteile einer Ortsviehve ?.'
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^ ° ' llhule ) Für das Schuljahr

Hiervon sind 13 von Enning » «
und 7 Madchen ) angemeldet.' von Sickingen und 1 L Nlingen .

" 5 Medingen .
des Landwirti ^ ?tlick -n

' '
c? ?"' lEenossenschastliches .) Die Mitglieder

ei
"
e

' "
Srfinde ATZl Sonnt^ Hammen!

^ nusvet ®ol ( pr 9? n & ranoctung des Vereins vorzunehmen. Laqer-
I ° ndwirtlcha/t,icke? ltad^ sprach als Vertreter des Verbandes
^ mbstdung des Ort-v - ?ein -

"
î ^ '' Über jic Notwendigkeit einer

schränkte ! finfhii Ä r « el.ne eingetragene Gcnosietischaft mitb '-h -rigen fr« i«n Ort^ kein ^ ^ r Aussprache beschloß man! ->en^ soe. ein in eine Ein - und Verkaufsgenossen- i

schalt umzuwandeln. In der darauf vorgenommenen Vorstandswahl
wurde zum ersten Vorsitzenden . Landwirt Ludwig Gruppenbacher ,en.
einstimmig gewählt . Dieser stand seit 34 Jahren art der Spitz« des
Ortsvereins und genießt in hohem Maße das Vertrauen der Mit»
ali-eder

- - Neuenbürg , 15 . Januar . (18 Fremdenlegionäre über die
Grenze .) Am Mittwoch wurden hier 1 » Fremdenlegionäre von den

Franzosen über die Grenze geschasst. Bisher ist biet die größte Zahl
von Leaionären , die gleichzeitig über die Grenze Nmrn .

: : Maulimrg , 15. Jan . (Diamantene Hochzeit.) Am Sonntag
den 17. Januar können feto Eheleute Georg 5 d i g den Tag
ihres 60jährigen Ehejubiläums begehen . Der Ehemann ist 84

^
die

Ehefrau «5 Jahre alt . Georg Freudig ist noch der einzige Maul-
burger Veteran von 1870/71. Beinah - 70 Jahre lang war er ln
der hiesiaen Weberei tätig . ^ ^ . v

% Todtnau . 12 . Inn . (Aus dem Kesangsleben .) Die kürzlich
abgehaltene Jahreshauptversammlung des Männergesangvereins
nahm einen harmonischen Verlaus . Der Vorstand wurde einstimmig
wieder gewählt . Der 1 . Rechner Isidor Fieger legte nach 26 !ad¬
riger pflichttreuer Tätigkeit sein Amt in jüngere Hände. Sein Nach-
folger ist Schuhmachermeister Kück . Der seitherige verdiente Diri¬
gent Lehrer Thoma , mußte wegen Versetzung sein Amt niederlegen.
An seine Stelle tritt nunmehr Hauptlehrer Deger, der als guter
Musiker bekannt ist . Die finanziellen Verhältnisse des Vereins sind
nichl ganz befriedigend. Die Versammlung beschloß trotzdem eine
starke Ermäßigung des Beitrages , um ein weiteres Austreten von
Mitgliedern zu oerhüten .

Märkte in Baden .
Rastatt . 14 . Jan . (Markt .) 105 Läufer . Preis per Paar 35—60,

461 Ferkel, Preis per Paar 18—28 , Tafelbutter per Pfund 1,50—1 .70,
Landbutter , per Pfund 1 .30—1 .50 RM., Trinleier 14 Psg . . Kisten¬
eier 9—13 Psg . Ueberstand: 16 Läuser , 22 Ferkel. Markt sehr leb«
hast . Viehmarkt : 90 Stück Großvieh, 46 Kalbinnen . 14 Stück Klein -
vil'h . Preis der Kühe 110—300, Preis der Kalbinnen 220—400, Preis
der Rinder 35—190, Preis der Kälber 58—60 RM , ,

Maßnahmen gegen Aebersütlung
der Hochschulen.

Bei den bisherigen Versuchen zur Berufsberatung für Schüler
der Oberstufe der höheren Lehranstalten hat sich gezeigt , daß die
bloße Warnung vor dem Hochschulstudium keinen
Erfolg hat . Vorbedingung ist vielmehr die Oefsnung anderer
Berufslaufbahnen . Der Deutsche Philologenverband hat
daher Schritte getan, um durch Fühlungnahme mit Wirtschafts-
kreisen wenigstens die Unterbringung der Abiturienten des Jahr -
ganges 1932 in praktische Berufe zu erreichen . Wie verlautet , be-
absichtiyt nunmehr auch das Reichsministerium des Innern
die gleiche Aufgabe in Anariff zu nehmen.

Am 23 . Januar soll , wie aus Berlin gemeldet wird , im Reichs-
Ministerium des Innern eine Besprechung mit den Spitzenverbän -
den von Handel. Technik und Industrie und anderen interessierten
Stellen stattfinden , um Wege zu suchen, durch Schaffung von Be-
schäftigunamöglichkeiten die starken Abiturientenjahr -
gänge der nächsten Jahre dem akademischen Ar -
beitsmarkt fernzuhalten.

Was die Tftealer spielen.
& Freiburg i . B » 14 . Jan . (Spielplan des Stadttheaters Frei -

bürg .) Dienstag , 19 . Jan . : „Schwarzwaldmädel
" - Mittwoch : „Zum

goldenen Anker " ; Donnerstag : „Das Herz"
; „Ist das nicht nett

von Colette"
; Freitag : „Die Hochzeit des Figaro . Samstag : ..Eli -

sabeth von England "
; Sonntag , nachmittags : „Martha" ; abends :

„Die Blume von Hawaii "
; Montag : „Im weißen Rößl".

— Basel , 15 . Jan . (Wochenspielpla » des Stadtthcaters Basel .)
Sonntag, 17 . Januar , nachmittags 2V» Uhr : „Im weißen Rößl" ;
abends : „Boris Godunow"

; Montag : „Die Weber" ; Dienstag :
„Cavalleria rusticana"

, „Der Bajazzo"
; 2 . Kammerspiel-Abend

„Opernball 13"
; Mittwoch : „Der Revisor" : Donnerstag : „Der

Bettelstudent" ; Freitag : „Boris Godunow"
; Samstag : „Papst Gre¬

gor VII "
; Sonntag vorm. : „Der Jasager "

; mittags und abends :
„Im weißen Rößl".

Veränderliches Wetter.
Bei Island hat sich eine große Zyklone als Zentraltief fest-

gelegt. Ihr Wirkungsbereich umfaßt im Südosten gerade noch Nord-
frankreich und Nordwestdeutschland . Unser Gebiet befindet sich somit
am Rand« zyklonalen Einflusses und wird zum Teil noch von dem
über dem Alpengebiet lagernden Hochdruckrücken beherrscht . Eine
bevorstehende Aenderun« dieser für uns indifferenten Wetterlage
ist noch nicht erkennbar. Wegen der am Rande der erwähnten
Zyklone vorüberziehenden Störungen werden wir den veränder -
lichen Witterungscharakter voraussichtlich auch morgen
behalten.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeowetterwart » Karlsruhe .
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Wetteraussich 'en für Samstag , den 16 . Januar 1832 : Fortdauer
des bestehenden Witterungscharakters .

Schneeberichte vom 15. Januar .
Fcltbcra-Voftftatloo : bewölkt. 0 Grad, 40 Ztui . , verhnrickit . unt

31picIberfnt gut .
HI » lcr »- ri » : bewölkt . 1 Grab , lückenhaft , verbarlcht , Tki . und Rodel -

bad» stcllenn'clle.
HSckeuIckivand : bewölkt , 1 Grad , 5 Ztm . . verharscht . St « und Rodelbahn

stellenweise.
M » a «?nbrunn: bewölkt, minus l Grad . 30 Ztm ., verharscht, TNbalm

»tä &i« , Rodelbahn gut ,
Tckauinslaud: bewölkt, 2 Grad, 15 Ztm ., Firnschnee. $fi» und Rodelbahn

mäßig .
S -doiiack : bewölkt , 8 Gr .id , 8 Ztm .. lückenhaft , Ski - und Rodelbahn

stellenioeife.
Rnhcsteiu : beivölkt, 2 Grad, 25 Ztm . , stirnschnee. Ski. nnd Rodelbahn

mäkig . »
Hnudseik : bewölkt , 1 Grad . 12 Ztm ., Firnschnee . Zkibalm mäktz . Rodel -

bahn mit .
Unterltmatt : bewölkt . 2 Grat , 20 Ztm . , Firnschnee , TN - und Rodelbahn

niäsug .
Büblerböbe -PlLiti « : bewölkt. 4 Grad.

Wasserstand deö Rheins
Waldsbnt , morgens 6 Mir : 252 Ztm ., gestern 254 Ztm
Sckusterwsel . morgens « Uhr : 117 Ztn, „ gestern 122 Ztm .lieht , niorgens «1 » hr : 2 . k> Ztm . . gestern 2tiij Ztm .

12 U6t :
Mai,»beim, mvraeno B Ulir : 81).

'» Ztm . . gestern 422 Ztm .

JjHier wirkt TßOföttxl
Es macht unempfindlicher

9 gegen Erkältunsl
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben .
Bunler Abend im Deutschen Werkmeister-

Verband .
h ? Der Deutsche Werkmeister-Verband , Ortsverein Karlsruhe ,

veranstaltete am 1. Januar im Kaffee Erünwald , anläßlich seiner
4->jährigen Gründungsfeier einen bunten Abend . Wegen der
ivirtschaftlichen Not wurde von einer großen Feier abgesehen und
der Betraa eines solchen Festes der Unterstützungskasse überwiesen.
Beim 5 . « tistungsfeste wurde eine llnterstützungskasse gegründet,
welche alljährlich Invaliden und Witwen eine Weihnachtsgabe, und
in Not geratenen Mitgliedern eine Unterstützung zukommen läht .
Weihnachten 1!>.'S1 wurden unterstützt 30 Invaliden , 49 Witwen und
67 stellenlose Mitglieder mit einem Gesamtbeträge von 1820 JIM .
Die Unterstützungskasse wird von Herrn Ferdinand Hagstotz seit 28
wahren vorzüglich verwaltet . Der 1 . Vorsitzende , Herr Stähl , be-
grüßte und beglückwünschte zum Jahreswechsel die Erschienenen in
herzlichster Art und teilte mit , daß von den drei noch lebenden
Gründern des Ortsvereins Herr Johannes Stütze ! noch Mitglied
des Vereins sei . Den unterhaltenden Teil leitete in humorvoller
Weise der 2 . Vorsitzende , Herr Ew inner . Der Mandolinenklub
Uhu" gab verschiedene Solostücke für Violine , Klavier und Man -

doline zum besten , die mit reichem Beifall belohnt wurden . All-
gemeine Anerkennung erntete auch Herr Ger des für feine humo-'
ristischen Vorträge und Herr Wagner mit seinen prächtigen
Baritonliedern . Herr Albinus trug noch verschiedene heitere
Couplets vor , die mit Beifall aufgenommen wurden . — In der am
5 . Januar abgehaltenen Monatsversammlung wurde ein
altes , treues Mitglied und Mitbegründer des Ortsvereins . Herr
Johannes Stützet , für seine 45fährige Verbandszugehörigkeit durch
den 1 . Vorsitzenden geehrt und ihm ein Geldgeschenk sowie als be-
sondere Anerkennung der Hauptverwaltung ein Buch überreicht. Herr
Bezirksvertreter Köhl überbrachte dem Geehrten die Glückwünsche
der Hauptverwaltung . Nach einer kurzen Pause hielt Herr Direktor
Wilhelm einen 1 >- stündigen Vortrag über die Kriegsschuldlüge.
Die hochinteressanten Ausführungen fanden lebhaften Beifall . In
der Monatsversammlung am 1 . Dezember v , I . halte Herr Direktor
Wilhelm einen nicht minder interessanten Vortrag über „Absolutis -
mus in der Blütezeit " gehalten . — An beiden Vorträgen nahm auch
der Wertmeister - Frauenoerein ' in großer Anzahl teil . Darauf hielt
noch der Geschaftsleiter Herr F r i s ch m u t h einen halbstündigen Vor-
trag über „Kulturaufbau auf sozialpolitischem Gebiete" . Der Vor-
sitzende dankte den Referenten im Namen der Versammlung für die
lehrreichen Vorträge , ferner dem Frauen -Verein , sowie den Mit -
gliedern für ihr zahlreiches Erscheinen.

) s Weihnacht? - und Neujahrsfeier im Tbd. Beiertheim . Daß der
Turnerbund recht daran getan hat , trotz aller Schwierigkeiten und
Nöten seinen Mitgliedern und Freunden auch im Jahre 1931 eine
Weihnacht? - und Neujahrsseier zu bieten , bewies der über alles Er -
warten gute Besuch der Veranstaltung , die am 1. Januar im Weiher¬
hofsaal stattfand . Wie immer stellte sich auch in diesem Jahre wieder
der Gesangverein „Freundschaft" Beiertheim in dankenswerter Weise
den Turnern zur Verschönerung des Abends zur Verfügung . Den
konzertlichen Teil des Abends leitete mit bekannter Sicherheit Schüler-iurnwart Winter . Der Vorspruch für die Feier , der von Ober-
turnwart Wallenberger verfaßt worden war . wurde von der Tur -
nerin Ruth Möckel vorgetragen . Der starke und von Hauptlehrer
Nagel sicher geführte Männerchor der . .Freundschaft" brachte den
schönen Chor „Fröhliche Weihnacht überall " von Naumann sehr gut
zum Vortrag . Kurz aber kernig waren die Begrüßungsworte des
ersten Vorstandes B . Conrad . Schülerinnenturnwart Frl . Mo «
b e r t s und Turner Gerber erfreuten mit ihren prächtigen Stim -
men durch das Duett „Wer uns getraut " aus „Zigeuiierbaron "

. Eine
ganz große Leistung bot die Theatergruppe mit der Aufführung von
„Großvaters Weihnachtskrippe"

. Lebensbild in 1 Aufzug von Mar -
cellus. Die Damen Gunst, Schätzte und die Herren Waltenberger ,Möckel . Vollmer und Bleier gaben diesem hochdramatischen Stück
die richtige Weihe durch lebenswahres hingebendes Spiel . Eine er -
griffene Zuhörerschaft lohnte dantbar diese schöne Aufführung durch
reichen Beifall . Im zweiten Teil des Abends erntete der Gesang¬verein „Freundschaft" Beiertheim durch den Vortrag der Lieder
„Die alten Straßen noch " von Gripekoven und „Nur die Hoffnung
festgehalten" von Zöllner abermals große Anerkennung. Die Tur -
nerinnen führten eine allerliebste Märchenballade mit Gesang und
Tanz „Königskinder tanzen im Mondschein " auf , während die Turner
„Notzeit und Aufstieg" eines Volkes in plastischen Bildern mit Sprech -
chor zu großer Wirkung brachten. Auch bei diesen von Obtw . Wal -
tenberger und Männertw . S ch a n d i n geleiteten Darbietungenwurde mit Beifall nicht gekargt. Im Anschluß hieran erhielten der
1 . Vorsitzende , der Oberturnwart . Männerturnwart und 1 . Spielwart
sinnvolle Ehrungen . Den Abschluß des zweiten, fröhlicheren Teiles
bildete die Blatzheimsche Burleske „Ein tapferer Soldat "

. Auch hier
zeigte sich , daß der Verein schauspielerisch gut veranlagte Leute in
seinen Reihen hat . Ganz besonders wirkungsvoll waren hier Frl .Ruth Möckel als .Trine " und Herr Bleier als Bursche „Völlig ".Beide sorgten dafür , daß die Heiterkeit bei den Zuhörern immer
lebend«, blieb. Aber auch die in de^i anderen Rollen beschäftigte,!
Frl . Roth und die Herren Ambacher, Vollmer und Kornmüller gaben
ihr Bestes. Der schöne Gabentempel löste einen Sturm auf den Glücks-
Hafen aus . der im Nu geleert war

Die Auto-Zentrale hielt am Montag den 11 . Januar , abends
7 Uhr , im Saale des Schützenhauses ihre diesjährige General -
Versammlung ab . Der 1 . Vorsitzende , Herr H o f h e r r, be -
grüßte die gutbesuchte Versammlung . Alsdann kam der Tätigkeit ?-
sowie der Kassenbericht zur Verlesung . Nach Entgegennahme des
Revisionsbcrichtes fand die Neuwahl statt . Als 1. Vorsitzender
wurde gewählt Anton Hofherr , 2 . Vorsitzender Adolf Ludwig ,
Kassier Kurt Huthmacher . Schriftführer Paul Siemens , Bei-
sitzer Karl Langohr , Josef Angele . Karl N e i d i g , Robert
Haibt : Kassenrevisoren: Karl Kleinert und Jakob Pfeil jr .
Der 1 . Vorsitzende schloß um 10 Uhr die harmonisch verlaufene
Generalversammlung mit dem Wunsch , die Auto-Zentrale möge auch
im laufenden Jahre den Anforderungen des Karlsruher Publikums |
gerecht werden.

Ans den badischen Keimatvereinen.
Der Rcnchtälcrverein Karlsruhe versammelte am 2. Januar

seine Mitglieder mit ihren Angehörigen im Hotel Nowack unter
einem prächtigen, von Herrn Emil Huber , Hoferpeterhof, Bad
Peterstal , gestifteten Tannenbaum zu einer Weihnachtsfeier . Nach
dem Eröffnungsmarsch ( Kapelle Fischer ) und einem von Hildegard
D o n y schön vorgetragenen Prolog begrüßte der 1 . Vorsitzende Herr
Postiiispektor Bruder , die Erschienenen und wünschte allen ein
gesegnetes neues Jahr . Frl . Thoma erfreute bic - Anwesenden
durch einige schön vorgetragene Lieder, wobei Herr Hauptlehrer
S a u t e r in danlenswerter Weise die Klavierbegleitung über-
nommen hatte . Ein Musikstück „Weihnachtsfantasie"

, vorgetragen
von Geschwister D o n y . ein Weihnachtslied . gesungen von Herrn
Fischer , sowie ein Theaterstück in zwei Akten „Armutsbangen ,
Weihnachtsprangen ". aufgeführt von Kindern des Vereins unter
Leitung von Frl . H u b e r vervollständigten das Programm .
Ein reich ausgestalteter Gaben '

,-mnel, in dem auch Z?hn von der
Winzergenossenschaft Oberkirch gestiftete Flaschen Wein enthalten
waren , brachte manchen schönen Gewinn . — Am 3 . Januar , nach-
mittags 4 Uhr , wurde im Hotel Nowack eine Kinder - Weih¬
nachtsfeier veranstaltet , wobei 45 Kinder mit Kakao und
Kuchen bewirtet wurden . Der Kuchen war von Damen des Ver-
eins in liebenswürdiger Weise gestiftet worden. Eine Wieder-
holung des Weihnachtsspiels „Armutsbangen , Weihnachtsprangen ",
Mrisikvorträge sowie das Singen von Weihnachtsliedern sorgten für
Unterhaltung . W.

Der Berein der Odenwaldfreunde hielt am Samstag im Neben-
zimmer des „Schwarzwälder Hofes" seine Weihnachtsfeier ab. Der
Vorsitzende , Herr Karl A d e l m a n n, begrüßte die erschienenen
Mitgiieder und Gäste. Mit Einleitung der üblichen Weihnacht?-
lieber unter brennendem Weihnachtsbaume erfolgte die Gabenver-
teilung des reichbeschickten Gabentisches, was zur allgemeinen fröh-
lichen Stimmung wesentlich beitrug . Hierauf erfreute der Wirtin
Tochter Lydia Schmitt mit einigen schön vorgetragenen Solovor -
trägen , ebenso Friseurmeister Leop. Zimmermann . Man durfte
wieder einmal trotz der bitteren Zeit einige Stunden der Alltags «
sorgen vergessen .

Kameradschaft ehem. Trainangehöriger .
Die Kameradschaft ehem. Trainamgehöriger und Freunde Haft*

die Mitglieder und Angehörigen auf Sonntag den 3 . Januar In di«
Restauration zum .Liegler " zur Weihnachtsfeier eingeladen. ? Lir
frohgestimmten Teilnehmern des dicht besetzten Saales , wurde >n
bunter Reihenfolge Ausgezeichnetes x^boten. Eingeleitet wurvs
die Veranstaltung von musikalischen Darbietungen der bekannten
Kapelle S ch m a l b o l z, die durch ihre stimmungsvolle Musik Fest«freude in den Saal brachte. Dem nun folgenden Prolog , vorgetragen
von der kleinen Gi '

,: la Lahr , die alle in ihren Bann zu ziehen
wußte, mit ihrer zu Herzen gehenden Vortragsweise , schloß sich die
Begrüßung des ersten Voisitzenden Treiber an , der die Bedeutung
des Weihnachtsfestes gerne als Vorbote einer besseren Zukunft sehen
möchte, im Glauben und Zutrauen an unser Volk. Er richtete eine
ernste Mahnung an alle zur Wahrung deutscher Art und Sitte . Ehr «
furcht und Kraft zu schöpfen, im Erinnern an die unermeßlichen
Opfer des großen Krieges , die ihr Loben gegeben haben , zur Erhal¬
tung unserer Zukunft und eines einigen , freien , deutschen Vater -,
land'ös . Die Herren M a t h i s und Lahr hatten ein Programm
zusammengestellt, das in Bezug auf Reichhaltigkeit und Güte erst-
klassig war . Zur Eröffnunq warteten die Herren Raab und Haagmit £ym Soldatenstück ..Zu Befehl He-r Leutnant " auf . Sie zau-
berten herzerquickende Laune und Frohsinn hervor , ebenso Herr
Merz und die kleine Gisela Lahr durch ihren ansprechenden
Klaviervortrag , der sich im edlen Wettstreit die kleine H a ß m a n n
durch stimmungsvollen Vortrag anlchloß . Den Mittelpunkt des
Abends bildete die Aufführung . Weihnachten im Walde"

, bei dem
die Aufführenden durch ihr vollendetes Spiel wohlverdienten Bei-
fall ernteten . Das Erscheinen des Christkindes und des Knechtes
Rupprecht, lösten bei Jung und Alt viel F ? eude aus , ebenso die
Kinderbescherung und Gewinnverteilung . Den Rest des Abends
beherrschten frohe Tanzu-fisen und schöne Gesänge von Frl . G i m -
be l.

Karlsruher Vereinsanzeiger .
Samstag , den 16 . Jan . 1932 .

M .T.R . 20,30 Uhr im Hause des M .T .V . : Vortrag .
Schwarz-Weih-Club e. V., Karlsruhe . 7 3A Uhr abds . im Germania -

Hotel : Ball -par6 .

Briefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonnements -Quittung und die Porio-AuSaaSen beigefügt werten .)
456. W . H. i » Brieflich beantwortet .4tt0. V. W „ « (je . : Die Anfrage ist ohne Einsicht In den Gritndbuch -

auszua .nicht zu beantworten . Wenn die Mündelgelder schon hnvotheka -risch gesichert sind , rangiert die auszunehmende Hypothek nur dann anerster - ielle , wenn hierüder besondere Abmachungen bei Ausnahme derHvpothek actr "sfcn werden .
481 . 3 . S . : Mangels näherer Ziusvereinbaruna gilt der gesetzliche3inS und nunmehr der Notverordnungs >ins von fi Prozent für das zu -

ruckbezahlte Darlehen unter jeweiliger Berücksichtigung der Abzahlung .' » .4«2. » - P . in Htt . : Brieflich beantwortet .
4fl4 . (£. P in MI. : Brieflich beantwortet .■W7 . R l>., ffhe . : Brieflich beantwortet .
409. I? . W. in D . : Brieflich beantwortet .
470. <S . Hhe . : Brieflich beantwortet .4/1 . L. W . A . Brieflich beantwortet .

4 . 4. C . R . I. B . Brte ^ ck, beantwortet .475. « . II ,
'

47«!. I . I.
'i .=C . Brieflich beantwortet .

j . - — •• - . ~At Äeineind « ist nach -r« chla« e für Aufbesserungdes durch den Ortsbach ein ' rctcnden Hochwasserschadens auch an Fhrcmangrenzeivdean (SnmM .iick verpflichtet .479. A . t . 1. B . P . Brieflich beantwortet .
480. A, B . I . W . Ve an Goldmhnarbeiten Im Saufe der Seit auf «

tretenden schwarzen Berfärb -ungen sind kein Beweis für minderwertige »
Metall ., sondern ein « mehr oder weniger nor -male Erscheinung . Wennsonst die Iahuarbeit keinen Hehler hat , Ix -steht •fein Anwruch auf Herab -
lebinig des vereinborten Preises der gelieferten Arbeit .

431 . 3 . $ . I , 9 , Brieflich beantwortet .483. lt . E . i . M . Brieflich beantwortet .
484 . G . 3 . I . Nr . Der Pachtvertrag an ' länger « Dauer konnte &iä>

5. Januar 1882 gekündigt werden , wie Zie aus unfernn wiederholten
Redaktionsartikel lesen konnten . Die Frist ist versäumt .

486. F . Z . I. C . Ter jmrch Unterschrift «im Stolgerungsprolvkoll ab««-
schlössen« Pachtvertrag ist gültig wind kann daher vom Steigercr bez»o.
Pächter nicht geküridigr werden .

509. E 91. : Der Mieter hat nicht das Recht , Ihnen ohne weiteres
S RM . von der Miete abzuziehen - Wenn die Wohnungsmiete aber tat »
sächlich 12U Prozent -der Kriedensnnete iU>ersteigt , empfehlen wir Ihnen
dem Abzug zuzustimmen .

511. «5. I» . in 3 -: Brieflich beantwortet .
512. R . (S - Baden : Ta Sic gegen die F-c

Einspruch erhoben haben , sind
gegen i>i« Festsetzung der Miete keinen

ie verpflichtet , die vereinbart « Miete zu
be,ahleu . Der Abzug der 10 Prozent erfolgt lediglich von der Friedens
miete . Wenn Tie aber der Meinung sind, das! Ihre Miete die gesetzliche
Miete übersteigt , können Sie jederzeit beim Mieteinigungsanit den An .
trag stellen , auf Festsetzung der gesetzlichen Miete .

51S. tb . H : Brieflich beantwortet .
514 . H . B . in U . : Brieflich beantwortet .
515 . W . B . DON: Die statistischen Angaben können Sie erhalten von

der Reichsbahndirektion . Tie Adressen von Firmen von der Handels -
kammer .

51 «. B . : Wir empfehlen Ihnen , sich bei einem Fachgeschäft zu er »

519 . Sibnvo : Wenden Sie sich an die Polize -ifchule in Karlsruhe ,Moltkestrane .
520. tt . A In C . : Brieflich beantwortet .
521. W . B . : Brieflich beantwortet .
522. M . R . : Sie können sich jederzeit an das MieteinignngSamt

wenden wegen Festsetzung der gesetzliclieii Miete .
528. R . <ö. in D . : Brieflich beantwortet .
524 . Th . W . : Wenn nichts Besonderes iin Mietvertrag vereinbart

worden ist über Rllckersatz für Wohnungsabnützung , kann nicht nach -
lräglich eine solche Forderung erhoben werden . Wenn dagegen eine be
stimmte Summe als Rückersatz beim AuSzua festgeleat worden ist. must
diese bezahlt werden . Der Hauseigentümer muft ,ür Ersatz für schadhaft
gewordene Glühbirnen sorgen .

525 . W . ft . in B -B . : Brieflich beantwortet .
526. A . B . : Brieflich beantwortet .

.. ^ 7. R in K . Nach unserer Anffassiiua sind Sie nicht einkommen -
steuervAichtig . da Ihr Gesamteinkoumien die Grenze d« r Stonerfreiheit nichtübersteigt . Näheres können Sie aber darüber beim Steueramt selbsterfahren . Auch die Bürg erst euer brauchen Sie nicht ?u bezahlen , dal' ' aamt,H >f>rcse !titommet , aus der reichsgefetzlichen Sozialversicherung90« Btart nicht ubepstel^ t ^W . P . 8 . i . R . Brieflich ibeaittwortet .
. , ö29 . ptmt B Wenden Tie sich au die Direktion der Schule , bei deroi« Schüler, » au Astern eintreten will .580. M . 100; Den Hausbesitzer A kann man nicht -»wingen , für se 'neHühner eine Eiufriedisiin « zu machen , damit dieselben nicht mebr freihermnlaukeu . Er muß allerdings dafür sorgen , das , seine Hühner nichtin den H« fr>au -m und den Gar en des Nachbars eindr >n«en .
^ SSI . L. V . B Zdach den Bvft .iimiia »ng«n der Norverordnung müssen di«10 Prozent Hopothekenzinfen « irk 7 ' , Prozent gesenkt werden . Eine » iin «
»igiuu« des .vaPÜals kauu nicht vorgenommen werden . Die Hn-vothe ?raun auf Grund der Ztotvevordmiug nicht vor 31 . Dezember 19Ä ge-
kundigt werden .

532. W . L . Brieflich beantwortet .SM . B . W . Brieflich beantwortet .
, S»4 . « . A . Wenn der RenIenemPfänger kein anderes Einkommen hatals die kleine Rente , kann er nicht verpflichtet werden , weiter « Beitragefür di« Versicherung zu bezableu .535. A . B . l, 2 . Brieflich beantwortet .

SN>. H. I . Brieflich beau woriet .
537. E . R . Brieflich beautuwrtet .
538. M . 2t < I . D . Brieflich beautrvortet .
SSO. Ph . Ich . Die Mieter sind verp ' lich et . sich nachts fo »II benehmen ,da « andere M tbewohner nicht in ihrer Ruhe gestört werden . Wenden Sic

sich doch zur Abstclluug dec > Misistaudes au den Sauseisentümer .540. M . M . i . H . Brieflich beantwortet .
^ 541. I . 3 . i. K. Hin Zwang zur Annahme des Amtes liegt wicht vor .Sie könne » das Amt deshalb ablehnen .

542 . Veronika . Bei einem Jahreseinkomme « bis zu 4500 Mark beträgt
die Bürgersteuer 18 Ätark . bei einem Einkommen über 4500 Mark bis
6000 Mark 27 Mark . Für üe Ehefrau belauft sich die Bürgersteuer ohne
Rücksicht aus die Höhe ihres Einkommens jeweils auf die Hälfte des
Satze - . der für ihren Ehemann g >lt .

543. C . 3 *. Brieflich beantwortet .
544 . H . H . i . N . Brieflich beantwortet .
545. Dr . H . i . Z . Brieflich beaniwortet .
546. A . fl . I. T . Brieflich beantwortet .
547. I . Pf . i . B . Brieflich beanttvortet .
548. G . P . Brieflich beantwortet .
549. A . B . Brieflich bean worlet .
550. A . P . Di « Höhe der Rente aus der Angeftellteii - und Invaliden -

Versicherung richtet sich nach den eingezahlten Beiträgen . ® tt Antrag
Ottrs Rente kanu im Fall « der Jnvalidi ät jederzeit gestellt werde » . Da
gegen ist die Grenze der Altersversicherung auf 65 Jahre festgesetzt.
Nähere Einzelheiten köniten Sie bei der Landesvcrsicherungsanswlt Baden
in Karlsruhe erfahren .

551. W - i. SA . Nach der Notverordnmig gibt es bei einem Zinssatz
wu 6 Prozent feine wei .ere Senkung . Da also eine Senkung der Zinsen
lasten für den Steubau nicht eintritt , kommt auch eine Senkung der Miere
kaum, in Frage .

552 . B 100 . Lnielinac » . Der Termin für die Rückzahlung der An >-
wertnngsfchnld kann auf Gvund der No !verorduun ^ ebenfalls hnaus

efchoben werden . Die Bürgen hafte » natürlich auch —
Huld solang « , bis die Sache endgüüi « geregelt ist.

geschoben iverden . Die Bürgen haften natürlich auch sür die Auswcrtnng ^»
schuld jolanae , bis die Sache endgüüi « geregelt ist.

553 . M . M . : Die Niitglieder eines eingetragenen Vereins h»iften
nicht versönlich für die Schulden des Vereins . Zur Tecknug dieser « chul -
den dient lediglich das Bereinsveraögen .

554. V. Fr . H . : Tic Berhaiidliing hat noch nicht stattgefunden . Ein
Termin für die Verhandlung ist bis heute noch nicht festgesetzt .

55K. H . !H. : Brieflich beantwortet .
557. A . I . in ? » . : Tie Kaminsegergebühren sind m der gesetzlichen

Miete nicht enthalten , so das? sie also aus die Mieter umgelegt werden
können . Tie WohnniigszwailgSwirtschast erstreckt sich nicht auf die Gc -
bände , die im Eigentum des Reichs , eines Landes oder eilier sonstigen
iilörperschast des össeutlichen Rechtes stehen . Tie Gemeinde hatte also
das Recht , den Preis der Wohnung selbst festzusetzen .

Iii unserem
Inventur -Ausverkauf
guteichuheST ""*

Einzelpaare für Damen und Harren
meistens erstklassige Qualitäten Q QA

schon zu 5 . 90 4 . 90 3 . 90 u . AiwU

tos
Rabatt

schuhhaus Stern
Karl -Friedrich -Str . 22 (Rondellplatz )

Aul alle reguläre Ware , trotz der
herabgesetzten Preise , sogar auf
unsere Markenschuhe :
Dr . Dlehi, cnasaiia und Fortschritt

Ileiral .
Einen ebrl .. Ib . Men
sehen a . Lebenskainenrd
sucht gebild ? aine , 30
I . alt . Zuslvr . mögt . m.Bild unt . an
Bad . Pr . Fil . Hauvw .

? u uerksulen

RonadenienranKe
ab Lager abzugeben

Mitanier & Bariii
Neureuterstrasse Nr . 4

Kassenschrank
sebr bill . M verkaufen .
Anaebote unt . FIK775

an die Bad . Presse .

werden rasch und oretSwerl angetertlgi tn der4 >ruwuri >euen Druckerei ff . Zbicraarte « «Badiick « Press «».

Kaifes Büfett
früh . 3D0.Ä . ieht V& .H

Hellfeld ,1 Erbpriw .euftrahc 36.

ituftb . im . nen ä# Bettstelle » , nett 22 M,
Bettstellen , eiche. 40 Jt . (16323)

Paul ffeederle . Möbelfabrik ,
Durlacher Allee 58a .

MelegenNel»:

Emailherd
neu . für (>4Jf zu vkf.
flöruicrstt . 14. Hof , RS.

Ku verkauf , ein fchSucS
Schlafzimmer

lElfenbein ) mit Fri >
fiertotlette u . l Cha sc -
loiiguc , a . aud . Siegen -
stände itaft . Vreiswert .

Wo sagt unt . DlfiHtt )
die Badische Presse .

Komb. Herd
la Fabrikat , weit unt .
Preis »u verkf . <lKW >
Körnerstr . 14. Hof , lks.

Vernicklunq
Dnnamo , Mot ., Zeit¬
tafel etc . bill. abzugeb.
Körnerstr . >4. Hof . Vi .

( 16937)

1 Nußbaum -
Schlafzimmer

gebr ., bestehend auS :
2 Kleiderschränken . 2
Betten init neu . Röst .,
2 Nachti >isck>e m . Mar -
mor , 1 Waschkomniode
mit Marni . u . TViegel ,
2 Stlwle , 14« Marl .

1 Eßzimmer
massiv Eilvc . gebr . , bc-
stellend aus : 1 Büfett
mit Aufsatz , 1 Pseiler -
kommode mit Sxiegel .
1 Ausziehtisch . 1 Eta¬
gere , 6 Stühle ,

180 Mark .
1 BL -verschränk 70.«
1 Tchre ' »tisch (KU?
massiv Eicvc . auck für
Biiro geeignet . ( 16M >
Zu erfragen

Kaiscrstr . 14» . i . Lad .

SWlzimiiier
echt viche .

Marl 259 -
Das - Zimmer ist kom -
vlett u . besteht ans :
1 >? viegelschr . . 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttischen ,
1 Waschkommode mit
Sviegelanssap und 2
Stühlen . Wir haben
dieses Schlafzimmer
« trückgenonimen und
ist daher dicker ganz
bill . Preis verständlich .
Kür Verlobte u . auch
f. ält . Haushaltungen ,
die sich schon lange ein
neues groh . eichenes
Schlafzimmer auschaf -
seit wollen , ist dies
natürlich eine ganz
hervorragende ^ ele
genbeil . Auch wenn
Sie ein Schlafzimmer
noch nicht Wort be¬
nötigen , das eine ist
sicher, das , Sie bei
einem derart . Angebot
sof. zuaresfen müssen .

Möbelhaus

MM W »
Wa ' dstrakic « r . 22
( nebcn LolMsenmI .

(3r088er

in Speisezimmer

MARKTPLATZ Beachten Sie bitte meine
4 Schaufenster

EelWiAitskaui .
Schöner Plüschdiwan

für nur 2S> . V zu Verl .
Schützens » . 26. Saiden .

<FWV0l >

Antike Möbel
billijr zu verkauf .
Jos K i r r m a n n

Herrenstraßo 40

Elektrischer
Waschautomat
uirgebrauebi . mnstäwdc -
halber billigst zu ver -
kaufen . Anfragen :
Engeii -Geckstrafte 74.

( gH8533 )

MKl. Emllilherde
neu , ton 65 Mark au .
Schcffelftr . .V,. Hof . »

Zierfische
Warm - u . « altwassek«
Stück v . 15 PM . " !! '
Goldfasanen P . 20
IS. Geicr , Zool . -» » »

« rfiüticnfttnfic
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JCadscuhe , den 15 . Jxinuae 1932 .

mi

Jung gewohnt — all gekan .
- . ^ ^ dernd zuerst mit dem Vater , dann mit Altersgenossen , hat

als Buben schon die schöne badische Heimat in den Schwarz -

<?,nk gefuhrt , das Nachbarland über die Schwäbische Alb von

his e -- ™ ' u Hohenstaufendann lockte der Nhein von Mainz

iRfie
' vpmgsrotttter und den Siebzehnjährigen in den Herbstferien

Tifi f* ^ /kbayern und das nördliche Tirol . — Der Rechtswiffen -

beflissen , zuerst in Heidelberg , fröhnte ich dem germanischen

tw» uach dem Süden mit einer Wanderung über den Nigi und

" . Gotthard nach Oberitalien und auf deni Heimweg durch Süd -

Leipzig und Berlin aus streifte ich später nicht nur durch

rjf ®fchftiche Schweiz , den Thüringer Wald und den Harz , sondern

Wweifte auch weiter , dieses Mal nordwärts , nach Südichweden und

« uonorwegen .

In »
®on ^ er * ' n zu den Waffen geeilt , hatte ich bei der Ve-

«•j tr" nß .oon Strahburg und den Marschen von da weg manche

Einblicke in das schöne Elsässerland und sein Volkstum getan und

i es , in dreimonatigem Aufenthalt zu Kolmar auf die erste

Iche Staatsprüfung mich vorbereitend , und durch spätere Ab -

' echer von Karlsruhe und Freiburg aus näher kennen und lieben ,

i »
**cr Zweiten Staatsprüfung 1875 aber reiste und wanderte

. "9 mtt halbjährigem Urlaub — der Mahnung meines Studien «

9r (2 ? nH Teutsch , des jetzigen Bischofs der Eoang . Landeskirche

s <ro '' **er Siebenbürger Sachsen gedenkend — während der ersten

Monate durch die Reste des mittelalterlichen Deutschtums in Ober -

of
"
rr

" un *> durch das ganze Siebenbürgerland , oon den Volks -

«eno ,sen dort als einer der ersten Reichsdeutschen die das Herz zu

Wen zog, allenthalben freudig begrüßt und herzlich aufgenommen ,

-t
^
as war entscheidend für meine künftigen Reiseziele : denn ich hatre

2\l* bei den Siebenbürger Sachsen , den mit den Balten durch über

bindurch kampferprobten treuesten deutschen
' " ^ f /> M S ß „

" Ln oejjen wrenzen uuv u« «, ^ ^ m
Westen längs der ganzen langen deutsch- franzost ĉhen Sprachgrenze
bis zur Duinkerker Aa — bis zur Bevaler Aa und Narwa im sla -

wischen Nordosten - an der Wasserkante zur nordschleswig,che »

Grenze der Könia«au — und im Süden , den Italienern gegenüber,
von den Monterosa -Deutschen zu den Sudtirolern und Zimbern "

,

dann ostwärts durch die südlichen Grenzlande gegen das Slawentum

^ Kärnten Südstelermart . Krain und Küstenland - und weit da -

rüber hinaus wiederholt durch Sud - und Nordungarn , einmal auch
über Galizien und das Buchenland mit seinen verstreuten deutschen

Gemeinden in die großen deutsche» Siedlungsgebiete Sudrußlands —

?.on zwischenlieqenden Sprachgrenzlandcn . wie Böhmen . Mähren .

Österreichisch Schlesien und dem unfern , sowie Pos «n und Westpreu -

»en ganz zu schweigen . . .
Der Weltkrieg hat für mich diesen völkischen Zielen ein Ende

gemacht . An Stelle der Wanderfahrten zu den Grenz -

und Auslandsdeutschen traten solche im Reiche selbst, mehr -

sach von der Frankfurter Gegend ab . auch mit dankbarer Benutzung

? on Jugendherbergen , bis an die Grenzen des Sauerlandes zu Be -

" ch meiner Lieben in Bochum , jowie zu Tagungen des Vereins für

das Deutschtum im Ausland , wie in Hamburg . Kufstein . Hirschberg ,

Cal -burg ? nd nu^ in Aachen . Dahin ist aber der am 23. Mai gerade
™ „ u Gewordene nicht , wie in Heilungen zu

»chen gefahren , uno vrt

jj
-.jL mit altgewohnten Tagesmärschen , Wasser in seinen Ä'ein tun

.und unterwegs auch einmal zufällige Fahrgelegenheit nicht

^^ lchmaht . Auch so viel wäre ihm nicht gelungen , wenn er nicht

>ung auf durch sein ganzes Leben das Wandern gepflegt hätte ,

dp? k
Ur in den 4 und später 5 Wochen der jährlichen Urlaube , son -

i jf oas ganze Jahr hindurch an Sonntagen und zu sonstigen freien

£7 " *" . und das auch in höherem Alter , ohne einmal auszusetzen :

nn war rastet , rostet .

den Wintersporkplähen .
' — - - ■ Orfiril

« us pen ■wimetrvv/lv . T, —

wai ?? i -̂ ^ ^ esvort»lati Zckönwnld. Schönwalö im b.,0 Ischen Hochicknvar, .

" einer der markantesten Winterfvortplätze „ ni> der befuchtcflc Win ,

, ,
n öer Süöweftede X -cutidilatibi . Der Cr ( wir » in Mrefter 0>Vr »

ftofi » ® Tribera . dem Zentralvunkt an der kitdneu - -bwarzwulS .

Pil ? ' erreicht. Die iV.ilirt auf das in lOQp Meter Ui<ecre *fci)ljc aeleaene

fteu
Ichönwald nimmt etwa 40 Minuten Fahrzeit mit iituiern »

iil "" " aftfatirzeuaen in Jlnft ' rud). anmunge Turf (d &ft Iient

Wähl * ■'elttiiieuH' llc . einem (ttlcffdjerfelft aus Urzeiten , in nninitkclbarcr

"ST Wasserscheide vvn Nbein und Dviia » >(!'icheclvab . 1057 Meter !

flen aSf/WnwflW in hervorraaender Weife auszeichnet, sind seine erftklasf!.
'

fcf<a f, „f ß ( {an l>t . die riir Änfanaer und fortgeschrittene aleich gut geeigen -

Jl t ; ' l' 11» und sich riiifls um den Hauierkompter des Orte » ausdehnen .

Ht'fciteinc ungemein grvhe räumliche ?lu »det>ii » ng und biete, , <„

lb?» und Tonrenzioecken reiche Abwechslung, (»rone Anzlebun »

"ie DrnthttiuUcn Waldvartien in ihrer Mannigfaltigkeit an » . X- c
—' — ikki!/ Meiert bietet die

Warum Winlerreise ?

* * lkau ÄÄl
' mdl

„
p , nsion Villa Hosp

3im . . ? . fl. W .. Zentralhzg ..
Tki -tlnterricht . ^- orzügl ^ Winter

" vlak Pxns . t r>n -- 6.*: VrufiKde . (2-2 .i2r>)
2tiefon Altalasbtttte » Rr . 8t.

Radio
, ..n.iTieri u . Siörnngen
bcl-iiigt sof. ,>iinffai ' fc
nur ttarllir . 2«" . lefe ^." „ 0 ( 14. flohinc mid)
„ Ho ?lvi>ara «e in Aab ^

RDV . Wie oft hört man , eine W i n t e r r e i s e sei — im Ver -
gleich zu einer Sommerreise — kostspieliger da das Skiläufen ,
zu dem man Skier und eine besondere Kleidung usw . gebrauche , ein
nicht gerade billiger Sport sei ! Aber schon die Tatsache , daß die
Wintersportbeweaung kch zu einer regelrechten Volksbewegung seiner
friedlichen versteht sich ) entwickelt hat , sollte eigentlich eines besseren
belehren . Denn unter den vielen Hunderttaujenden , die allwinter -
lich in die Berge fahren und denen der Winter nicht lange genug
dauern kann , finden wir alle Stände und alle Gesellschaftsschichten
gleichermaßen vertreten . Die Stenotypistin , der . .kleine " Angestellte ,
der Student mit kärglichem Monatswechsel ^ ste alle bevölkern ja
die Wintersportplätze ebenso wie die ..mondäne " Jugend . Die Zeit
ist lange vorüber , daß nur diese sich Wintersport „leisten " konnte !
Jetzt kann man wohl sagen : Jeder , der überhaupt reisen kann , kann
auch eine Winterreise unternehmen .

Versuchen wir einmal , einen Etit für eine Winterreise aufzu -
stellen , um zu sehen , was ste an Kosten verursacht . Zunächst muß
man die Ausgaben für die Bahnfahrt hin und zurück sowie für
Aufenthalt , Unterkunft und Verpflegung berücksichtigen. Wenn man
nicht gerade zur Zeit des stärksten Betriebes , also zwischen Weih -
nachten und Neu >ahr , überfüllte Wintersportplätze aufsucht , kann
man mindest mit den gleichen Preisen , meist aber niedrigeren als im
Sommer rechnen . In diesem Winter wird man sogar besonders
billig reisen können . Denn der Forderung nach Preisabbau in
allen Wintersportgebieten bis zur Grenze oes Möglichen entsprochen
worden . Von überall her werden neue Preisherabsetzun -
gen von durchschnittlich 10—20 Prozent gemeldet . Zu diesen fest -
itehenden Kosten kommen nun die . Ausgaben für die Ausrüstung ,
die man jedoch bis zu einem gewissen Grade durch Ersparnisse an
anderer Stelle wieder ausgleichen kann . Denn im Wintersport geht
«s einfach zu. Man braucht keinen Auswand für die Geselligkeit am
Abend und hat in den stillen Gebirgsdörfern kaum Gelegenheit zu
Nebenausgaben . Selbst die „langen " Winterabende bringen keine
Langeweile , da der gemeinsame Sport die Basis ist , auf der sich
alles , was unter einem Dache wohnt , viel leichter als im Sommer
zu einer abendlichen Gemeinde zusammenfindet . Zudem erzeugt die
reichliche Bewegung in der frischen Winterlukt ein beträchtliches und
wohltuendes Zchlasbedürfnis , das man gern und ausgiebig be-
friedigt .

Nun zur eigentlichen Au s r ü st u n g . Hier gilt es , den goldenen
Mittelweg zu finden zwischen dem verwöhnten Geschmack , der zum
Skiläufen den neuesten Schnitt der Wickelbluse , die neueste Bindung
usw . für erforderlich hält , und der Primitivität der Bauernjungen ,
die ihre Skier buchstäblich mit Hausschuhen beherrschen und trotzdem
die elegantesten Bögen und Schwünge durch den Pulverschnee ziehen .
Unbedingt notwendig sind nur ein Paar Skier und ein Paar dazu
passende Schuhe . Gebrauchsfertige Skier , also mit Bindung zur
Befestigung am Schuh sowie mit Stöcken , wird man für etwa
30 Mark erhalten . Man kaufe sie nur im Fachgeschäft und möglichst
in Begleitung eines Kenners , dann wird mau schnell das Richtige
finden . Man kann sie auch au Ort und Stelle in den größeren
Wintersportplätzen direkt beim Hersteller einkaufen . Wer sich diese

Ausgabe nicht leisten kann oder nicht machen will , kann sich am
Wintersportplatz die Skier für wenig Geld leihen . Manch einer , der
„nur einmal " auf den Brettern stehen wollte , ist so schon zum
eifrigen Anhänger geworden ! — Ebenso wichtig sind die Schuhe .
Wenn es nur irgend geht , lasse man sich nicht durch das Beispiel der
Bauernjungen verleiten , sondern kaufe sich ein Paar richtige Ski -
[tiefet . Denn jeder andere Stiefel , und sei es auch der beste und
festeste Bergstiefel , kann immer nur Notbehelf sein . Nur der breite ,an den Zehen viereckige Skistiefel mit durchgehender vierfacher Sohle
gewährleistet einen guten Sitz des Schneeschuhs und bietet eine sichere
Führung . Auch hier hat die starke Nachfrage dank der großen Ver-
breitung des Sports zu verbilligender Massenherstellung gesuhlt .Man sieht in den Läden sogar Skistiesel schon für 16 Mark nnd einige
Pfennige . Doch hier ist , wie kaum an einer anderen Stelle , Spar -
samkeit am falschen Ort : für ein Paar gute , mehrere Winter über -
dauernde Skistiefel wird man 25 bis 30 Mark anlegen müssen.

Mehr Behelfsmöglichkeit läßt die Kleidung zu . Zur Not
tut 's hier der gewöhnliche Sportanzug mit Kni

'
ckerbockers oder

Breeches , de » man durch ein Paar wasserdichte Wickelgamaschen und
ebensolche Segeltuchfäustlinge ergänzt . Skianzüge , vom einfachstenbis zum elegantesten , kosten heute nur etwa 24 bis 7Q , 80 Mark .Dabei kann der billige wohl noch strapazierfähiger und dankbarer
im Tragen sein , als manche der teuersten . Besitzt man einen Sport -
anzug , ist es zweckmäßig, diesen durch ein Paar wasserdichte lange
Skihosen ( Kostenpunkt etwa 10 bis 20 Mark ) zu ergänzen . Man
kann dann wechseln, wenn die eine Hose naß ist , was , zumal bei
Anfängern , hin und wieder vorkommen soll. — Wer keinen Smoking
für den Abend hat , braucht sich nicht darüber zu ärgern , dieses Möbel
überflüssigerweise in den Koffer gesteckt zu haben . Notwendig ist er
nur in den eleganten Hotels der internationalen Wintersportplätze ,und deren Publikum braucht man gewiß nicht zu erzählen , wie man
zehn oder zwanzig Mark sparen kann .

Bleiben noch die Kleinigktiten : S k i b ä n d e r , als Abschluß der
langen Hose um die Knöchel ^ u wickeln, und bunte Schals beleben
zwar mit ihren grellen Farben die weiße Schneelandschasi , man läuftaber ebenso gut und sicher ohne sie. Skisocken aus unentölter Ziegen -
wolle kosten etwa 2 .50 Mark : sie sind zweckmäßig und auch sehr
schön : zur Not tut 's aber auch der billige , gewöhnliche , zwei -rechts -
zwei - links gestrickte Wollstrumpf .

Rechnen wir das notwendigste zusammen : Skier = 30 Mark ,Stiefel 30 Mark , Kleidung ( Anzug , Handschuhe und Socken)
rd . 30 Mark , das macht alles in allem etwa 90 Ẑ kark. Doch muß
man berücksichtigen, daß man alle Sachen nicht nur jür einen Winter
gebraucht .

Wie war es doch im Sommer an der See , Gnädigste ? — Brauch¬ten Sie nicht einen neuen Badeanzug ? Der vorjährige war doch so
unmodern ! Und Ihr reizender Stranhpyjama , und die sechs duftige »
Kleidchen , mit denen Sie Ihre Bewunderer entzückten ? Es waren
ja bloß „Fähnchen " und sie waren ja sooo billig ! — Solche Aus -
gaben oergißt man leider nur zu oft in den Reise - Etat einzusetzen —
dann allerdings muß der Vergleich zu Ungunsten der Wimerreise
ausfalle ». H S .

Unsallhilfe der Deutschen Bergwacht ,
Abt. Schwarzwald.

Bitte ausschneiden und ausheben .
A. Südlicher Schwarzwald .

1. Feldberggebiet : ( Feldbergturm (S ) , Natursreunde -
haus (S ) , Rinken - Iagerheim (S ) ( x ) , Raimartihof am Feldsee , Feld -
bergerhof ( Arzt ) ( S) (o ) Hebelhos (S) (o) .

2 . Zweiseenblickgebiet : Caritasjugendheim (S) , Bahn -
hofrestauration Bäreutal .

3 . Herzogenhorn und Spießhorngebiet : Herzogen -
hornrasthaus ( S ) ( o) , Krunkelbachhütte ( S ) .

4 . T o t e - M a n n g c b i e t : Stollenbacherhof (S ) (z ) .
5. Wiesentalgebiet : Schlechtbach ( Gersbacherhörnlef

( S) ( -x) .
Ii. Belchengebiet : Gasthaus Multen ( 8 ) (x) .
7. Höllental - und Turnergebiet : Falkensteig ( Zwei

TaubenZ Hiiiterwaldtops - Rasthaus , Alpersbach -Esche , Alpersbach
Hanselshof , Breitnau ( Löwen ) .

8. Cchauinsland - Stübenwasengebiet : Gast - und
Kurhaus Halde , Wanderheim Luginsland (S ) (o) , Berglusthaus am
Hohbühl ( S ) ( x ) , Todtnauberg - Sternen (S ) (x ) .

B. Mittlerer Schwarzwald .
1. Brendgebiet : Natursreundehaus Heidenschlößle ( 5) (x ) .
2 . Gebiet vchönwald : Natursreundehaus Küferhäusle am

Höhenweg I (8) (x ) .
C. Nördlicher Schwarzwald .

Hornisgrindeturm ( S ) ( o ) , Hundseck (S) (o) , Mummel¬
see (S1 (x ) , Schönbrunn , Bischenberg (x ) , Badenerhöhe ( x ) , Mark -
waldhütte , Darmstädterhütte ( x ) .

Zeichenbedeutung : S bedeutet , daß ein B .W .- Rettungsschlittei :
vorhanden ist . x bedeutet , daß die Unsallhilssstellen allsonnräglich
mit einer B . W . - Sanitätsmannschaft besetzt sind, o bedeutet , daß
die Unfallhilfsstellen von Samstag abend bis Sonntag abend von
einer B .W .- Sanitätsmannschast besetzt sind , z bedeutet , daß die
B .W . - Unsallhilfsstelle » zeitweise von einer B .W . - Sanitätsmannschaft
besetzt sind.

Im Feldberg - und Herzogeuhorugebiet ist außerdem eine dort
ansässige ständige Rettungsmannschafl der Deutschen Bergwacht ,
Abteilung Schwarzwald , tätig . Der Obmann derselben , Kunstmaler
Karl H a u p t m a n n - Herzogenhorn , ist zu jeder Tages - und
Nachtzeit erreichbar . Telephon Feldberg Nr . 28 .

Verunglückte Skiläufer und Wanderer können , wenn sie die
nächstliegende Unfallhilfestelle nicht erreichen , das

alpine Notsignal
in der Form abgeben , daß innerhalb einer Minute in regelmäßigen
Zwischenräumen ein Zeichen gegeben wird , hieraus eine Pause von
einer Minute eintritt , woraus das Zeichen wieder sechsmal i»
einer Minute gegeben wird und so fort , bis irgend eine Antwort
erfolgt . Die Antwort wird erteilt , indem innerhalb einer Minute
dreimal in regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen gegeben wird .
Die Zeichen können hörbare ( laute Rufe , Pfeifen , Schießen und
dergl .) oder sichtbare ( heben eines weithin sichtbaren Gegenstandes ,
weifzes Tuch , Spiegelung , Laterne oder ähnliches ) sein . Anfänger
werden gebeten , sich nie auf den späten Nachmittag oder gar auf
die Nacht zu verlassen , ebenso alle Skiläufer , die das Gelände
nicht ganz gut kennen .

Gottesdienst auf der Zugspitze .
Sonntag -Frühmorgen in der Halle des Schneefernerhauses . Der

junge Geistliche zelebriert den frommen Großstädtern die Messe.
Ferne Berge schauen durch die hoben Hallenfenster . Die sich einfin -
den beim Gottesdienst in 2300 Meter Höhe sind still und voll An
dacht. Manche » verbindet die heilige Handlung erst ganz mit bei
Natur .

Drüben im Oesterreichischen ist heure zu Weihnachten und Neu¬
jahr ebenfalls der Priester zu Berg gefahren mit dem kleinen Haus ,
altar und der Stola . In der Bergstation unterm Grat sammeln sie
sich , die heute auf der Höhe Sonnlag feiern und finden es so selbst-
verständlich , daß man wieder einmal zu Gott betet .

Am Zugspitzkreuz mit dein glitzernde » Strahlenkranz steht
ein junges Paar Hand in Hand . Sie fühlen beide dasselbe , sie
denken dasselbe , lieber der wilden Schluchl des Höllentalg , das
» och in halbnächtigem Dunkel liegt , suchen ihre Augen die ferne
Stadt im Dunst . Bald wird dort ihr Heim sein . So wahr heute
Sonntag ist , ihr großer Sonntag ! Weit tut sich der Himmel aus .

Droben am Schneesernerkops sitzt einer weitab allein im
frühen Morgenlicht und schaut in das Nebelbrauen des Tales , schaut,
wie sich die Berge entschleiern , wie die Ebene ausblaut und dit
fernen gipfelnden Silberketten in der Wintersonne gleiße » . Und
auch ihm kommt der Herrgott in den Sinn . . . Schön ist die Welt . . .
ich dank es Dir lieber Gott . . ein Jahr , das hier oben enden darf ,
war ein großes Geschenk . Ich dank es Dir droben im Himmel , Dir ,
über den Bergen und Tälern . . .

In Hinimelsnähe gehoben , denken sie dort alle an den Schöpfte ,
und sollst mit dem Pfunde wuchern , das ich Dir gab heißt

nicht so das Gebot?
Da schnallen sie die Skibretter an und schnüren die Gamaschen

und lachen und jubeln und schießen in den stäubenden Schnee hinein
— und stehen auf den Sonnengipfeln . Glückliche Menschen ! Herr
Gott ! Ist die Welt schön !

Kleine MUteilnn ^ en .
Der deutschen Weltreise ante .̂ nürt ! Der Dampfer ..R e s o l u t c" .M 3>crunu (mrtöo - und WeurelsesMf der Amen ^ -Linje totcnit »i. Haimar von N ^ wnvrk auS faiite dk'sjährig . ' i täatae »Wirt mm denErdball angetreten . Das Austandeloinmen d? r Rci e in ^ r Macn Ä

Ht ein erneuter » mrilfto de Belieb de « , » enn fi » & Äff «^ ervrniigninfliTcHeiifrfiiffe " — io nennt man > ie „ Wciolii ' c " in «Imerikade m »iicrnatioiialen ReifepnMkiini erfreut . An Än it et) a I mir ra6er ersten Reiiestativn » Mb „ den MttelnieeMseii (Hitifilt V >Tlotea . Btltefrauche und 9( cav ? "
werknt >i- tteilnehmet an Bord geben. Tie Sit», neuiucn Male von der eins » », "an .' gefiidrie Wellreife liebt den Besuch 6t schünden .. Ith vietat en »er »ftl . che, . » nk> westlichen 0 ?m

°
svl,ii?e vor

' '»eres,»» testen

Für die Wintersport - Beilage verantwortlich : R . Bolderaue ?.

ir . hmu u • Beu,el 85 Pf «.. T)osp 75 Pfg ..rhältlieh w Apotheken . Drogerien i,nd wo PWmtn sichtbar .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WiifschaflsZeitung
Anhalten der Aufwärtsbewegung am Aktienmarkt .

Neue Wendung in der Kriegsschuldenfrage ? — Starke Entlastung der Reichsbank . — Pfund fest .

ilctlin , 15. Jan . iSunksprnch . i Ti - f f ft e Haltung gm SUtien »
inarfi trat auch im heuttsen aiincnfrörslicöcn iclcvbonintfebr wieder »u
Tage . Im Durch ichWitt lagen die Kurse 1—2 Punkt « höher . Stark gefragt
waren Nebenwerte . Tietz und Orenstein waren gesucht . RWE . uind Salz -
bet » rth wurden 2 Punkte höher bezahlt . Interesse bestand serner siir
Farben , Siemens und Reichsbant . Auch Montanwert « waren gesucht .
Renten lagen r «A » und wenig v« rauöert . Tie Stimm « ng wurde im
wesentlichen durch die anHaliende internationale Answärttbeioegiina an
d .' n Börien angeregt , serner stim« licrt « die Auswärtsbewegung der deut¬
schen Anleihen , speziell auch in Paris . Tie SchiveiiLun -g der amerikanischen
Kreditpolitik regte weiter an . Neuerdings verlautet auch von einem
Frontwechsel Amerikas in der Kriegsschuldensrage .
Anregend wirkte ferner die weitere Entlastung der Reichsbank .
Nach unseren Informationen diirfi « in dein demnächst fälligen Reichs -
banlausweio euie Entlastung öu Tage treten , durch die bereits vi«
gesamte U l t i m o a n s p a n n u n g a b g e d e ck t ist. Die Devisen -
bilanz soll sich dagegen nicht günstig entwickelt haben , doch werden die
Abzüge keineime ' s das Ausmatz der Voriooche erreichen . 5

Tagesgeld stellte sich aus etwa 7H, Prozent für erste Adresse » .
Tie Nachfrage war zum Medio gröber . Außerdem lagen grötzere Wechsel-
sall gleiten vor . Auf der anderen Seite wurde der Markt durch die
Einli » un ^ von etwa 00 Mill . RM . fällig werdender Neichslchavwechsel
entlastet . Von Valuten tendierte das englische Pfund weiter
' e st. Ter Kurs stellte sich gegen Newvork ans 8 .49, serner hörte man
London —Amsterdam 8 .70 , London —Zürich 17.95, London —Paris 89.
London —Stoekdokm 18.05, London -Üovenbagen 18 .25, London - Lölo 18 .35.

Berliner Devisennotierungen vom 15 . Januar

Dum .Hit .
vanada
Fftanbul
» apan
Kairo
London
9>ctotior(
Rio De A.
niufiuati
ümftcrS .
Athen
jbr . -Antl ».
Aularcft
Bukaprft
T »n,i »
Heisings .

14. Jan
Geld Brief
1033 1 037
3 .536 3 .544

1 .522
14 .80
14 .4R
4 217
0 .963
1 .752

169
5 405
58 .61
2 .523
60.06
8 ? .03
6 .046

15 . Jan .
Geld Brie »
1 .04g 1 .05 ?
3 .536 3 .544

1 .54 «
lft .04
14 .69
4 .209
0 .254
1 .748

168 .98
5 .495
68 .39
2 .517
59 .94
81 .87
6 .054

1 .552
ft»
4 .217
0 256
1 .752

169 .32
5 .505
58 .51
2 .523
60 06
82 .03
6 .0666 .034

Züricher Devisennotierungen

Italien
JiigoflaBi .
» owno
» optnbafl.
Lissadsn
C «!o
Pari»
Prag
Zsla »d
Riga
Schwei ,
Sofia
Zpanic »
Stockdol »
Neval
Wie »

14 . Jan
SeN . Brie !

M
79 .12 79 28
13 .09 13 .11
78 .17 78 . 33

111 .79 112 .01
49 .95 50 .05

Pari ,
London
Aewqorl
Belgien
Italien
Spanien
tiolland
Berlin
Wien
Täglich

14 . l .
20 .13
17 .55

513 .00 %
71 . 30
26 .OJ
43 35

206 .10
121 .00- -

15 . 1.
20 .13
17 .90

513 .00 >/t
7130
26 00
43 .30

20b 90
121 .70

Stockt, .
GM «
So teuf ).
Sofia
Prag
Warsch .
Buvap .

14 l .
97 .50
95 .50
96 .50

3 .72
1521
57 .35

vom 15 .
15 . I .
99 .00
96 .75
98 .00

3 .72
15 .91
57 .45

49 .95
Januar 1932.

11169 111 .91
50 .05

Geld 114 Proz .. Monatsgeld 1
I

Pro »..

14 . I . 15. 1 .
9 .10 9 .10
6 .70 685
241 2 .45
3 05 3 .05
7 .40 7 .50

iU. aSt « U »|«a5V«
1 .29 1 .29
1 .85 1 .90
2 2

Belgrad
Athen
<i »nsl»m
Butaeeft
» elgnal
« e.Di««
Buenos
Japan
cil .Ti » .
Monatsgeld 2H Pro, .

Die Gründe der Pfund-Hausse .
London - City ist optimistisch . — Stillhalteeinigung in Berlin ?

H . London . Iii . Jan . ICfigenet Trahtderichi der Vadischen Presse . !
An der Iieu . igen Morgenborse ,>og das Pfund Sterling gleich ju Beginn
antzerordentl ch i di a r f a n und konnte smn erne » mal seit langer c5cit
de » .vlutö von 8 .50 Tollars tu Neivnork erreicheil . Tamit hat die Aui -

wärtsbewegung der engli lben Währung , die bereits am U. Janiiar ein -

fetzte , einen Höhepunkt erreicht . Berliner notierte zeitweilio mit 14°, RM .
T >e llmläve waren e rix blich nnd das Interesse für Sterling lietz sich
vor allem aus St ä u f e a u s Holland zuruckfirhreu . Ein wichtiger
Stimmnugsfaklor war neuerlicher Eingang von indischem Gold . Tie
<Y» ld»uslüfse ans Indien iverden i-n immer weiteren Kreisen beachtet nnd
sollen nicht wenig « >r Stärkung der enolischen Position beitragen . An -
dererseits hört man Geruch :« , wonach die biitisä >e Regier >mg gegenwärtig
Dollars ahsührt , nm Sterling »u kausen .

Eine Jvl .!« anderer Momente erklärt die giiiutige Tendenz : Am
A . Januar liat die Bank von England den restlichen Kredit von ine «

« «samt 80 Million «» Pfund Sterling in irtoli an die Bauk von Krank -

reich und den Federal !>teserve Board zurückzuzahlen . I « der liiln aianat
man , datz die Boranssednwgen für diese Transaktion bereits getroffen
find und datz die Bank von England teils Tolrarreferven ln ^ Newnort
erworben , teils aber das airikauiiche ihvld , d,rs seil dem 20. September
nach England gelangt ist . iür den genannten Zweck bereitgestellt hat . Es
dars also als sicher gelten , datz der grotze Unjicherheitösaktor dei aus der

; !e '
.t von der Pfnndentiverwna herrührenden franzöiisch amerikanischen

jkredites am !jl . Januar ans der Welt geschärft sein wird .
Auch die Nachrichten über die S ti ll h a lt e e i nig n n g in « er -

lin haben sich günsiig aus die Teviseiunärkte ausgewirkt . Ganz beionders

England natürlich ha : aus einer Vere .nburung zwischen Tentschland und

den internationalen Bankiers zu vrofitieren . » chlietzlich bat die irr »

klämng des deutschen Reichskanzlers , so kritisch sie auch ansang « auf -

övucwinnen wurde , den (Hn £>rucf verschärft , iwB Mi* äKfcpaTatioŵ aW*i!RQ<n

tu der Prar S erledig ! sind nnd datz eine Endlösung übet kurz oder lang

n, »widerruflich kommen mutz . In der Londoner Et !v beobachtet man

gegenwärtig mit Iiesonderer Ausrnerksam -keit die anttde ^latioimklilcheir
Vorgänge in Amerika . Die bevorstehend « Annahme der Kongretzvorlag «

über die Gesellschaft zur Finanzierung des WioderairfbaueS hat hier den
Ei »-druck heroorgerufen , datz die amerikanischen Stellen mit aller Macht
eine Wiederbelei nno d«r Wir -schast und Vermehrung der Geld - und Kre -
ditmitiel — alio durch eine indirekt «
führen wollen . Natürlich erhvffi man
Sterlin ^durses gegenüber dein Dollar .

' vvv « uo >iv*v
( kontrollierte ) Inflation herb »!-

hiervon ein « Wertsteigerung des

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 15. Jan . (Funksprnch .I liebet die Lag « im Berliner l^ e-

treidegcschäst ist auch heute wieder wesentlich neues nicht zu melden . Tie
Verkailssunlnsi der heimischen Erzeuger erfuhr keinerlei Veränderung .
Auch der Konsum hält seine Zurückhaltung in Bezug ans vorauseilende
Dispositionen aufrecht . International hat sich die Tendenz an den Ge¬
treidemarkten stark verflaut . Besonders meldete Liverpool Abschwächt «»-
gen , die man vielleicht mit der Pftindb «fs«rnng in Zusammenhang bringen
kann . Trotzdem übt dieses Moment auf die Entw ckclnng des inner ^
deutschen Marktes keinen direkten Einflutz , wenn auch ein plvchologischrr
Eindruck nalurgemätz vorbanden ist.

Lielerungsmeizen setzt« ungefähr 1 RM . schwächer ein . Roggen bar
sein « VortagS 'kurse Mir behaupten tonnen . D -ie grotzen Mühlen sind mit
Käuken vorsichtig , da da » Mehl ' eschäst stockt und der aering « Report sür
die späteren Sichten keinen Anreiz dielet , prompte Ware mehr als sür
laufenden Verbrauch nötig , einnikanien . Gerste bat gegen geftern kaum
veränderte Haltung . Prompter Hai er wird g-ut stetig geschätzt , für Li««
fernng stützten neuerliche Kä « s« der bekannten Stell « , Di « ersten Kurse
üb«r chril :e » die Vortaatuo .icrunoen um v.ö0 RM .

247 tendenz ruhig . Roggen : Atärk . 72—78 Kg. 196—198
rz 24«
März 208 .

■ MW» . . «8 ern . M M
S7.5V—31.25 . Tendenz ruhig . Roggenmehl i ?—29,iö . -».enden , ruhig .
Wetzen - und Roggeukleie S.5V—10 , Tendenz ruhig .

Vikwriaerbscn 21 —27.5(1, Kl . - peiseerblen 2^ .50—24. Futterevbsen IG
bis 17. Peluschken 16— 18 , Ackerbohnen 14—16, Wicken 16—19, Lupinen ,
blaue 10—12 , Lupinen , gelbe 14—15 50. Serradella 22—28, Leinkuchen
11 .(10—12 (Basis 87 Prozents . Eronutzkuchen 12 .10 lBaüs 50 Prozents , Erd >
nuhkuch 'nmehl V2 (Basis 50 Prozent ) , ^ rockenfchnitzel 6 ..V

'(Parität Ber
11 .40

(40 Prozent ab Stettin ) , Kartoffelflockcn 12.10—12L0 RM .

Sclilaclitvieh - unil Niilzvtrliniilrktr .
Berlin . 15 . Jan . ( Aanklpruch . ) Schlachtviebmarkt . Auftrieb :

709 Ochsen , 800 Bullen , 1281 Kühe und Färsen , 1658 Kälber . S 752
Schafe . 10 074 Schweine Verlauf : Rinder mittelmätzig , Kälber lang -
fam . beste , schwere gesucht : Schafe langsam : Schwein « ruhig . Preise
( je 50 Kilogramm Lebendgewicht ) : Cilett a ) 37—38, b ) 84—36,_ c) 30—32.
d ) 25—27 ; Bullen a ) 28—32,

"
_ b ) 27—29 , c ) 24—26 , d ) 21—28 : Kühe a ) 24

bis 28, 6 ) 20—23 . c) 16—19 , d ) 12—15 : Aärien a ) 32—33, b ) 27—31, c ) 20
biß SS : HiefTet 17—24 M
Schafe a l ) — a ' ) »«- . . . . . .
Schweine a ) 41. b ) 41 , e ) 8»—41. b) 3«—38, e) 88—35, f
bis « reffet 17—24 : Kälber a ) — . b ) 40—50, c ) 28- 40 , 41 18—25 ;

>) — a ' \ 86—39 , b >) 38—36 , b' i 24—27 . e) 80- 83 , di 20- 2!!:
> a ) 41. b ) 41 . c ) 88—41, d) 3«—38. e) 88—35, f — ! « anen 85

bis 87 RM
!« Hamburg , is . Jan . (Trahtbertcht . l « lehmarr ». Es wurden le

50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : Schweine a) 40—40 .50, b) 89 , c) 87
bis 88, d ) 85—87» e ) 23 —30 ; Sauen 80—37 RM . Tendenz ruhig .

Zacker .
Magdeburg , 15. Jan . Weitzzucktr (einschl . Sack und Verbrauchs -

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner¬
halb 10 Tagen 81 .52 >/- RM . Jan . 81 .65 RM . Tendenz ruhig . Termin ,
preis « sür Weitzzucker ( inkl . Sack srei Seeschisfleite Hamburg für 50 Kilo
netto ) : Jan . 6 .10 Br . 5 .80 G , Febr . 6 .15 Br . 5 .90 G ., Mär , 6 .25 Br .
6 .10 G . Mai 6.40 Br . 6 .25 G . Auguft 6.75 Br . 6.60 läi, Okt . 7.05 Br .
6 .80 G , Dez . 7 .15 Br . 7.— G . Tendenz ruhiger .

liaiimnolle .
• Bremen . 15 . Jan . I1anmiooII «. « Mtuftkurs . America » Midbl .

Univ . Standard 28. mm lok » per engl . Pfund 7.82 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 15 . Jan . ( Funkspruch . » Metallnolicrunaen für i« tOfl » « .

Elektrolvtkuvser 71 .25 RM .. Originalhtttlenalumininm . 98—C9 Prozent in
Blöcken 160 RM .. desgl . in Walz - oder Trahtbarren 9g Prozent 164 RM .,
Reinnickel , 98 —99 Prozent 350 RM . , Aniimon - Regulus .'>0—52 RM .,
Feiltstlber (1 « g. fein ) 42 .75- 45.75 RM .

Tabak.
Tie letzte Einschreibung dieser Saison auf süddeutsche Tabake bat

nunmehr in Offenburg stattgefunden . Es handelt sich dabei um das
Mittel - nnd Hauvtgut der nordbadiicheu Tabakdauvereiue im LandcSver -
band badischer Tabakbanvereine . Tie für Mittelgut erzielteu Preise be-
weg .teu sich, je nach Qualität , zwischen 44 und i» > RM . . für Hauptgut
zwischen 40 und 60.60 RM . je Zentner . Mangels 'Angebot oder wegen
zu niedriger Gebote zurückgezogen wurden 1 375 Zentner Mittelgut nnd
rnnd ifOOO Zentner Hauptgut . Antzerdem wnrde das Material des freien
Baues von 28 Gemeinden zum Preise von 43—57 RM . abgesetzt . Tie
dem llckermärkischen Tabakbauverband angeschlossenen Tabakbanvereine
Vierraden 1 und II , Blumenbagen I und II , Äaeckerick und Lunow I
erlösten 42 RM . , die zwei letztgenannten Verein « 36 bezw . 39 RM je
Zentner . Tie 6 Vereine verfügten über 51 00 Zentner . Zu dem Preis
kommen noch bis zu 10 Prozent Zn - und Abschläge . Tie ueien Bauern
erzielten in Ründnitz 38 RM ., Lunow 39 RM . und Alt - LIetzegöricke 37
RM . , der Freibau In Hammenstedt und Großenrode 58 RM . }t Ztr .
Damit lind die Tabakeinkäufe bei der elften Hand int wefentlichen be»
endet , -ter Jahrgang war der Ausbildung guter Tabakaualität nutzer -
ordentlich günstig , vielfach kam es aber zu grotzen Niederschlagsmengen

chädianngen durch Dachbrand , was den Menyccrtrag
. ; r fast allerorts hinter den Erwartungen zunickblieb .

Auch die Preise erfuhren gegenüber dem Jahre 1930 einen empfindlichen
Rückgang , namentlich soweit Spitzensachen in Betracht kamen , was setne

nnd Hagel , sowie
bcrabgedrücki hat , der
Auch d ' ~ ■"

Ursache in der hohen Banderole für steiierbegünftigten Feinschnitt bat . « b .

Weinversteigerung in Lrünstslit .
Die Mitglieder der Grüustadter Weinmarkt - Bereinigung zur J50r «

deruug des t^ ualilätsweinbaues e . V . brachten am Mttnvoch im Saal -
bau der „Jakobsluft " zu Grünstadt insgesamt 25 670 Liter 1930er Weitz -
weine . 23 950 Liier 1981er Weitzweine , 4 200 Liter 1930er Pvrtugteler
Rotkelterung , 2 400 Liter 1931er Poringieser Weitzkelierung » " d w
Liter 1931er Lortngieser Rotkelterung . mit Ausnahme von II Nummern
naturreine Weine , znm Angebot . Ter Verlauf ist als g l ä n z e n d zu
bezeichnen , sowohl was der Verlaus als auch die erzielten Preise anbe -
langt . Abgenommen wurde alles .

Es erlösten die 1000 Liter :. ^
1930er Weitzweine : Müblheimer Berg nat . 550, Kleinbocken -

beimer KerzenstümNiel 480, Kleinkarlbacher Wammsplatz 410, Dirmsteiner
Mandelpfad Riesling 600, Kleinbockenheimer Schwarzwingert 550 , Dirm¬
steiner Jesuitenbosgarten Svätlese 630, Tirmst . Mandelvsad Riesling <20.
Kleinbockenheimer Hald Riesling 710, Kleinb . Grethenborn Svätles « <90,
Dirmsteiner Schafberg Svätlese 890, Kleinkarlbacher Kellcracker gez. 36Z ,
870, Sausenhcimer Schlotzberg 340. Kleinkarlbacher Krähenäcker 430, . 440,
Bockeuheimer Berg 420. 410. Grotzkarlbacher Mörsch 400, Freinsbeimer
Kettenthal 430. Grotzkarlbacher Mörsch 410, Freinsheimer Kettenthal 420,
Grünstadter Mittelpsad Riesling 440 . Mühlhetmer Gasjenweg 420 , 410.

1931 er Weitzweine :
beimer Kohlstratze 320 , Sausenbetiner

Sausen -ausenhcimcr Warth 350, 34 . . . .
mer Meer 810, Sausenhcimer Feuerbatr

810 , Sansenheimer Oberes Krnmmland 310̂ _ Saufenheimer . Meer .320.

850 . Dirmtteiner Schafberg 880, dto . Schirmbera 850 , dto . >- echztgmorgen
360. dto . Mandelvsad 400, dto . Kieselberg 410. dto . Mandelpfad 400 , dto .
Kiefelbcrg 410. dto . Mandelvsad 410 , Sansenheimer Hochgewann natur 540.

1980er Portugieser Rotkelterung : Grünstadter Mittel -
psad gez. 400 , Dirmsteiner Affenberg 410 . 410.

1931 er portugieser Weitzkelternng ! Grünstadter Hoch-

gewann 800, Saufenheimer Ofteran 880. , _
1931 er Portugieser Rotkelterung : Kindenheimer Au

270 . 260 . Bissersheimer Berg 280 , 300 . Sauseubetmer Schlotzberg 260 . 260.
Bisfersbeimer Berg 290 , Sansenheimer Honigsack 810.

Benzinkrieg in Aussicht ?
Das Ausland gegen das deutsche Einheitsbenzin .

Die Bemühungen , eine Neiwramtiftenrnn des » esamien beutischen
Treibito -ffwcsens herbeizuilühren und ein deutsches E^nheitMeuzin »u

schassen , haben jetzt a-nch ti « ausländischen TreiVstvssgesellschalten aus
den Plan gerilsen . Wie verlaiutet , wollen die Vertreter dieser Gefellickias en
()>egenmatznahmen in die Wog« leiten , so datz sich , da Milltotten aus dem
Spiele stehen , daraus ein Benzinkrieg grötzten Ausmatzes entwickeln
kann . In nnterrichteien Kreisen werden die Investierungen der grotzen
Auslimdsgesellschasten , wie Standard O .l , Shell nsm . . in der deutschen
Treibstvffwirtschast auf annähernd 400 Millionen RM . geschätzt. Die
Aulländer befürchten nun , datz ihre Investierungen nicht mol>r de»

erhofften Gewinn abwerfen oder teilweise infolge der Tchlietzun <i von
Tankstellen gan ^ verloren cehen werden , da der deutsche Plan bekanntlich
bah n geht , durch erhöhten Verbrauch der deutschen Prodirktion die aus -

ländischen Treibstoffe nach Möglichkeit auszuschalten . ES ist amnnehmen .
datz die ausländischen TreiÄstofsveseUchasten Kampfpreife gegiett
das deutsche EinheilSbenzin einführen werden nnd datz sie auch a-uf dem

Weg « üder das internationale Finanzkapital versuchen werden . Deutsch -

band zur Aufgabe seines Plane » »u beivegen . Die Neuerung wird aber ,
wie in unterrichteten Kreisen versichert wird selbftverftändlich an ihren
Plänen festhalten , umsomebr als es auch im Hinblick auf unser « Devisen -

bilanz unbedingt notwendig erscheint , datz Deutschland sich da . wo e!>

irgend möglich ist , vom Ausland unabhängig macht .

Igfag zum Einheitstreibstoff .
Eö ist an die I . G . Farbenindustrie A . °G . die Frage gerichtet wor .

den . wie sie sich »u den überrasci >enden Nachrichten über die neuen Jdect »

in d« r Treibstoss -Frage stellt . Dazu sagt die Gefell,chart , datz die Au -

gaben über eine Steigerungsmögltchkeit der Benztuvreduktio » auf
350 000 Tonnen mit der varhandeueit Anlage in Leuna zutreffen , wie die

I . G . Farbenindustrie bereits früher bekannt gegeben hat Wctwrbin
ist davon die Rede , etwa 150 000 Tonnen Methanol als Treibstoff
herzustellen . Hierzu ist zu bemerken , datz eine . solche Produktion >»

Deutschland wohl in ganz kurzer Zeit erreicht werden kann . Wie be-

kannt , schweben zur Zeit auch in anderen Landern Erwägungen , « ine
Methanol -Produktion für Treibstoffe aufzubauen . . ..

Das genannte Mischungsverhältnis für den neuen Em -

heitstreibstoff bedürfe wohl noch einer eingehenden Prüfung .

Es werde , . B - von einer Beimiichuna von 10 Prozent Benzol , also rund

150 000 Tonnen Benzol « .' sprachen . Dieser Prozenttatz durste aber nicht

ausreichen , die gesamte deutsche Benzolvroduktton ausziinehmen . Tie Ein .

fübruiig eines Einbeitsbetriebsstoises mühte doch wohi vorweg unter -

gebracht werden , ohne datz eine neue Belaitung lur die Verbraucher da -

durch entsteht .

Londoner Wollauktion.
Soudoa . 14 . Jan . «Funkspruch . » Bei Fortsetzung der erste » Kolonial ,

wollauktionsserie in - diesem Jahre kamen heute 8 640 Ballen zum An -

gebot , von denen bei gutem Beluch 7 640 Ballen innerhalb der Auktion

Absatz fanden . Tie Auswahl war in Merinowollen ziemlich gut . j . tt

Umfatztätigkeit gestattete sich lebhaft . Namentlich seitens . des beimischen

Handels erfolgten zahlreiche Gebote , doch zeigte auch Teutschland Itarkes
Interesse . Die marktgängigen Austral Merinowollen konnten ihren Preis -

stand gut behaupten . Neuseeland Crvtzbreads , mittlere , ebenso wte

Auftial Teouredes . beste , lagen sehr fest . Die Preisbewegung war nach,
oben gerichtet . Neuseeland Crotzbreads . grr >be, lagcn , » eba tci , miitlerc

behauptet . Austral Teoure >ds geringe , stellten Uch auf .letzte Basts B-aich-

wollen - Merinos , seine und Äaichwolten - Erotzbreads , feine erzielten voll

die Preise der Vorauktion . In mittleren Scouredes wurden einige Laie

zurückgezogen .

To (te5 -Anzeige .
In tiefe -m Schmerae wir Freunden unj Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß unser lieber
Vater . Sciiwienerrater . » c-hwa « ei und Onkel

Albin Hilser
nach langer Krankheit verschieden ist .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1932.
Winterstraße 44.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Göll , geb . Hilser

Karl Göll .
Beerdigung : Samstag , 16. Januar , 14 Uhr .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme

an dem schweren Verlust meines
herzensguten Mahnes

Heinrich Uhl
und für die zahlreichen Kranz¬
spenden meinen aufrichtigen
Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Kaplan , den Herren des
Reichsbahnausbesserungs Werkes

Karlsruhe , für die große Hilfs¬
bereitschaft und die tmstreichen
\ \ orte am Grabe , dem Herrn
Vorstand des Artilleriebundes
St . Barbara für den ehrendim
Nachruf , sowie dem Musikkorps
für die erhebende Musik zur
letzten Ruhestätte . ( 16830)

In tiefer Trauer :
Cäzilia Uhl .

Karlsruhe , den 15. Jan . 1932.

Am 14. ds . Mts . entriß mir der Tod meinen
nahezu 35 Jahre in meinem Geschäft angestellten
Stuckateur -Vorarbeiter

Herr Albin Hilser
der mir stets ein treuer Freund und Berater gewesen
ist . Ich werde diesem trefflichen Manne , der ein
Vorbild der Treue und Pflichterfüllung für mich blei¬
ben wird , stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Hermann Allmendinger
Gipsenneisler .

Karlsruhe , den 15. Januar 1832.

Versteigerungen
Samstag , 16 . Januar , nachm . 3 Übt , ver¬
neigere ich in freiw . Anftr . in meinem Lokal
» renzstr . z . Bin « . Zirkel : (1M)4:J )

Küchen , Herren- , Ulohn und
Schlafzimmermöbel

Einzelmöbel >. Art , Nähmaschinen , Schreib -
Maschine . Geldschrank , eis . Elaaeren . Bilder ,
Spiegel , Bücher , Änchengeräte n . llngen . m .
Auktionshäus Schwer , Tel . 4852

Grohte Äukiionvbalie am Plabe .

Todes - Anzeige .
Am 14. Jan . ent¬

schlief nach kur -
6>>m Luiden un¬
sere liebe Mut¬
ter Großmutter ,
Schwiegermutter
Schwester und
Tante (*)

Marie Schulz uiu/ .
geb . Beindner

im Alter von 78
.1aliren .

Karlsruhe , den
15. Januar 1932.
Die trauernden
Hinterbliebenen .
Beerdigung :

Samstag ' -- II Uhr .
Trauerhaus :

Yorkstrafle 25.

DmMMfen
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Buch , und Kunstdrnck .

F . Thiergarten
iBadilche Presse ,

Küche Weitzeln
Zimmer tapezieren

ocm je 8 Mark an . *
Lameystrafte 23, 2 . St .

Pfälzer -Weine
Weisjwein 35 L, p . Ltr .
Rotwein 4« & p . Lir .
kaiifl man Ailbringer -
strafte Nr . 74. <15630)

Iclvins, mitt¬
lere u . große

Sorten .

lErfien
gelbe , Vikto¬
ria u grüne .

Gut geräuch . I
und durch¬
wachsenes

DUPP-
! fleisch

echten
I Scnufarzui. |
Speck

Flaschen u . Papier gei
Off . U. H .W . lSl » an
B . Pr . Fil . Hanpivosl .

FfiuerhBstalliingsusrBin Karlsruhe E. V.
( Ober 1500 Mitglieder )

werden hierdurch zum

bis 100 Mk ., je nach der Dauer der Mitgliedschaft ; diese ersetzt

letztwillige Verfügung und Inanspruchnahme von Zeugen ,
Anmeldungen an

F. Wildenthaler , Boeckhstr . 52 , Tel . 7998

ASiliir
steht bev .Ertra fprachl .-
maili . Wtederb -Kurs
dch . akad . staatl . gepr .
Kräfte . Borziigl . ttrf .
Anmeld . nnt . <A 1750
an d . Badische Presse .

DamendrillWtring
zu kaufen gesucht . An -
geböte nnt . v . (? . 131*5
an die Badisede Presse
Filiale Hauptpost .

? teröellMß
gegen bar zu kaufen
gesucht . AMeboie mit .
I 178» an b . Bad . Pr .

2 Herren
können an guter

Tanzstunde
teilnehmen . Anaeb . u .
E1754 an 'kad . Presse .

Kinderlieg - u . Sit ' -
wagen , svw . 1 Zim -
mer - jliiseit zu kausen
gesnckt . Off . m . Preis -
ang . nnt . H.Z . 181» an
B . Pr . Kll .Haupiv .erb .

Ein nicht zu kleiner ,
aber noch gut erbalt .

Puppenwagen
geg . geringe ? Entgelt
gesucht . Off . >n . Preis -
ang . u . H H . 12X6 an
Vad . Pr . Sil . Haupip .

\ A # r- > PI f~ n \ n | > l X | —■ Heter » In geschmackvoller Ausführung schnell und preiswert

VYLlKDtlJKUUiXt BuchdrucKerei F . Thiergarten (Bad. Presse)

Auto
gesucht . Barzahlg .
t ' imous . . 4 Eitze .
Fabrikiahr 1981,
gebr .. aber in
bestem Zustand .
Angeb . init ge-
nauem Beschrieb
des Wagens und
äußerstem Preis
b. Barzahlung u .
G10795 an die
Badilche Presse .

2—3 PS .
Benzinmotor

gut erb ., zu kauf . « f .
Ossert . m . Preis , mit .
8171t ) an d . Bad . Pr .

Vicvv - Motorrad
in nenw . Ziiit .. Mod .
1881 , steuer - » . fülirer -
fcheinsr . , billig zu vk.
?) iiihlb » rg . Marktnr .n

tSV «541)

7-Sitzer ,
tadellos instand , sofort
zu Verl«iisen . (16914)
Näh . : Durlach , Haupt¬
straße 21 , Laden .

Auto
Modell Studebacker ,

4—5 Titzer , in bestem
Zustand , sof. billig zu
perkausen .

Storch & Tob » ,
Mgbeisdbrik ,

Durlach , Telefon 418.

moterraö
Jmveria . Modell 31.
steiler - it . fiibrerschein -
fret , mit Boschlickit-
aulage . Tankbarome -
ter . siir 475 M ?u vk.
Off . unter £ 2S75ta
alt d . Baiische Presse .



•'ff
iil

"l
!t>
eft

"!
I«

Z
P
it
itf
it
ii
(t
■

einn^ t
'

t? ^ J n ^ Minute gekommen . Die Ouvertüre be-

ihnen jchlicj-t
Augenblick , in dem die Logentür sich hinter

Cr ribt
' e-r Cla .l)re !" ^en ' t Söderberg , von Erinnerungen bedrängt .

der Loge und lägt die wilde und durchs

Er Musik aus sich niederrauschen wie ein prickelndes Lad .

wart c! > "
ckt

^ ßescnft ; er fühlt sich fortgetragen und der Gegen -

he* (FrÄ i " cr f en Akt aber erwach » er plötzlich hinter dem Gefühl

um r fclfl !18- wendet den Kops und sieht sich nach Sabatzky

aus r
mu ^ irgendeine Bewegung gemacht haben , die ihn

Irs -? ^rsunkenheit aufgescheucht hat . ^ etzt begegnet er Sabatz-

Nückt-rni .. »!" ° "' wachen , gesammelten Blick , dessen zielbewußte
TÄ an dieser Stelle fremd und unheimlich wirkt ,

seine wT. ti L 'bt Söderberg mit den Augen einen Wink ; er lenkt

lcicki » ksamkeit auf die Dame , die vor ihm sitzt und den Arm

fiKxJ. t rotsamtene Brüstung der Loge gestützt hält ,

schwor. -» zunächst nichts als den tiefen Ausschnitt eines

de -i . Abendkleides und einen schimmernden Nacken. Das Licht

Crirn ^ ^ rraumes spinnt eine Gloriole um Helles , straff aus der

der ^ S " ° mmtes Haar . Gleichzeitig aber blitzt etwas am Halse

gedämpft
grünliches Funkeln , von einem sanften Perlenschimmer

die Tw .erfiet9 -W blas , geworden . Er erkennt jetzt den Schmuck, den

die Sn ? e
i.? m . J ' a^ e trägt . Es ist eines der beiden Juwelenbänder ,

aoatziy,h,n vor Wochen auf einer Zeichnung gezeigt hat .
roitI Sabatzky damit bezwecken, dah er ihn heute abend

Niirchenverlockt ?
hat er ihn durch ein sentimentales

eus wendet sich zu Sabatzky und sieht böse und drohend

?u
^ scheint ihn der andere auf einmal gar nicht mehr

Stein » r 5* Sabatzky starrt nur auf den Schmuck. Die grünen

und nicht
''
VeTgeben .

Schlangenaugen , die ihr Opfer festhalten

>bm Dollars !" denkt Söderberg und jetzt ist es auch
unmöglich geworden , sich wieder in die Musik zu versenken .

Hetn ^ lL x«P a !P e etwas von den Gedanken und Wünschen , die sie

bei h« rl Jedenfalls ist auch sie unruhig und durchaus nicht

sie ii>„, „ v ^ e- . Sie wendet mehrere Male den Kopf , als erwarte

Söder* »!! ^te weitgeöffneten blauen Augen streifen dabei über

stens m §f * f®e unb kehren immer wieder zu ihnen zurück . Uebri -
Ken » m Sf *!£ »K uno reyren immer r . . .
ven Dame nicht so jung , wie es bei der ersten Betrachtung
^ ^ ^ nichein batte <xg lieftt etwas Müdes in ihren Augen ! ihre

Lippen sind künstlich rot , und am Halse zeigen sich bereits die An -

zeichen nahen Verblühens .
Eöderberg stellt fest das, die Unruhe der Dame während des

ganzen folgenden Aktes anhält . Sabatzky sitzt dagegen ganz still . Er
ist untergetaucht und ausgelöscht und man könnte glauben , daß er
der Handlung aus der Bühne in atemloser Spannung folgte .

In der grohen Pause bleibt die Dame sitzen , ohne sich zu rühren .
Ihr Arm liegt noch auf der Logenbrllstung und einmal legt sie die
Hand über die Augen , wie wenn das Licht sie blendete . Als ne Üch
bald daraus noch einmal umwendtt , sieht Söderberg deutlich die
Spuren von Tränen in ihren Augenwinkeln .

In diesem Augenblick wird die Logentür von auhen geöffnet ,
ein Herr tritt mit hastigen Bewegung « ,! in die Loge . Söderberg
fährt erschrocken zusammen ; denn dies ist eine Ueberraschung , auf
die er durchaus nicht gefaßt gewesen ist.

Der Herr ist sein Bruder Einar . Er sieht nicht so kühl und
erhaben aus wie sonst ; er ist rot und erhitzt und sichtlich verlegen .
— Er geht an Söderberg vorbei , ohne ihn zu sehen ; denn er hat nur
Augen für die Dame .

,,Verzeih , daß ich dich warten lieh —'" sagt er leise , indem er
sich über ihre Hand beugt . „Es handelte sich indessen um Dinge
von großer Wichtigkeit , und es war unmöglich , früher abzukommen ."

Die Dame antwortet etwas Unverständliches . Sie hat ein
Lächeln , durch das noch die Tränen schimmern .

„Ich fürchtete schon , daß alles vergebens gewesen wäre — '"

fährt sie gleich darauf ganz laut und unbeherrscht fort . „Ich habe
auf dich gewartet , Einar . Mein Gott , wie habe ich gewartet !"

„Beruhige dich doch , Stephanie !"

„Ja — das sagst du , und du predigst mir Vernunft , als wäre
das alles gar nichts . Seitdem ich deinen letzten Brief erhalten
habe finde ich keine Ruhe mehr . Ich bin so nervös »eworden und

schlafe so schlecht . Aber das wollte ich dir alles ja gar nicht sage«.
Es ist sehr unklug von mir , daß ich es tue —'"

. Nicht so laut , Stephanie , ich bitte dich —

Einar Söderberg wendet nach diesen Worten vorsichtig den

Kopf und wirft einen Blick nach hinten . Er erkennt Renatus , und

seine Augen werden starr .
Renatus will grüßen , aber das ist schon nicht mehr möglich .

Einar hat sich bereits einen Ruck gegeben ; er trägt wieder das

fremde , kühle und unsagbar hochmütige Gesicht, das Renatus an

seine peinlichsten Unterredungen mit dem Bruder erinnert ; er läht
die Blicke abgleiten , als wäre Renatus eine nebensächliche Ersche»-

nung . die geflissentlich übersehen werden sollte .
Renatus fühlt , wie ihm das Blut in die Wangen steigt . Viel -

leicht wäre es iijm früher in einer ähnlichen Situation möglich ge-

wesen , zu lächeln . Jetzt aber ist er beschämt und gedemlltigt ; jetzt
ist er bis aufs Blut gekränkt und von flackerndem Haß erfüllt .

Einar Söderberg hat sich wieder zu der Dame gewendet und
redet mit leisen Worten auf sie ein . Etwas später erheben sich
beide und verlassen die Loge . Auch jetzt sieht Einar Söderberg den
Bruder nicht an , auch jetzt streift er an ihm vorbei wie an einem

Fremden .

Söderberg und Sabatzky wechseln bis zum Ende des Stuckes

kein Wort miteinander .
'
Söderbcrgs Augen irren immer wieder

von der Bühne zu den leeren Stühlen zurück. .
Es ist etwas mit ihm vorgegangen , über das er sich keine

Rechenschaft zu geben vermag . Er fühlt nur , daß etwas in inm

zerschnitten ist , irgendein Band der Vergangenheit , das ihn bis

dahin gefesselt hielt und ihm gleichzeitig Halt gewährte . Jetzt ist

er losgelöst und ganz frei — unheimlich frei .
„Was haben Sie mit diesem Theaterbesuch bezweckt, Sabatzky ?

fragt er später im Auto . „Bitte , reden Sie ganz ossen. Sie dürfen

offen sein — ich nehme nichts übel ."

.^Offen ? — Na , schön ! — Eigentlich war es heute abend nur

eine Probe Söderberg .
"

„Was für eine Probe ? '

„Ich wollte ausprobieren , ob die Informationen einer gewissen
Person auf Wahrheit beruhten ."

„Macht es Ihnen Spaß , in Rätseln zu reden ?"

Lassen Sie mich doch zu Ende kommen . Die gewisse Person
ist d,e Jungfer der Frau Stevhanie Hallander . Erzählte ich Ihnen
nicht , daß ich bei der Anknüpfung einer weiblichen Bekanntschaft

einiges Glück entwickelt hätte ? Sie ist eine hübsche Person —

Grogstadtmädchen — der moderne , gerissene Typ . Es ist nicht leicht ,
ihr etwas vorzumachen oder sie aus den Leim zu locken . Sie will

durchaus geheiratet werden — ob , sie weiß sehr genau , was sie will .
Außerdem ist sie zuverlässig und sehr anhänglich an Frau Hallander .
Sie würde niemals einen Menschen in das Hallandersche Haus
lassen , etwa um sie in ihrem Zimmer zu besuchen. "

„Ach so !" jagt Söderberg und beginnt zu begreifen . „Sie

haben diese Bekanntschast in einer bestimmten Absicht angeknüpft ."

„Ich tue die meisten Dinge in einer bestimmten Absicht. Kommen
wir zu dem Erlebnis von heute abend . Ich hatte in Erfahrung
gebracht , daß Frau Hallander „losca " sehen wollte ; ich wußte auch,
daß sie die erste Loge auf der rechten Seite innehaben würde . Da

ich nun das Bedürfnis in mir verspürte , den Schmuck wieder ein -

mal in Augenschein zu sehen — wollen Sic etwas sagen , Söder «

berg ?"

„Bitte , sprechen Sie doch nicht immer von dem Schmuck!"

„Spreche ich denn davon ? — Prüfen Sie Ihr Gedächtnis .
Söderberg ! Es ist heute abend mit keinem einzigen Wort zwischen
uns von dem Schmucke die Rede gewesen ! — Aber Sie haben ihn
gesehen , nicht wahr ? — Er ist schön wie damals , und er ist auch noch

ganz derselbe . Es ist noch keine Pfuscherhand dabeigewesen . Ich
erkannte ihn sofort wieder . Ich verstehe mich aus die Dinge .
Söderberg : ich habe das Auge eines Fachmannes ."

.Lörcn Sie doch endlich auf !"

„W 'i? haben Sie denn , Söderberg ? — Quält es Sie ? — Ja
— es ist eine eigentliche Vorstellung dabei . Wir sind zwei arme
Teufel , die in ein paar Monaten kein Dach mehr über dem Kopfe
haben . Wir nehmen den Kampf mit dem Leben immer wieder auf
und wissen doch schon im voraus , daß wir eines Tages unterliegen
müssen . Kampf ist Feindschaft , nicht wahr ? — Das Leben hat sich
uns bisher nicht anders als feindlich gezeigt , nicht wahr ?"

(Fortsetzung folgt .)

ÄSintkmolhilMonzert
s °nntag, den 17. Januar 1932, nachm. 3 Uhr in der Slädt . Festhalle Karlsruhe

Veranstaltet von der Karlsruher Sängervereinigung
dem Landestheater -Orchester mit Unterstützung der Badischen Presse

MITWIRKENDE :

J ^ nersängerin Malle Faru , Bad . Landestheater ' Kammersängerin Else Blank , Bad . Landestheater I Kammer*

Jo
97 Ad° lf SchoePfUn> Bad . Landestheater l Das Landestheater - Orthester (Leitung : Genen almuslkdtrektor

j 0
' Karlsruher Sängervereinigung (1500 Sänger ) , Leitung : H. Mann iAm Flügel : Geneialmusikdlrektor

Hvf Kript i Orgel : Konzertorr/anlst W. Kraus l Plston -Soll : Kammervirtuose K. Lahn i Solo-Cello: E . Grämlich

V 0 R T R A
* Kuvertüre „Leonore No . III " L . V. Beethoven

vÄ
Ph°r »Geb* an das

G S F 0 L G E

and"
• • • - Satz von H . Cassirair

* a " ner ge Sa „ gver ein „Concordia "
Gebet . _
Nacht
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ldr W «Stf

Er blies
'

ein " t « _: _

e. V.
Erwin Lendvai

Es toka
'

ein ' t ! . H . Heinrichs

. Horn
8 eln Jä >rer wohl in sein

» und cl mit Trompete V B
* ' H " HeinHchS

4 c
' r 'KPnt - ^ rich Lechner .
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'
Tannhauser'6 ^ Elisabc "1.

Fran Knm Bich . Wagner
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n
Ä
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"
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Ka rlsruhe
S 'ingVerein »Freui >dschaft ",

A . Hlirtel

»> Am Schlehdorn . .b > V\ egworte
Dirigent : Arno Du rät

'
. Küinpf
H . Kaun

6. Baß -Arie aus „Die Schöpfung"

Nun schein in vollem Glänze . . Jos . Haydn
Kammersanger Adolf Schi ««pflin

7. Ouvertüre zu „Oberon " Carl Maria v . Weber

8 . Sopran -Soli : 2 Klärchenlieder :
Freudvoll - leidvoll
Die Trommel . . , . , L . v. Beelhoven
Kammersängerin Else Blank

9. „Männergesangverein Karlsruhe " und

„Freundschaft "
, Beiertheim

a ) Ich höre ein Lied R . Buek

V) Volk und Heimat H . Kaun

Dirigent : Wilh . Nagel

10 . „Lehrergesangverein Karlsruhe "

a ) Rettung , f . 4-9 stimm . Männerchor Fr . Binder
b) Der Pilger . Mäunerchor m . Orgel

v . Baussnerm + 20. 8 . 31

Dirigent : Dr . Heinz Knöll

11 . Gesamtchor „Flamme empor " , , R . Trunk

Müller I , n * •— Mk „ Unnnmerlerte in 50 Pf « , sind erhältlich in den Musikallenhftndlnnge *

Presi » k „ , r - Ecke Waldstr . ) , Franz Tnfel (K ;i *erxtr . 8t' < und in den Gcschäflsstellen der Badtschen
• ü .aiserstr . üOu (b. Marktplatz ) , Kaiserau . 140 (b . d . Hauptpost ) und YVerdcrplaU 34a .

Htm >
" ^ W ' PärJS spricht Ob

unkosl enbe ,̂
* '

^
D: J an „ abends 20 Uhr

. Mitglied^
'
„3 5, ..

Jjfrnat. Frauenlioa iop pr.

Sonntag , 17. Januar , nachm . 2 Uhr , KFV - Platz
i Südd . Meisterschaft i

' ' ' ° " ch
Ä SÄ

- " * , 8ä

oDnriuer. „Prao
" Stuttgart

i222Äi
B

; ,

Erm . Vorverkauf b . d . übl . Stellen

Wirtschaft

Äutffrixnd « , rriilable
Bäckerei | .

In » TUdMnl mit HavS
meß . -.u »eiff .
Prcl « 30 Ort ) Jt , An, .
StO ) M . VlntKboac uitl

SR .1390 (in bh - .Tat ».
Pr ess« g l l . Hautrtfrott .

Pachtbäckerei
!Wtt8<6fnt «e3 OfcfcWfi,
crirf 1 . SQtrW '»I Wtflc «
t* n . Sri . BobIMl ca .
2W» SBlcwr. Ii *. Wut,
« alierftt . III , Tel . 1390

Noch nie so billig
wie dieser

Metzgerei mit
3 M .- MlWng

als Filiale
emi 1. « trtl 1<R2

Mt MdMdMta .
Offerten imt . » 1733

lin Mo jfloti . Presse .

mit rücksichtslos herabgesetzten Preisen t

Einige Beispiele x
Flammenrips
Indanthren , uni und ge- Ul .flP
mustert • • tFü *

Bettvorlagen
stock i

Lauter
BoucK , G8 cm
Läuter
Kokos , alle Breiton , » t> i

HauS mit ffaf *5»
Reltanraut und

Frjmdenpenslon
In einem Luftkur¬
ort der beff . Vera -
strabe oele « . Preis
ä" OOÔ f . Anzahl ».
SOOOjT zu »erkauf , k
i>» . Wolss . Maos I
u . ? «. , Immobilien »
Beusbeim «. » . B . !

Atrarte Stores o ? »
feiti « . Jede Bicile Mir . vCI

Tüll - Garnitur k on
Ziel i« • . Stück ll . fcU

Flammenrips - nfin
Garnitur 3i .g . . stk ü . ou

MUH weiß und bunt
120 cm breit , per Meter wö

Volle »»" « flfl »
Indanthren • per Mtr . vV

Volant Garctlnen cn *
weiß und bunt « U r

, 2 . 65

p Mtr 2 . 50

2 . ? 5

Boucle Teppiche in -
200/3H0 cm <1U .

Velour Teppiche r,c .
200/300 cm üU .

auf nicht netto aus¬
gezeichnete Artikel

Etagenhaus
Zlwwcfttladt . von Pri >
»al bei Mk. 9000.— An
jaW . zu kaufen « tu .tri .

Offelten uni . W'ITOOi
an die Bad Press « .

Ununterbrochen von Vj9 bis 7 Uhr geöffnet !

Spezlalhaut für Gardinen u.Teppiche

Gebr . Kaul
KaiserstraAe 109 u. Kronenstiaße

Schönes , miwernca

Woynhaus
bei der H-irfchbriicke. m .
SxS^ 1X4 u . 1x2 3 .=
Wohnungen , Mi lisOOO
Mk vu verk . Vtnfieft. u .
© .S .1289 an tri« Bud
Presse Ml . frquftttxj 'ft .

(finfnmilienhDiis
SlbNedliina . 3 Zinnn, .
STÜtfie. Bad . bei 2 'SOOO
Mk 91ti .. zu verkaufe, ».

An^cv . unt jS .58 591
an die Bad . Presse .

f Ich habe meine Tätigkeit als

Berater für Gesunde u . Kranke
in Karlsruhe , Luisenstrasse 13

wieder aufgenommen .

Sprechzeit Otto Hanisch
Praktiker tür Biochemie und

Homöopathie

Zugelassen zur Velkswehl KrankenunterstUtzungs -Kasse
Montag — Dienstag — Mittwoch

von 11 - 6 Uhr

Hypothek od Darlehen

3— 4000 Mk .
von Delbstaeber sofort
««sucht . Offerten unter
H .R lWI an die » ad .
Press « F <l . Hauptpost .

1800 Mark
w AVI . v . Aufwert ,

.dnpotdef an 1. Stelle
Bei . iStciwr » . 16 OOÜ.« .
Anqeb . unt . HD 1304
an die Kadis » « Presse
Filiale HiNivtpost .

2000 Mark
auf I . jpM>ott*rf sosort
W'uiJjt . Offerten t: trtei
« 22751a an d . '? !. Pr .
Äl . Bearnl . suckt 7a r -
I«Hen In der Höd« von

400 Mark
für fcfrve Aelt . Anae -

1_ 2 Aäider ) bot« ^
unter ^

HN7U » ,
Î r̂sse

mit Meqgerrl c« erbr
wöcbenU . 3 Schweine .
I Rind . 1—2 Kälber )
in mit « Stadl . Näbe »n die Bad
>I« rl »rud « . «vtt . schon
aus 1 . Febr .. an ' iur
liicbl . Älietzn . « . Wlrlö ,
IncDlrutc , die Uber oe= aus 1. Hnv . Landw .
„ tifend Sicher », u . » e

8 - 10 W 81 .

triebStapi al versagen .
ju verpachikn .

Annebote unt . JI7M !«
an die Bad Presse .

Änwesen ae « Vt oder
H iäbil . Ztiisiakililn «
« ( (nritt . Ang . unter
!? äSUBS« an die Ba¬
dische Press «.

Wer liefert
Rndioarparat gegen 1
Zch?eib ««siv . Tis » u . 2
Polsiersttil »le i0a >o« >?

) ii erfr . u . HZ1W
1. B . Pr . gil . Hauptp .

Bilanzen
Steuerbet . v WM
Cffert . u . S 1784

d !« Bad . Presse .

« ltanaesedene Karlsruher Mrma
auf tfcr unbelastetes ilnitieien im
Werte von Äf 40 000. —

( P 8 - 10 (100 ifltt

wünscht
Steuer -kinderlose Beamten -

sainilie nimmt Miid -
cheo. latd .. nicht unt . m
4 Jatreu von anter ab
Herknnst . ofine ?lnh . . an
i« lieb?». VN«««. An . i Aiifvottcrcn - - - - - I
an h v Möbel n onftice ne«. müiiise Verzin UN« auf, » nebten . Rll <k.
an d . Modische Pr esse . z,rb . billi «. Äni <' ell » »ahlung nach S<ere nbanin « . Cffer ' cn unter

scld. Ü-rborinjcnftr. 26 H. O. 1292 an die Bad . Presse Atl . Haupivost. '

Der QrundstucQs -

und Qeldmarßi

der Badischen Presse ist im ganzen Badner
Lande und weit darüber hinaus als erfolgreich
bekannt . Hier werden beträchtliche Vermögens¬
werte der kleinen Anzeige anvertraut und immer
hat die kleine Anzeige das in sie gesetzte große
Vertrauen gerechtfertigt . Bitte , lesen Sie , was
ein Grundstücksvermittler für Erfahrungen mit
der kleinen Anzeige in der Badischcn Presse ge¬
macht hat :

»• . • . bin mit meinen Anzeigen In
der Badischeu Presse sehr zufrieden ,
selbst in Fallen , wo kaum eine
andere Zeitung den gewünschten Er¬
folg hat .

" Ziegler , Schwarzwald -
Immobilienbüro , Gernsbach .

|



1%

Mit vollen Händen
< ^ werfen wir immer wieder die billigsten Inventur - Angebote auf die Tische !

Statt *
Crepe marocain §& o or
moderne Kleidertarben Meter ataBlüV

Waschsamt rö .
80 cm breit , Mir . 1 .25 , 70 cm br . Mtr , 1 * 10 '

lYlantelStOfle w Diagonal
u . Sportmustern , 140 cm breit Meter

HailStUCh » ' Bettücher
solide Qualität • Meter 98 ^

Schlafdecke Ä haar
mit Borde , schwere Qualität Stück

1.75
82 *
2.95

Konfektion
Damen-mSfltei n nn
fürRegen 9 . 50 HallW

Damen-mäntel n Qn
ohne Pelz ■ • • • 8 . 90 ' * • • 911

vamen MSntei 0 ca
mit Heiz • • 12 . OO «laOU

Damen-Kleider n on
Tricot , Tweedmust ^ r 5 . 90 ■* » 51 w

Damen-Kleider »
Kunst -Seide . . . 12 . 75 C » 5®W

Ein greoer Posten Kleiderseide
reine beide , nur mod . Dessins , hochwertige Qualitäten , 100 cm br ., Mtr . 4 . 75 2.45

Wäsche
Damen-Hemdchen qr
Kunstseide gestrickt Viw ^ f
Ein Posten

Damen Nachthemden . _ _
zum Aussuchen , bedeutend heiab -9 £ ■ • %
gesetzt , in verschied . Ausführungen » « Trlr

Kunstseid . Unterkleider . _ _
Charmeuse , Linzelstücke , zum Aus J Q *S
suchen , bedeutend herabgesetzt • waw Ir

Baby-Anzüge
reine Wolle , zum Aussuchen , in | £■ ■%
vielen Farben Ii 1 ! ! !

Kinder-SchlafanzQge oe w
Länge 65 und 70 cm VlP

Gummi AmiMOrzeii SSschwere Hatte , mit Oesen , Kreuz -
und Bindeband

9letcen =Actikel

15»

85 '

1.0!

75 ?

75 ?

1.95

Herren -Kragen
haibsteif , Einzelpackung • 3 Stück

» Umlegekragen
mod . Form , Mako 4 lach 3 Stück

K'Schilierhemden
iarbig Panama , indanthreu , Gr . 50

mod . Selbstbinder
teils Reine Seide — riesige
Auswahl 1 .45 , - . 96

H 'SportmUtzen
aus Resten verarbeitet , ilotte Form
und Muster . . . . . . . . . .95

Herren - Hüte ÄSSF&s :
in Flach - und Rollrand • - 2 .45

Kleiderblende Ä175
schön . Vaiencienhe -Spiize garn . Mtr . ■ ■ ■ V

Jabot -Kragen v»>enc . 90 ,
Spitze oder Schiingzäckchen garniert ww

DeHorationsstott
Damast , 60 cm breit • • • Meter

möheibezugsstoff
Gobelin , 130 cm breit • • • Meter

88»
1.50 knöpf

Offene Stellen

Vertreter
flcfnrfit

für Seit Vertrieb erstklassiger Soezial -
öle für Kraftfahrzeuge und die Ii,du -
ftrie . Bewerbung unk. „ Svezial 1914 **
bei. Rudolf Mosse, München. ( A7125 )

Wir suchen :
Anzeigen -uerlreter

für unsere Eisenbahn -Unterhalinngs -Zeit.
schritt . Allgemeiner Anzeiger für Reise u.Verkehr , die als alleinige Zeitschrift in
den v -Zllge» der Deutschen Reichsbahn
aushängt , für den Bezirk Baden und

. evtl . auch für bkc Nheinprovlnz . ( St 7127)

Anzeigen-Vertreter
für die Anzetnenunifchläge zn den AmtS-
olättern der NetchSbahndirektionen . der
bei den Firmen der deutschen Industrie
ebenfalls in obigem Bezirk gut «ingef . ist.Offerten unter Ja . 934 an die Industrie
G. m. l>. H.. München 2 ». Leoooldstr . 28.

2-3 Z.-Wohng.
mögt. Irart., auf sofort
ge sticht. AAg« b. unter
S177 « an d. -L «ad . Pr .
All,c >nst . Fiau (Ren!

ttcritt) fit<ftt 1 Z . -Wdg.
auf 1. Febr . Aug . unt .» WSW an die Bad .
Presse Fil . Werdorpl.

Karlstraste 24 . HI .,
schöne , geräuinige

1 Z . THüg .
m . Ctagenhei, .. aus
1. Avril oft . früher
jtt vermieten. Zu
erfr . im 2. Stck. *

Klosestraße 19 .
!Schöne, sonn. 4 Zimm .-
Wohnung (bochpart.) ,

) mit Etagenbeizg. . Bad ,Malis , u . all. Zuboh.,iauf I . April zu vorm.
zNäh. Kloses» . IS, III .
! (BaHnhos >nühe ) . FiW»A»

Im Neubau
Malhostrasie Nr . 2«a
herrschaftliche, sonnige
4 Zilii .-Mhnung
mit reichl. Zubeh., Orte-
Heizg .. einger . Bad ,
heizb . Mansarde z. 1 .Mär , oft . 1. Avril zu
Berat. Näh . Tel . 8108.

Bahnhofnähe , sonnige
4 ZiM .-MlWNll
hvchp. , ein«. Bad , Log -
« ia . Kam .. Ztrbz.. all.neuzeitl . . umständeh.lof. od . I April ,uverm . AnKsehen 10—
12 u . 2—4 Uhr Karl -
str. 142. II . Tel . 7021

( 16072)

Vertrauenswürdiger . flVIf »,,f »jvenf. Beamter als dfri | CU| C
Saffenbote sucht Tauerstellg . hier

tili einige Stunden fm" rmhtTiercn ' Wnl '
täglich gesucht. Angel ' . '

ü BÜb l̂ovfunter ,> I700Ö an die
Vadische Presse.

Weiblich

Juno. Fräulein
Fß-r Büroarbeiten vor¬
mittags gefuch».
Angebote unt. 7002

tm die Bad . Presse .

Bardame
>auie Garderobe ) , für
» nrnebmez HanS am
Play für die
FastuachtSlage gesucht.
Angebote unt . ?>l77l

<wt >die Bad . Presse.

schneiden . Angeb. unt .
F .W.SS5 an die ffeS .
Press« Fil . Werdcrpl .

Piiuktl . Frau sucht Be>
schäfligung gl . tu . Art .
An geb . um». F . W . SSV
an die Badücke Press?
Filiale Werdervlatz .

intelligentes

Wlllkll
daS gut kocht u . selb
stqndig arbeitet , für
Arzthäushalt auf dem
Sande gesucht. Bild
und Zeugnisse erw.
Angeb. nnt. D 22696«
iirf d. Badisch « Presse.

Aoages Mädchen mit
>? cnntn . in Stenoar .
u .Maschinenfchr. . tvelch.ichon auf Büro volon -
tierte . sucht

kehrskelle
«uf Büro . Auch Stelle
nach außerhalb m . Ka -
milienanschl . w . ange,
nomm . Ang . u . B177Z
a. d. Bad . Presse erb.

Büro u. Lager
mit Werkstätte sofort
oder später gejuchi .
Offerte» unter HI77V
an die Bad . Presse.

7- 8 Z .-MljNM
letttr . Saffc , umständeb
sof. ,jitt mirt-ctt gesucht .

VittffSb . mit Preis ti .
3E1770 an Bad . Presse.

von
6- 7 Miner

auf April gewebt . An¬
gebote mit Preis unt .
Gl7WV an d . B<d . Pr .
4 Z .-AltwolWllllg
auf 1. Skpril für rubig .
Mieter (2 Pers .) ges.
Alte Krieg^str . oder
Weftetrdstr . Angeb. unt .
«<.» .1302 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

Möne 3-4 Zm.-
Wohlimg

mit Bad u . Mansarde ,
in gut . Hause von kl .
Familie , triinftn . Zah¬ler. gefurcht. Offertenmit Preis unier <il752
an die Bad . Presse

. kimfm . ? raft mit bellen Referenzensucht Stellung als

Filialleiter
eines Lebensmittelgeschäftes od Waschanstalt^Annahmestelle) geg . SicherheitSleistg. ! b»eslwüsche, n. H. !>. 1262 an Bd . Pr . Fil Hauvtp

'

STageChaos
Schon 80 Stunden Ausverkauf
trotz Spottpreisen immer noch
zu große Lagerbestände und
nur noch 30 Stunden Zeit !
Unser Entschluß : 3 Tage Chaos

3 Ta ;ie tferhauf
zu leflam annehmbaren Preis
alle bisherigen Inventur -Preise werden
während diesen 3 Tagen unterboten .Die Resfbestände in Mänteln , Kleidern
Mantelstoffen , Woll - und Seidenstoffen
Strickwaren , Wäsche usw . müssen noch
rraus ! Am Mittwoch ist alles vorbei - das
Gesetz gestattet keine Verlängerung .
Diese Gelegenheit muß man ausnützen
sie kehrt wohl niemals wieder

Sonnige , freie
3 M .-MiWNg
1. Stock , auf 1. Avril
1932 zu verm . Ausk.Bernaner . Geranien -
stratze 22, S. S tock . *
Wegen Vcriebun « ist

schöne ( FH8S35I
3 ZiT.-Wo !lll !lW
mit Bad tm 4 . St . aus
1. Avril »n verm . Näh.
Traiöitraf !« 8 , 2 . St .
Geräumige Neubau
3 Zim .-WahWig

Klauprechtftrafic IS , j
int 4. Stock . Dachgeich .,
mit geraden Wänden.
Küche , Bad u . Kamm.,
auf 1 . April 1932 zu
vermieten. NädereS:
Noonstr. 24. Xsl. 435.
In Knielingen
2 Neubanmolmungen

m. je 2 Zimmer, Küche
>t . Bad u . ül>l . Z»ib«h .,
sofort zu vermieten.
Näheres b«i Meiner ,

Nciimmthftrafzc 51 .
(atesaa

2 Z.-WOnungeii
nu vcrmtet.. sofort od

i t , Aprr'l . *
JlftB . Architekt Becker

: Links b. Alb 20, 2. St .
(Weiherfeld ) .

In Karlsruhe ist günstig gelegenes, ne
lii

Vit*

üdi eingerichtetes gBierlokal
auf 1. April ds. Jahres preiswert

zu vermietet 1 '

Tüchtige und kantionsfähige Wirtslcnte ^
den gebeteu. Anfragen unter K 1679Z an
Badische Presse zu richten. >

In bester Lage siiddentfcher LandeShauvW
ist ein gut bürgerliches , modern ausgestati"

Blerrefiauran
in Verbindung mit schönen GesellfM^ i
räumen unter günst. Bedingungen al ^^

zu Vermieter "

Tüchtige Wirtsleute , welche ähnliche GeGÄ
mit Erfolg geführt haben und kaunonc-sa ^find, wollen sich melden unter F 16792 an
Badische Presse.

3 M .-MlWNg
bis zu 60 M von N .
Fanlilie m sich. Eint ,
auf 1. April gesucht .

Angebote unt . <31767
an die Bad . Presse.

2-3 Z .<
mit Werkstatt«, gleich
od . sväter zu mieten
gesucht. Angeb. nnt.
F 1777 an Bad . Presse

SriegSstraste 12Z, part .,
ist eine schöne

1 Z .-MIIW
mit Bad , Speisezimm.u. Mansarde f. 155 M
auf l . April,u verm.Die Wohng. ist Tains -
taq mittag von » Uhrab an -nfeheii. (16925)

Schöner Laden
in bester Geschäftslage
Mühwurss günstig zuvermieten. Gefl. Ange-
voie unter Nr . Nl «>7R
.in die Bad . Presse

Laden

Gemen Sie d
Einmaliger Lehrgang
Beginn 19. Januar

Prakt. Dekorieren
Ladtschreiben
Plakatmalen
Farbenlehre
alle Branchen

Anmeldung und Anskoaff : B « d . Handelnde ! , Zimmer 17

evtl. mit Wohn. . Zentr .
sof . zu verm. Verlval -
tling. Rankestr. p ».
^ (FW5S2)

Schöne

7 ZiNI -VOU .
am Rondellvlatz . per
1 . April ISA zu vm.
Zn erfrag , bei Karl
Edrield. Erbprinzen-
strasze 1. (H17007
Besser« (FH844V ,

7 3im . =2Boönunn
1 Tr . hoch, mit einae-
richt . Bad . ist in tn ft(
Kaiserstr,, auf fofort

ßuNcnllrafeß 47
große 6—7 Zimmer
Wohnung , auch für
Büro zu vermieten . ~
Näheres : 1 Treppe

oder Seitenbau 2 . St .
Atoltkestrake Ii , eine

Treppe hoc». (FH8ZL8)
K 3im . =3Boljnunn
mit Bad , Garten , per
1. April zu vermieten.

Molikestrafie Nr. 68
1 3.-Boönnng
2 stock , einger . Bad ,Etag .-Heiz . . Warmw .-
Versorg , sonn ., Log¬
gia . fr . Lage. l . Avril
zu verm . Bes. v. 11 —1
u . ^ 4—6. Näh . 1 . St .

( 16669)
« toste , sonnige

4 Zimmer- Wohnung
z . St ., el . L ., Klos , im
Slbfchl, u . reichl . Zub ..

. . auf 1. April att ruh .od . später ,u vermiet . Familie zu vermieten.Zu erfrag . Dounlas - Winterstr . 49. 2. Ztock
strafte 11 . Patt ., links . (828531)

3 Z.-Wohnung
Cäciliastr . 2a , 2. gt .,J Min . von Batinhos.sehr sonn., mit Erker.Bad , Veranda , Speise-
u . Dachkammer , an kl .Faniilie auf l . April
i» vm . Näb . Part . r . *

Schön«
2 Zjm .-WONUN !!
ju verm. Näh« Karls¬
ruhe . Neubau . Preis
2» RM . Zu erfr . unt .
G1778 in d. Bd . Pr .

Zimmer
Eins, miibl. Zimmer
m . 2 Bett ., ohne Bed.
u . Wäsche , zu vermiet.
Draisstr . 21 . III . Eck-
Norkstrahe. ( FH8488)

Alleinst. Fränl . sucht
für ihre gut möblierte
t Zimmer -Wohiinng m .
Bad berufst . Frl . als

Mitbewoliiieriii .
AnMb . »nt . H .B .128»

an die Badische Presse
Filiale Hau ptpost ."

BraveS, anstäwdigvs
Fräulein findet gut
möbl . Zimmer
bei netten , rubigen
Lentcn. Angebote nnt .Nr . R176«? an die Ba -
vische Presse.

Zimmer
leer od . niSbliort, mit
sep. Eing ., in guiem
Neubau z>u vermiete«.
Gellertstr. 19, 2. Etage
links. »
Baihnvofn. schön möbl.

Zimmer
ZU vermieten . (FHS457
Welfenftrahe ? , 4. St .
Möbl . Zim. , sev .Eing.mit Kaffee, wöch. hM .Bürgerstr . 20, 2 . S t .*

Möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu
vermieten . <16932)
West endstra he 4 ) , III .

Möbl. Zimmer
H. leere Mansarde m .
SCochoK » zu vermier .
Schübenftratze 60, II .

(FW 600)
2 möblierte Zimmer
sofort zu vm . ( KH8544
Lessingftrahe !j. III .

Schoner Laden
mit 3 Schaufenstern, ca . 130 nm groß ,
mit 'darunterliegendem Souterrain .
Zentralheizung , am LudivtgSvIab . au«
1. April m vermieten . (16158)
ÖanflcfÄäft Wilhelm Siob « r .

Rüvvurrerftrahe 1» — Tel . 87 .

Wohminxen
zu vermieten:

7 Zim. m. Zentralh . . Hirfchstr. 164.
7 Zim . m . Cfcnfl».. Hirfchstr. 118. II .
5 Zim . m . Ztrhz . , Graf -Rheuastr . 18 . LhSi" 'Sirn. m . Zenirb ., Balmkofftr .. II
5 Jim . m . Osenheiz. , Hirfchstr. IM , I . v.t(,4 Zim . m . Osenheiz. . Durl . Allee 57 . ?
3 Zim. in. Zentralheizg .. Babnbofstr .
3 Zim . m . Zentrh . Dnrl . Allee 53. 1.
2 Zim . tit . Zennalheiz . . Karl -Hosstna "

strafte 1, I . Obg . _ M2 Zim . m . Ofenhei». . (Aerwigstr. 54 . I .
Z. 4 od . 5 Zim . m . Osenh. , Durl . Allee .
Ferner versch . Bliroränme mit
Heizung , Erbvrinzenstr . 31 . <I61

WllMiZIl KM
Rüvvurrerftraste Nr . 18 — Telefon Nr .

7 Zimmer-Wohnung
eine Treppe hoch Kaiferstrahe , Nähe ■$].' '$ < kburger Tor , Ofenheizung , mit Bad . 2 V > k
chenzimmern und sonstigem Zubehör , ai" » ^
April 1932 zn vermieten . Für Rechtsa»?,,^oder Arzt besonders geeignet. Näb .«raste 178. Zimmer 56 v . 11 —12 u .

Neubau-Wohnungeit -
In unserem Baublock an der WeinN .h.ner —Uorkstrastc haben wir nachstehende ^ .,,

nnngen auf fvfort und per 1. April ds.
zu vermieten : g

4 Zimmer- Wohnung, 2 . Stock , llX>Ä ji4 Zimmer - Wohnung . 3. Stock , 95 .W ,'() 4tw rvf%V*i•v»/v 6 QJ, --' n3,5 Zimmer - Wohnung , 2 . Stock . 91 .7-7 ">
86.5050.10 <3,5 Zimmer -Wohnnng . 3 . Stock.

3,5 Zimmer - Wohnnng . 2. Stock ,
3,5 Zimmer - Wobniing , 2. Stock . 91 .-" u
2,5 Zimmer -Wohnnng . 1. «Stock , 62.80 ^
2,5 Zimmer - Wohnung . 2. Stock . 72 '/
2,5 Zimmer -Wohnung , 3 . Stock , 71 .»" fti

Anfragen wollen attf unserem Bitr « . $ „ yf
straste 44/4. bei Architekt 28. D . A. H» . ?lohr. erfolgen.

3 3rm .s2Boönuno
mit oder obne Werkst.,auf 1. April zu verm. !
Gerwigstrahe 32 bei
HSder. (16975)
3 Z mmcr Wohnung

2. «stock, auf 1. April
zu vermiet , mi « >? >ad,Gartenanteil , schon«:
sonnige Lage. Rüp -
purr, Diakonissenstr 22
Au erfr . im 3 . Stock.

(MM9 >

Wohnungen zu vermiet .
4 Z ., Auguft -Dürrftr . 3
3 Z. , Augiist -Bürrstr . 3
Näheres 2 . St . . rechts ,

3 Zimmer
Moltkestr., 2 . St «ock. *
Näh . Maxaus!. 44, III -

Trotz der maßlos reduzierten Pre 'sd

teilweise bis '/<10 hlTrotz der besten Qualitäten u . gewalt . Aus ^ 3 .

Kleider-
, itdäntel-, Seidenstoffe* saf!

werden vom Samstag ab im Inventurverkauf bel
an der Kasse beim Vorzeigen dieses Inserats
noch 10 % extra abgezogen >

Otto Lewin , larisrij
Karl • Friedrichstr . 28 , Im Frlednc "* ''
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